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WICHTIGER HINWEIS:  
V�elen Dank, dass S�e s�ch für unser Produkt entsch�eden haben.  
Bevor S�e Ihr Gerät �n Betr�eb nehmen, lesen S�e b�tte d�eses Handbuch sorgfält�g durch und bewahren S�e es zum späteren Nachschlagen 
auf.
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B�tte entfernen S�e d�e Hohlplatte 
nach dem E�nbau. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

HINWEIS 
 

 Abb�ldungen �n d�esem Handbuch d�enen nur als Referenz, b�tte bez�ehen S�e s�ch auf das tatsächl�che Produkt. 
 D�e Zusatzhe�zung (Backup) kann außerhalb des Geräts je nach Bedarf angepasst werden, s�e umfasst 3 kW (1-phas�g), 

4,5 kW (1-phas�g), 4,5 kW (3-phas�g), 6 kW (3-phas�g) und 9 kW (3-phas�g)（(E�nzelhe�ten f�nden S�e �n der 
INSTALLATIONS- UND BETRIEBSANLEITUNG der Zusatzhe�zung). 

 D�e Zusatzhe�zung (opt�onal) und d�e Wärmepumpe werden unabhäng�g vone�nander betr�eben. 
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WARNUNG 

VORSICHT 

GEFAHR 

HINWEIS 

1 SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
D�e h�er aufgel�steten Vors�chtsmaßnahmen s�nd �n d�e folgenden Arten unterte�lt, d�e sehr w�cht�g s�nd und daher sorgfält�g 

beachtet werden sollten. Bedeutung der Symbole GEFAHR, WARNUNG, ACHTUNG und HINWEIS. 

INFORMATIONEN 
 Lesen S�e d�ese Anwe�sungen vor der Installat�on sorgfält�g durch. Bewahren S�e d�ese Anle�tung zum späteren 

Nachschlagen gr�ffbere�t auf. 
 

 E�ne unsachgemäße Installat�on von Geräten oder Zubehörte�len kann zu Stromschlägen, Kurzschlüssen, 
Leckagen, Bränden oder anderen Schäden an den Geräten führen. Achten S�e darauf, dass S�e nur 
Zubehörte�le des Herstellers verwenden, d�e spez�ell für das Gerät entw�ckelt wurden, und lassen S�e d�e 
Installat�on von e�nem Fachmann durchführen. 

 
 Alle �n d�esem Handbuch beschr�ebenen Tät�gke�ten müssen von e�nem qual�f�z�erten Techn�ker durchgeführt 

werden. Achten S�e darauf, dass S�e be� der Installat�on des Geräts oder be� der Durchführung von 
Wartungsarbe�ten angemessene persönl�che Schutzausrüstung w�e Handschuhe und Schutzbr�lle tragen. 

 
 Wenden S�e s�ch an Ihren Händler, wenn S�e we�tere Unterstützung benöt�gen. 

 

Vors�cht: Brandgefahr/Entzündl�che 
Stoffe 

 

 

We�st auf e�ne unm�ttelbare Gefahrens�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen w�rd. 

 

We�st auf e�ne potenz�elle Gefahrens�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann. 

 

We�st auf e�ne potenz�elle Gefahrens�tuat�on h�n, d�e, wenn s�e n�cht verm�eden w�rd, zu le�chten oder 
m�ttelschweren Verletzungen führen kann. W�rd auch verwendet, um vor uns�cheren Prakt�ken zu warnen. 

 

We�st auf S�tuat�onen h�n, d�e nur zu unbeabs�cht�gten Geräte- oder Sachschäden führen können. 
 

Erläuterung der am Gerät angeze�gten Symbole 
 

 
WARNUNG 

D�eses Symbol ze�gt an, dass �n d�esem Gerät e�n brennbares Kältem�ttel verwendet w�rd. 
Wenn das Kältem�ttel ausläuft und e�ner externen Zündquelle ausgesetzt w�rd, besteht 
Brandgefahr. 

 
VORSICHT D�eses Symbol ze�gt an, dass d�e Bed�enungsanle�tung sorgfält�g gelesen werden sollte. 

 
VORSICHT D�eses Symbol ze�gt an, dass das Gerät von e�nem Serv�cem�tarbe�ter unter Bezugnahme 

auf das Installat�onshandbuch bed�ent werden sollte. 

 
VORSICHT D�eses Symbol ze�gt an, dass Informat�onen w�e d�e Betr�ebsanle�tung oder das 

Installat�onshandbuch verfügbar s�nd. 

 
 

D�e Wartung darf nur gemäß den Empfehlungen des Geräteherstellers durchgeführt werden. Wartungs- und 
Reparaturarbe�ten, d�e d�e H�lfe anderer Fachkräfte erfordern, s�nd unter der Aufs�cht e�ner für den Umgang m�t 
brennbaren Kältem�tteln zuständ�gen Person durchzuführen. 
 

WARNUNG 
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GEFAHR 
 Schalten S�e den Netzschalter aus, bevor S�e elektr�sche Anschlusste�le berühren. 

 Be� abgenommenen Serv�ceklappen können stromführende Te�le le�cht versehentl�ch berührt werden. 

 Lassen S�e das Gerät während der Installat�on oder be� Wartungsarbe�ten n�emals unbeaufs�cht�gt, wenn d�e  
Serv�ceklappe entfernt �st. 

 Berühren S�e d�e Wasserle�tungen während und unm�ttelbar nach dem Betr�eb n�cht, da d�e Le�tungen he�ß se�n 
können und S�e s�ch d�e Hände verbrennen könnten. Um Verletzungen zu verme�den, lassen S�e den Le�tungen 
Ze�t, auf Normaltemperatur zurückzukehren, oder tragen S�e unbed�ngt Schutzhandschuhe. 

 Berühren S�e ke�ne Schalter m�t nassen F�ngern. Das Berühren e�nes Schalters m�t nassen F�ngern 

kann zu e�nem Stromschlag führen. 

 Trennen S�e d�e Stromzufuhr am Gerät, bevor S�e elektr�sche Te�le berühren. 

 
 

WARNUNG 
 Zerre�ßen S�e Plast�ktüten und werfen S�e s�e weg, dam�t K�nder n�cht dam�t sp�elen. Für K�nder, d�e m�t 

Plast�ktüten sp�elen, besteht Erst�ckungsgefahr. 

 Entsorgen S�e Verpackungsmater�al�en w�e Nägel und andere Metall- oder Holzte�le so, dass s�e ke�ne Verletzungen 
verursachen können. 

B�tten S�e Ihren Händler oder qual�f�z�ertes Personal, d�e Installat�onsarbe�ten gemäß d�eser Anle�tung 
durchzuführen. Install�eren S�e das Gerät n�cht selbst. E�ne unsachgemäße Installat�on kann zu Wasseraustr�tt, 
Stromschlägen oder Feuer führen. 

 Achten S�e darauf, dass S�e für d�e Installat�on nur angegebenes Zubehör und Te�le verwenden. Wenn S�e n�cht 
d�e vorgeschr�ebenen Te�le verwenden, kann es zu Wasseraustr�tt, Stromschlägen oder Feuer kommen oder das 
Gerät kann herunterfallen. 

 Install�eren S�e das Gerät auf e�nem Fundament, das ausre�chend tragfäh�g �st. Be� unzure�chender Tragfäh�gke�t 
kann das Gerät herunterfallen und zu Verletzungen führen. 

 Führen S�e d�e angegebenen Installat�onsarbe�ten unter Berücks�cht�gung von starkem W�nd, W�rbelstürmen oder 
Erdbeben durch. Unsachgemäße Installat�onsarbe�ten können zu Unfällen führen, wenn das Gerät herunterfällt. 

 Vergew�ssern S�e s�ch, dass alle elektr�schen Arbe�ten von qual�f�z�ertem Personal gemäß den örtl�chen Gesetzen 
und Vorschr�ften und d�eser Anle�tung unter Verwendung e�nes separaten Stromkre�ses durchgeführt werden. E�ne 
unzure�chende Kapaz�tät des Stromkre�ses oder e�ne unsachgemäße elektr�sche Installat�on kann zu 
Stromschlägen oder Feuer führen. 

 Stellen S�e s�cher, dass S�e e�nen Fehlerstromschutzschalter gemäß den örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften 
�nstall�eren. D�e N�cht�nstallat�on e�nes Fehlerstromschutzschalters kann Stromschläge oder e�nen Brand auslösen. 

 Stellen S�e s�cher, dass d�e gesamte Verkabelung s�cher �st. Verwenden S�e d�e angegebenen Anschlusskabel und 
stellen S�e s�cher, dass d�e Anschlüsse bzw. Kabel vor Wasser und anderen schädl�chen äußeren E�nflüssen 
geschützt s�nd. E�n fehlerhafter Anschluss oder e�ne unzure�chende Befest�gung kann e�nen Brand verursachen. 

 Verlegen S�e d�e Kabel be�m Verdrahten der Stromversorgung so, dass d�e Frontplatte s�cher befest�gt werden 
kann. Wenn d�e Frontplatte n�cht angebracht �st, kann es zu e�ner Überh�tzung der Klemmen, zu Stromschlägen 
oder e�nem Brand kommen. 

 Überprüfen S�e nach Abschluss der Installat�onsarbe�ten, dass ke�n Kältem�ttel austr�tt. 

 Berühren S�e austretendes Kältem�ttel n�cht, um Verbrennungen oder Erfr�erungen zu verme�den. Berühren S�e d�e 
Kältem�ttelle�tungen während und unm�ttelbar nach dem Betr�eb n�cht, da d�e Kältem�ttelle�tungen je nach Zustand 
des durch d�e Kältem�ttelle�tungen, den Verd�chter und andere Te�le des Kältem�ttelkre�slaufs fl�eßenden 
Kältem�ttels he�ß oder kalt se�n können. Verbrennungen oder Erfr�erungen s�nd mögl�ch, wenn S�e d�e 
Kältem�ttelle�tungen berühren. Um Verletzungen zu verme�den, warten S�e entsprechend, b�s d�e Le�tungen auf 
Normaltemperatur zurückgekehrt s�nd, oder tragen S�e Schutzhandschuhe, wenn S�e s�e berühren müssen. 

 Berühren S�e während und unm�ttelbar nach dem Betr�eb n�cht d�e Innente�le (Pumpe, Zusatzhe�zung, usw.). Das 
Berühren der Innente�le kann zu Verbrennungen führen. Um Verletzungen zu verme�den, warten S�e 
entsprechend, b�s d�e Innente�le auf Normaltemperatur zurückgekehrt s�nd, oder tragen S�e Schutzhandschuhe, 
wenn S�e s�e berühren müssen. 

 
 
 
 

VORSICHT 
 

 Erden S�e das Gerät.  

 Der Erdungsw�derstand muss den örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften entsprechen.  

 Verb�nden S�e das Erdungskabel n�cht m�t Gas- oder Wasserle�tungen, Bl�tzable�tern oder Telefonerdungskabeln. 

 E�ne unvollständ�ge Erdung kann zu Stromschlägen führen.  

- Gasle�tungen: Be� Gasaustr�tt kann e�n Brand oder e�ne Explos�on ausgelöst werden.  
- Wasserle�tungen: Harte V�nylrohre s�nd ke�ne w�rksame Erdung.  
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- Bl�tzable�ter oder Telefonerdungsdrähte: D�e Stromschwelle kann be� e�nem Bl�tze�nschlag ungewöhnl�ch hoch 
anste�gen.  

 Verlegen S�e das Stromkabel m�ndestens 1 Meter von Fernseh- oder Rad�ogeräten entfernt, um Störungen oder 
Rauschen zu verme�den. (Je nach Art der Funkwellen re�cht e�n Abstand von 1 m mögl�cherwe�se n�cht aus, um 
das Rauschen zu bese�t�gen).  

 Waschen S�e das Gerät n�cht. D�es kann Stromschlägen oder e�nen Brand auslösen. Das Gerät muss �n 
Übere�nst�mmung m�t den nat�onalen Verdrahtungsvorschr�ften �nstall�ert werden. Wenn das Netzkabel beschäd�gt 
�st, muss es vom Hersteller, se�nem Kundend�enst oder e�ner ähnl�ch qual�f�z�erten Person ausgetauscht werden, 
um e�ne Gefährdung zu verme�den. 
 

 Install�eren S�e das Gerät n�cht an den folgenden Orten: 

- An Orten, an denen Öldunst, Ölspr�tzer oder Dämpfe auftreten. Kunststoffte�le können s�ch abnutzen und lösen 
oder es kann Wasser austreten. 

- An Orten, an denen korros�ve Gase (z. B. schwefl�ge Säure) entstehen. Wo Korros�on an Kupferrohren oder 
gelöteten Te�len zum Auslaufen von Kältem�ttel führen kann. 

- An Orten, an denen s�ch Masch�nen bef�nden, d�e elektromagnet�sche Wellen aussenden. Elektromagnet�sche 
Wellen können das Steuersystem stören und Fehlfunkt�onen der Ausrüstung verursachen. 

- An Orten, an denen brennbare Gase austreten können, an denen Kohlenstofffasern oder entzündl�cher Staub �n 
der Luft schweben oder an denen flücht�ge entzündl�che Stoffe w�e Farbverdünner oder Benz�n verarbe�tet werden. 
D�ese Arten von Gasen können e�nen Brand auslösen. 

- An Orten m�t hohem Salzgehalt �n der Luft, z. B. �n Meeresnähe. 

- An Orten m�t starken Spannungsschwankungen, z. B. �n Fabr�ken. 

- In Fahrzeugen oder Sch�ffen. 

- An Orten, an denen säurehalt�ge oder alkal�sche Dämpfe vorhanden s�nd. 

 D�eses Gerät kann von K�ndern ab 8 Jahren und von Personen m�t verr�ngerten phys�schen, sensor�schen oder 
ge�st�gen Fäh�gke�ten oder mangelnder Erfahrung und Kenntn�s benutzt werden, wenn s�e beaufs�cht�gt werden 
oder e�ne E�nwe�sung zum s�cheren Gebrauch des Gerätes erhalten und d�e dam�t verbundenen Gefahren 
verstehen. K�nder sollten n�cht m�t dem Gerät sp�elen. D�e Re�n�gung des Geräts und vom Benutzer 
durchzuführende Wartungsarbe�ten sollten n�cht von K�ndern ohne Aufs�cht durchgeführt werden. 

 K�nder sollten beaufs�cht�gt werden, um s�cherzustellen, dass s�e n�cht m�t dem Gerät sp�elen. 

 Wenn das Netzkabel beschäd�gt �st, muss es vom Hersteller oder se�nem Kundend�enst oder e�ner ähnl�ch 
qual�f�z�erten Person ersetzt werden. 

 ENTSORGUNG: D�eses Produkt darf n�cht als unsort�erter Hausmüll entsorgt werden. Abfälle d�eser Art müssen 
getrennt gesammelt und e�ner spez�ellen Behandlung zugeführt werden. Entsorgen S�e Elektrogeräte n�cht über 
den Hausmüll, sondern über gesonderte Sammelstellen. Erkund�gen S�e s�ch be� Ihrer Geme�ndeverwaltung nach 
den verfügbaren Sammelsystemen. Wenn Elektrogeräte auf Mülldepon�en oder Müllk�ppen entsorgt werden, 
können gefährl�che Stoffe �n das Grundwasser und �n d�e Nahrungskette gelangen und Ihre Gesundhe�t und Ihr 
Wohlbef�nden bee�nträcht�gen. 

 D�e Verdrahtung muss von Fachleuten gemäß den nat�onalen Verdrahtungsvorschr�ften und d�esem Schaltplan 
durchgeführt werden. E�ne allpol�ge Netzabschaltung m�t e�nem M�ndestabstand von 3 mm zw�schen allen Polen 
und e�n Fehlerstromschutzschalter (RCD) m�t e�ner Stromstärke von höchstens 30 mA müssen gemäß den 
nat�onalen Vorschr�ften �n d�e feste Verkabelung �ntegr�ert werden. 

 Vergew�ssern S�e s�ch, dass der Installat�onsbere�ch (Wände, Böden usw.) fre� von versteckten Gefahren w�e 
Wasser, Strom und Gas �st. Vor der Verdrahtung/Verrohrung. 

 Prüfen S�e vor der Installat�on, ob d�e Stromversorgung des Anwenders den Anforderungen an d�e elektr�sche 
Installat�on des Geräts entspr�cht (e�nschl�eßl�ch zuverläss�ger Erdung, Leckstrom und elektr�scher Belastung des 
Kabeldurchmessers, usw.). Wenn d�e Anforderungen an d�e elektr�sche Installat�on des Geräts n�cht erfüllt s�nd, �st 
d�e Installat�on des Geräts b�s zur Behebung des Problems untersagt. 

 Be� der Installat�on mehrerer Kl�mageräte �n e�ner zentralen Anlage �st d�e Lastverte�lung der dre�phas�gen 
Stromversorgung zu überprüfen, und es �st zu verme�den, dass mehrere Geräte an d�eselbe Phase der 
dre�phas�gen Stromversorgung angeschlossen werden. 

 Das Produkt sollte fest �nstall�ert werden. Br�ngen S�e, wenn nöt�g, Verstärkungen an. 
 
 

HINWEIS 
 Über fluor�erte Gase  

- D�eses Kl�magerät enthält fluor�erte Gase. Spez�f�sche Informat�onen über d�e Gasart und -menge f�nden S�e auf 
dem entsprechenden Et�kett am Gerät selbst. D�e nat�onalen Gasvorschr�ften s�nd zu beachten.  

- Installat�on, Serv�ce, Wartung und Reparatur d�eses Geräts müssen von e�nem zert�f�z�erten Techn�ker 
durchgeführt werden.  

- D�e De�nstallat�on und das Recycl�ng des Produkts müssen von e�nem zert�f�z�erten Techn�ker durchgeführt 
werden.  

- Wenn das System m�t e�nem Lecksuchsystem ausgestattet �st, muss es m�ndestens alle 12 Monate auf Lecks 
überprüft werden. Wenn das Gerät auf Lecks geprüft w�rd, w�rd dr�ngend empfohlen, alle Prüfungen 
ordnungsgemäß zu protokoll�eren.  
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2 ALLGEMEINE EINFÜHRUNG 

 D�ese Geräte werden sowohl für He�z- und Kühlanwendungen als auch für Warmwassertanks verwendet. S�e können m�t 
Gebläsekonvektoren, Fußbodenhe�zungen, hocheff�z�enten N�edertemperatur-He�zkörpern, Warmwasserspe�chern und 
Solaranlagen komb�n�ert werden, d�e alle vor Ort gel�efert werden. 

 E�n verdrahteter Regler �st �m L�eferumfang des Geräts enthalten. 
 D�e Zusatzhe�zung（opt�onal） kann d�e He�zle�stung be� sehr n�edr�gen Außentemperaturen erhöhen. S�e d�ent auch als 

Reserve für den Fall, dass d�e Wärmepumpe n�cht funkt�on�ert, oder um das E�nfr�eren von Wasserle�tungen �m Außenbere�ch 
zu verh�ndern. 

 

HINWEIS 
 D�e max�male Länge der Kommun�kat�onskabel zw�schen dem Gerät und dem Regler beträgt 50 m. 
 Netzkabel und Kommun�kat�onskabel müssen getrennt verlegt werden, s�e dürfen n�cht �m selben Kabelkanal 

verlaufen. Andernfalls kann es zu elektromagnet�schen Störungen kommen. Netz- und Kommun�kat�onskabel dürfen 
n�cht m�t der Kältem�ttelle�tung �n Berührung kommen, um zu verh�ndern, dass d�e he�ße Le�tung d�e Kabel 
beschäd�gt. 

 Für d�e Kommun�kat�onskabel müssen abgesch�rmte Le�tungen verwendet werden, e�nschl�eßl�ch der PQE-Le�tung 
zw�schen Innen- und Außengerät, sow�e der HA- und HB-Le�tung zw�schen Innengerät und Regler. 

 
 

Bez�ehung zw�schen Kapaz�tät (Last) und 
Umgebungstemperatur 

 

 

 

 

 

 

 

① Kapaz�tät der Wärmepumpe. 
② Geforderte He�zkapaz�tät (standortabhäng�g). 
③ Zusätzl�che He�zkapaz�tät, von der Zusatzhe�zung 
bere�tgestellt. 

Warmwassertank (bause�t�g) 
An das Gerät kann e�n Warmwassertank (m�t oder 
ohne Booster-He�zung) angeschlossen werden. 
D�e Anforderungen an den Tank s�nd je nach Gerät 
und Mater�al des Wärmetauschers untersch�edl�ch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
D�e Zusatzhe�zung sollte unterhalb des Temperaturfühlers 
(T5) e�ngebaut werden. 

Der Wärmetauscher (Co�l) sollte unterhalb des 
Temperaturfühlers e�ngebaut werden. 
D�e Rohrlänge zw�schen Außengerät und Tank sollte 
wen�ger als 5 Meter betragen. 

 

Model
l 

5 kW 7~9 kW 12~16 
kW 

Tankvolumen/l Empfohlen 100~250 150~300 200~500 

Wärmetauscherfläche/
m2 (Edelstahl-Co�l) M�n�mum     1,4   1,4  1,6 

Wärmetauscherfläche/
m2 (Ema�lle-Co�l) M�n�mum 2,0  2,0  2,5 

 
Raumthermostat (vor Ort bere�tgestellt) 

E�n Raumthermostat kann an das Gerät 
angeschlossen werden (be� der Wahl des 
Aufstellungsortes sollte das Raumthermostat von der 
He�zquelle entfernt se�n). 

Solar-Set für Warmwassertank (vor Ort 

bere�tgestellt). 

E�n opt�onales Solar-Set kann an das Gerät 

angeschlossen werden. 

 

Betr�ebsbere�ch 
 

Wasserauslass (He�zbetr�eb) +15 ~ +65 °C 

Wasserauslass (Kühlbetr�eb) +5 ~ +25 °C 

Warmwasser +15~ +60 °C 

Umgebungstemperatur -25 ~ +43 °C 

Wasserdruck 0,1~0,3 MPa 
 
 
 
 
Wasserdurchfluss 

5 kW 0,40~1,25 m3/h 

7 kW 0,40~1,65 m3/h 

9 kW 0,40~2,10 m3/h 
12 
kW 

0,70~2,50 m3/h 

14 
kW 

0,70~2,75 m3/h 

16 
kW 

0,70~3,00 m3/h 
 

  

Kapaz�tät/Last 

Tb�valent Umgebungstemperatur 

Auslass 

Booster-He�zung Tank 
(TBH) 

E�nlass 

Temperatur 
Fühler (T5) 

Co�l 

Tank 
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Der Bere�ch der Wasservorlauftemperatur (TW_out) be� 
versch�edenen Außentemperaturen (T4) �m Kühlbetr�eb 
�st unten aufgeführt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betr�ebsbere�ch der Wärmepumpe m�t mögl�chen E�nschränkungen 
und Schutzmaßnahmen. 

 
Der Bere�ch der Wasservorlauftemperatur (T1) be� 
versch�edenen Außentemperaturen (T4) �m He�zbetr�eb 
�st unten aufgeführt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn d�e IBH/AHS-E�nstellung gült�g �st, schaltet s�ch nur IBH/AHS e�n; 
Wenn d�e IBH/AHS-E�nstellung ungült�g �st, schaltet s�ch nur d�e Wärmepumpe e�n, 
Während des Betr�ebs der Wärmepumpe können E�nschränkungen und 
Schutzmaßnahmen auftreten. 

Betr�ebsbere�ch der Wärmepumpe m�t mögl�chen E�nschränkungen und 
Schutzmaßnahmen. 

D�e Wärmepumpe schaltet s�ch aus, nur IBH/AHS schaltet s�ch e�n (IBH kann d�e 
Wassertemperatur b�s zu 65 ℃ aufhe�zen, AHS kann d�e Wassertemperatur b�s zu 70 
℃ aufhe�zen). 

Max�male Wassertemperatur am E�nlass für den Betr�eb der Wärmepumpe. 

Der Bere�ch der Wasservorlauftemperatur (T1) be� 
versch�edenen Außentemperaturen (T4) �m DHW-Betr�eb �st 
unten aufgeführt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn d�e IBH/AHS-E�nstellung gült�g �st, schaltet s�ch nur IBH/AHS e�n; 
Wenn d�e IBH/AHS-E�nstellung ungült�g �st, schaltet s�ch nur d�e Wärmepumpe e�n, Während  
des Betr�ebs der Wärmepumpe können E�nschränkungen und Schutzmaßnahmen auftreten. 

Betr�ebsbere�ch der Wärmepumpe m�t mögl�chen E�nschränkungen und 
Schutzmaßnahmen. 

Wärmepumpe schaltet s�ch aus, nur IBH/AHS schaltet s�ch e�n. IBH kann d�e 
Wassertemperatur b�s zu 65 ℃ aufhe�zen, AHS kann d�e Wassertemperatur b�s zu 
70 ℃ aufhe�zen 

Max�male Wassertemperatur am E�nlass für den Betr�eb der Wärmepumpe. 

 

3 ZUBEHÖR 
3.1 Zubehör �m L�eferumfang des 

Geräts 
 

Installat�onsmater�al 

Name Form Anzahl 

Installat�ons- und 
Betr�ebsanle�tung (das 
vorl�egende Dokument) 

 

1 

Handbuch m�t 
techn�schen Daten 

 

1 

Y-F�lter 
 

1 

Verdrahteter Regler 
 

1 

Therm�stor (10 m) für 
Tbt (oder Tw2 oder 
Tsolar oder T5) 

 

1 

Ablassschlauch 
 

1 

Energ�e-Label 
 

1 

Netzwerkkabel 
 

1 

Kantenschutz 
 

1 

 

3.2 Vom L�eferanten erhältl�ches 
Zubehör 

Temperaturfühler für 
Puffertanktemperatur (Tbt) 

 

Anschlussverdrahtung für Tbt-Fühler  

Temperaturfühler für Zone 2 
Durchflusstemperatur (Tw2) 

 

Temperaturfühler für Solartemperatur 
(Tsolar) 

 

Temperaturfühler für 
He�ßwassertanktemperatur (T5) 

 

D�e Temperaturfühler für Tbt,Tw2,Tsolar und T5 s�nd 
untere�nander austauschbar. We�tere Temperaturfühler und 
Anschlussverdrahtung erhalten S�e be� Bedarf be�m 
L�eferanten. 

 

 

 

T4 

43 

19 

10 

-5 

5 11 25 50 
TW_out 

50 60 

T4 

35 
30 

24 
19 

5 
0 

-15 
-20 
-25 

T1 
5 12 25 40 45 55 65 70 

T4 

43 

35 

24 
19 

5 

0 

-15 

-20 
-25 

T1 
5 12 25 40 45 55 65 70 

30 

50 60 
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4 VOR DER INSTALLATION 
 Vor der Installat�on 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Modellbeze�chnung und d�e Ser�ennummer des Geräts r�cht�g s�nd. 

 Transport 
Aufgrund der relat�v großen Abmessungen und des hohen Gew�chts sollte das Gerät nur m�t H�lfe von Hebewerkzeugen und 
Hebegurten angehoben werden (s�ehe folgende Abb�ldung). 
 
 

  
 
 

VORSICHT 
 

 Um Verletzungen zu verme�den, berühren S�e n�cht den 
Lufte�nlass oder d�e Alum�n�umr�ppen des Geräts.  

 Verwenden S�e n�cht d�e Gr�ffe �n den Lüfterg�ttern, um 
Schäden zu verme�den.  

 Das Gerät �st kopflast�g! Verh�ndern S�e, dass das Gerät 
durch unsachgemäße Ne�gung während der 
Handhabung herunterfällt. 

 
 
 
 

(Gerät:mm) 
Modell A B C 

1 Phase 5/7/9 kW  350 355 285 

1 Phase 12/14/16 kW  540 390 255 

3 Phasen 12/14/16 kW  500 400 275 
 

D�e Lage des Schwerpunkts für versch�edene E�nhe�ten �st �n der Abb�ldung unten zu sehen. 

5 WICHTIGE INFORMATIONEN ZUM KÄLTEMITTEL 
D�eses Produkt enthält Fluorgase, d�e n�cht �n d�e Umgebungsluft gelangen dürfen. 

Kältem�tteltyp: R32; GWP-Volumen: 675 

GWP=Erderwärmungspotenz�al 

Modell 
Werkse�t�ge Kältem�ttelfüllung �m Gerät 

Kältem�ttel/kg Tonnen CO2-Äqu�valent 

5 kW 1,25 0,85 

7 kW 1,25 0,85 

9 kW 1,25 0,85 
12 kW 1,80 1,22 

14 kW 1,80 1,22 

16 kW 1,80 1,22 
 

  

Schaumstoff 

Kantenschutz 

Der Haken und der 
Schwerpunkt des 
Geräts sollten auf 
e�ner L�n�e �n 
vert�kaler R�chtung 
l�egen, um e�ne 
unsachgemäße 
Ne�gung zu 
verme�den. 

Kantenschutz 

A 

C 
B 

A 
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VORSICHT 
 

 Häuf�gke�t der Überprüfung auf Und�cht�gke�t �m Kältekre�s  

• Be� Geräten, d�e fluor�erte Tre�bhausgase �n Mengen von 5 Tonnen CO2-Äqu�valent oder mehr, aber wen�ger als 
50 Tonnen CO2-Äqu�valent enthalten, m�ndestens alle 12 Monate, oder, wenn e�n Leckage-Erkennungssystem 
�nstall�ert �st, m�ndestens alle 24 Monate.  

• Be� Geräten, d�e fluor�erte Tre�bhausgase �n Mengen von 50 Tonnen CO2-Äqu�valent oder mehr, aber wen�ger 
als 500 Tonnen CO2-Äqu�valent enthalten, m�ndestens alle sechs Monate, oder, wenn e�n Leckage-
Erkennungssystem �nstall�ert �st, m�ndestens alle 12 Monate.  

• Be� Geräten, d�e fluor�erte Tre�bhausgase �n Mengen von 500 Tonnen CO2-Äqu�valent oder mehr enthalten, 
m�ndestens alle dre� Monate, oder, wenn e�n Leckage-Erkennungssystem �nstall�ert �st, m�ndestens alle sechs 
Monate.  

 D�ese Kl�maanlage �st e�n hermet�sch abgeschlossenes Gerät, das fluor�erte Tre�bhausgase enthält. 

 D�e Installat�on, der Betr�eb und d�e Wartung dürfen nur von zert�f�z�ertem Personal durchgeführt werden. 
 

 

6 AUFSTELLUNGSORT 

WARNUNG 
 

 Das Gerät enthält entflammbares Kältem�ttel und sollte an e�nem gut belüfteten Ort �nstall�ert werden. Wenn das 
Gerät �n e�nem Innenraum �nstall�ert w�rd, müssen e�n zusätzl�ches Kältem�ttelerkennungsgerät und e�ne 
Lüftungsanlage gemäß der Norm EN378 �nstall�ert werden. Treffen S�e gee�gnete Maßnahmen, um zu 
verh�ndern, dass das Gerät von Kle�nt�eren als Unterschlupf genutzt w�rd.  

Kle�nt�ere, d�e m�t elektr�schen Te�len �n Berührung kommen, können Fehlfunkt�onen, Rauch oder e�nen 
Brand verursachen. We�sen S�e den Kunden an, den Bere�ch um das Gerät sauber zu halten. 

 

 Wählen S�e e�nen Aufstellungsort, der d�e folgenden Bed�ngungen erfüllt und d�e Zust�mmung Ihres Kunden f�ndet. 

• Orte, d�e ausre�chend belüftet s�nd. 

• Orte, an denen das Gerät d�e Nachbarn n�cht stört. 

• S�chere Orte, d�e das Gew�cht des Geräts tragen und d�e V�brat�onen aushalten können und an denen das Gerät auf 
e�ner ebenen Fläche �nstall�ert werden kann. 

• Orte, an denen ke�ne Mögl�chke�t besteht, dass entflammbare Gase oder Produkte austreten. 

• Das Gerät �st n�cht für den E�nsatz �n e�ner explos�onsgefährdeten Umgebung vorgesehen. 

• Orte, an denen ausre�chend Platz für d�e Wartung gewährle�stet werden kann. 

• Orte, an denen d�e Rohr- und Drahtlängen der Geräte �nnerhalb der zuläss�gen Bere�che l�egen. 

• Orte, an denen aus dem Gerät austretendes Wasser ke�ne Schäden am Standort verursachen kann (z. B. �m Falle 
e�nes verstopften Ablassrohrs). 

• Orte, an denen Regen so we�t w�e mögl�ch verm�eden werden kann. 

• Stellen S�e das Gerät n�cht an Orten auf, d�e häuf�g als Arbe�tsbere�ch genutzt werden. Be� Bauarbe�ten (z. B. 
Schle�fen usw.), be� denen v�el Staub aufgew�rbelt w�rd, muss das Gerät abgedeckt werden. 

• Stellen S�e ke�ne Gegenstände oder andere Ausrüstung auf das Gerät (Deckplatte). 

• Klettern, s�tzen oder stehen S�e n�cht auf dem Gerät. 

• Vergew�ssern S�e s�ch, dass ausre�chende Vorkehrungen für den Fall e�ner Und�cht�gke�t �m Kältekre�s gemäß den 
e�nschläg�gen örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften getroffen wurden. 

• Install�eren S�e das Gerät n�cht �n Meeresnähe oder an Orten, an denen korros�ve Gase zu f�nden s�nd. 

 Wenn S�e das Gerät an e�nem Ort aufstellen, an dem es starkem W�nd ausgesetzt �st, achten S�e besonders auf d�e 
folgenden Punkte. 

• Starker W�nd von 5 m/s oder mehr, der gegen den Luftauslass des Geräts bläst, führt zur Ansaugung von Abluft, 
was d�ese Folgen haben kann: 

• Verschlechterung der Betr�ebsle�stung. 

• Häuf�ge Frostbeschleun�gung �m He�zbetr�eb. 

• Betr�ebsunterbrechung aufgrund e�nes ste�genden Hochdrucks. 

• Wenn e�n starker W�nd ständ�g auf d�e Vorderse�te des Gerätes bläst, kann s�ch der Vent�lator sehr schnell drehen, 
b�s er br�cht. 
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Für d�e Installat�on des Geräts unter normalen Bed�ngungen 
gelten d�e nachstehenden Abb�ldungen: 

 
 

E�nhe�t A (mm) 
5~16 kW ≥300 

Be� starkem W�nd und vorhersehbarer W�ndr�chtung 
sollten S�e s�ch be� der Installat�on des Geräts an den 
nachstehenden Abb�ldungen or�ent�eren (jede bel�eb�ge 
Abb�ldung �st zuläss�g): 
Drehen S�e d�e Se�te des Luftauslasses �n R�chtung der 
Gebäudewand, des Zauns oder der Absch�rmung. 

 
 

E�nhe�t B (mm) 

5~9 kW ≥1000 

12~16 kW ≥1500 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass genügend Platz für d�e 
Installat�on des Geräts vorhanden �st. 
Stellen S�e d�e Auslassse�te �m rechten W�nkel zur 
W�ndr�chtung auf. 

 
� Bere�ten S�e e�ne Wasserablaufr�nne um das 

Fundament herum vor, dam�t das Abwasser um das 
Gerät herum abfl�eßen kann. 

� Wenn das Wasser n�cht le�cht aus dem Gerät 
abfl�eßen kann, stellen S�e das Gerät auf e�n 
Fundament aus Betonblöcken o. ä. (D�e Höhe des 
Fundaments sollte etwa 100 mm betragen). 

� Wenn S�e das Gerät auf e�nem Rahmen mont�eren, 
br�ngen S�e b�tte e�ne wasserd�chte Platte (ca. 100 
mm) an der Unterse�te des Geräts an, um zu 
verh�ndern, dass Wasser von unten e�ndr�ngt. 

� Wenn S�e das Gerät an e�nem Ort aufstellen, an 
dem es häuf�g Schnee ausgesetzt �st, achten S�e 
besonders darauf, das Fundament so hoch w�e 
mögl�ch zu err�chten. 

 
� Wenn S�e das Gerät auf e�nem 

Sockel am Gebäude mont�eren, 
�nstall�eren S�e b�tte e�ne 
wasserd�chte Wanne (bause�t�g) (ca. 
100 mm, an der Unterse�te des 
Geräts), um das Abtropfen von 
Ablasswasser zu verme�den. (s�ehe 
Abb�ldung rechts). 

 
 
 
 
 
 
 

6.1 Auswahl e�nes Standorts �n 
kalten Kl�mazonen 

S�ehe „Handhabung“ �n Abschn�tt „4 VOR DER 
INSTALLATION“. 
 

� Install�eren S�e das Gerät m�t der Ansaugse�te zur 
Wand h�n, um es vor W�nd zu schützen. 

� Install�eren S�e das Gerät n�emals an e�nem Ort, an 
dem d�e Ansaugse�te d�rektem W�nd ausgesetzt se�n 
könnte. 

� Um W�nde�nflüsse zu verme�den, �nstall�eren S�e e�n 
Le�tblech auf der Luftauslassse�te des Geräts. 

� In Geb�eten m�t starkem Schneefall �st es sehr 
w�cht�g, e�nen Aufstellungsort zu wählen, an dem der 
Schnee das Gerät n�cht bee�nträcht�gt. Be� 
se�tl�chem Schneefall �st darauf zu achten, dass d�e 
Wärmetauscher-Co�l n�cht durch den Schnee 
bee�nträcht�gt w�rd (ggf. se�tl�che Überdachung 
anbr�ngen). 

 
① Err�chten S�e e�ne große Überdachung. 

② Err�chten S�e e�nen Sockel. 
Stellen S�e das Gerät so hoch auf, dass es n�cht 
unter Schnee begraben w�rd (d�e Höhe des Sockels 
muss größer se�n als d�e größte Schneehöhe �n der 
örtl�chen Umgebung plus 10 cm oder mehr). 

6.2 Auswahl e�nes Standorts m�t 
d�rekter Sonnene�nstrahlung 

Da d�e Außentemperatur über den 
Umgebungstemperaturfühler des Geräts gemessen 
w�rd, sollten S�e darauf achten, das Gerät �m Schatten 
oder unter e�ner Überdachung zu �nstall�eren, um 
d�rekte Sonnene�nstrahlung zu verme�den. 

 
  

HINWEIS 
Beachten S�e unbed�ngt d�e folgenden H�nwe�se, 
wenn S�e das Gerät �n kalten Kl�mazonen 
verwenden. 

① 

② 
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7 VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER INSTALLATION 
7.1 Abmessungen 

 
(Gerät:mm) 

Modell A B C D E F G H I J K L M 

5-16 kW 1040 410 458 523 191 656 64 865 165 279 89 1068 450 

7.2 Installat�onsvoraussetzungen 

� Prüfen S�e d�e Fest�gke�t und Ebenhe�t des Untergrunds, dam�t das Gerät während se�nes Betr�ebs ke�ne V�brat�onen oder 
Geräusche verursacht. 

� Befest�gen S�e das Gerät gemäß der Fundamentze�chnung �n der Abb�ldung s�cher m�t Fundamentschrauben. (Bere�ten 
S�e jewe�ls v�er Sätze von handelsübl�chen Φ10 Expans�onsschrauben, Muttern und Unterlegsche�ben vor). 

� Schrauben S�e d�e Fundamentbolzen so we�t e�n, dass s�e e�nen Abstand von 20 mm zur Fundamentoberfläche haben. 

 

 
 
 
 
 

I 

J 

K 

H 

E F G 

D C B M 

A 
L 

(Gerät: mm) 

Φ10 Expans�ons- 
schraube 

Stoßfeste 
Gumm�matte 

Fester 
Untergrund  
oder 
Dachkonstrukt�on 

Betonsockel 
h ≥ 100 mm 

≥ 80 

≥ 100 
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7.3 Pos�t�on des Abflusslochs 

 

 

Stellen S�e s�cher, dass das Kondenswasser ordnungsgemäß abgele�tet werden kann. Falls erforderl�ch, verwenden S�e 
e�ne Auffangwanne (bause�t�g), um das Abtropfen des Wassers zu verh�ndern. 
 
  HINWEIS  
  

Es �st notwend�g, e�n elektr�sches He�zband zu �nstall�eren, wenn das Wasser be� kaltem Wetter n�cht abfl�eßen 
kann, obwohl d�e große Abflussöffnung geöffnet �st. 

 
7.4 Platzbedarf für d�e Wartung 

7.4.1 Im Falle e�ner gestapelten Installat�on 
1) Wenn s�ch vor der Luftauslassse�te H�ndern�sse bef�nden. 2) Wenn s�ch vor der Lufte�nlassse�te H�ndern�sse. 
bef�nden. 

 

 
 

E�nhe�t A (mm) 

5~9 kW ≥1000 

12~16 kW ≥1500 
 
 
 

  

Abflussloch 

D�eses Abflussloch �st 
m�t e�nem 
Gumm�stopfen 
verschlossen.  
Wenn das kle�ne 
Abflussloch d�e 
Abflussanforderungen 
n�cht erfüllen kann, 
kann gle�chze�t�g d�e 
große Ablassöffnung 
verwendet werden. 

≥500 mm 

≥400 mm 

≥500 mm 

≥400 mm 

≥300 mm A 
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7.4.2 Be� mehrze�l�ger Installat�on (auf dem Dach usw.) 
 
Be� der Installat�on von mehreren Geräten m�t se�tl�chem Anschluss pro Re�he. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E�nhe�t A (mm) B1 (mm) B2 (mm) C (mm) 
5~9 kW ≥2500 ≥1000 

≥300 ≥600 
12~16 kW ≥3000 ≥1500 

 
 
 
 

B1 

C 

A 

B2 
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8 TYPISCHE ANWENDUNGEN 
D�e Anwendungsbe�sp�ele d�enen nur der Veranschaul�chung. 
 
8.1 Anwendung 1 
 
 

 
 
 

Code Baugruppe Code Baugruppe 
1 Haupte�nhe�t 11 Warmwassertank (bause�t�g) 

2 Benutzerschn�ttstelle 11.1 TBH: Warmwassertank Booster-He�zung 
(bause�t�g) 

3 SV1:3-Wege-Vent�l (bause�t�g) 11.2 Co�l 1, Wärmetauscher für Wärmepumpe 
4 Puffertank (bause�t�g) 11.3 Co�l 2, Wärmetauscher für Solarenerg�e 

4.1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 12 F�lter (Zubehör) 
4.2 Ablassvent�l 13 Rückschlagvent�l (bause�t�g) 

4.3 Tbt: Puffertank, oberer 
Temperaturfühler (opt�onal) 14 Absperrvent�l (bause�t�g) 

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (bause�t�g) 15 Füllvent�l (bause�t�g) 
6 P_s: Solarpumpe (bause�t�g) 16 Ablassvent�l (bause�t�g) 

6.1 Tsolar: Solartemperaturfühler (opt�onal) 17 Le�tungswasserzule�tung (bause�t�g) 
6.2 Solarpanel (bause�t�g) 18 He�ßwasserhahn (bause�t�g) 
7 P_d: Warmwasserle�tungspumpe (bause�t�g) 19 Kollektor/Verte�ler (bause�t�g) 

8 T5: Warmwassertank Temperaturfühler 
(Zubehör) 20 Bypassvent�l (bause�t�g) 

9 T1:Temperaturfühler für 
Gesamtwasserdurchfluss (opt�onal) 

FHL 
1...n Bodenhe�zungsschle�fe (bause�t�g) 

10 Expans�onsgefäß (bause�t�g) AHS Zusatzwärmequelle (bause�t�g) 

 
 

Innenra
um 

6.2 

6.1 

Außenbere�ch 

2 

AHS 

FHL1 FHL2 FHLn 

19 

20 

1 

14 
Modbus 

12 14 16 16 

15 

13 9 
3 4.1 

10 

5 

4.2 

4.3 
6 

11 

8 11.2 

11.3 

18 

7 

13 

13 
17 

11.1 
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• Raumhe�zung 
Das EIN/AUS-S�gnal, d�e Betr�ebsart und d�e Temperature�nstellung werden über d�e Benutzerschn�ttstelle 
e�ngestellt. P_o läuft so lange, w�e das Gerät für d�e Raumhe�zung e�ngeschaltet �st, SV1 ble�bt 
ausgeschaltet. 

• Warmwasserbere�tung 
Das EIN/AUS-S�gnal und d�e Soll-Tankwassertemperatur (T5S) werden über d�e Benutzerschn�ttstelle 
e�ngestellt. P_o läuft n�cht we�ter, solange das Gerät für d�e Warmwasserbere�tung e�ngeschaltet �st, SV1 
ble�bt e�ngeschaltet. 

• Steuerung der AHS-Funkt�on (Zusatzwärmequelle) 
D�e AHS-Funkt�on w�rd auf der Benutzeroberfläche e�ngestellt (d�e AHS-Funkt�on kann unter „ANDERE 
HEIZQUELLEN“ �n „FÜR SERVICETECHNIKER“ als gült�g oder ungült�g e�ngestellt werden). 
1) Wenn d�e AHS-Funkt�on so e�ngestellt �st, dass s�e nur für den He�zbetr�eb gült�g �st, kann s�e auf folgende 
We�se e�ngeschaltet werden: 
a. Schalten S�e d�e AHS-Funkt�on über d�e Funkt�on ZUSATZHEIZUNG auf der Benutzerschn�ttstelle e�n; 
b. D�e AHS-Funkt�on w�rd automat�sch e�ngeschaltet, wenn d�e anfängl�che Wassertemperatur zu n�edr�g �st 
oder d�e Sollwassertemperatur be� n�edr�ger Umgebungstemperatur zu hoch �st. 
P_o läuft we�ter, solange d�e AHS-Funkt�on e�ngeschaltet �st, SV1 ble�bt ausgeschaltet. 
2) Wenn d�e AHS-Funkt�on so e�ngestellt �st, dass s�e für den He�zbetr�eb und den Warmwasserbetr�eb gült�g �st. 
Im He�zbetr�eb �st d�e AHS-Steuerung d�eselbe w�e �n Te�l 1); �m Warmwasserbetr�eb w�rd d�e AHS-Funkt�on 
automat�sch e�ngeschaltet, wenn d�e Warmwasser-Ausgangstemperatur T5 zu n�edr�g �st oder d�e Warmwasser-
Solltemperatur be� n�edr�ger Umgebungstemperatur zu hoch �st. P_o hört auf zu laufen, SV1 ble�bt EIN. 
3) Wenn d�e AHS-Funkt�on als gült�g e�ngestellt �st, kann M1M2 auf der Benutzerschn�ttstelle als gült�g 
e�ngestellt werden. Im He�zbetr�eb w�rd d�e AHS-Funkt�on e�ngeschaltet, wenn der potenz�alfre�e Kontakt 
MIM2 geschlossen w�rd. Im Warmwassermodus �st d�ese Funkt�on n�cht gült�g. 

• Steuerung der TBH (Booster-He�zung Tank) 
D�e TBH-Funkt�on w�rd über d�e Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. (d�e TBH-Funkt�on kann unter „ANDERE 
HEIZQUELLEN“ �n „FÜR SERVICETECHNIKER“ als gült�g oder ungült�g e�ngestellt werden). 
1) Wenn d�e TBH-Funkt�on als gült�g e�ngestellt �st, kann s�e über d�e Funkt�on TANKHEIZUNG auf der 
Benutzerschn�ttstelle e�ngeschaltet werden; �m Warmwasserbetr�eb w�rd d�e TBH-Funkt�on automat�sch 
e�ngeschaltet, wenn d�e anfängl�che Warmwassertemperatur T5 zu n�edr�g �st oder  
d�e Warmwasser-Solltemperatur be� n�edr�ger Umgebungstemperatur zu hoch �st. 
2) Wenn d�e TBH-Funkt�on als gült�g e�ngestellt �st, kann M1M2 auf der Benutzeroberfläche als gült�g e�ngestellt werden. D�e 
TBH-Funkt�on w�rd e�ngeschaltet, wenn der potenz�alfre�e Kontakt MIM2 geschlossen w�rd. 

• Steuerung der Solarenerg�e 
Das Hydraul�kmodul erkennt das Solarenerg�es�gnal, �ndem es das Tsolar-S�gnal beurte�lt oder das 
SL1SL2-S�gnal von der Benutzerschn�ttstelle empfängt. D�e Erkennungsmethode kann über 
SOLAREINGANG auf der Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt werden. 
1) Wenn Tsolar als gült�g e�ngestellt �st, schaltet s�ch d�e Solarenerg�e e�n, wenn Tsolar hoch genug �st, und 
P_s beg�nnt zu laufen; d�e Solarenerg�e schaltet AUS, wenn Tsolar n�edr�g �st, P_s hört auf zu laufen. 
2) Wenn d�e SL1SL2-Steuerung als gült�g e�ngestellt �st, schaltet d�e Solarenerg�e EIN, nachdem das Solar-
K�t-S�gnal von der Benutzerschn�ttstelle empfangen wurde, P_s beg�nnt zu laufen; ohne Solar-K�t-S�gnal. 
Solarenerg�e schaltet AUS, P_s hört auf zu laufen. 
 
 
 
 
 

 VORSICHT  
  

D�e höchste Wasseraustr�ttstemperatur kann b�s zu 70 °C betragen - es besteht Verbrennungsgefahr. 

 
 

 
 HINWEIS  
  

Achten S�e auf den korrekten E�nbau des 3-Wege-Vent�ls (SV1). We�tere E�nzelhe�ten f�nden S�e unter 9.6.6 „Anschluss 
für andere Komponenten“. 
Be� extrem n�edr�gen Umgebungstemperaturen w�rd das Warmwasser ausschl�eßl�ch durch d�e TBH-Funkt�on erwärmt, 
wodurch s�chergestellt w�rd, dass d�e Wärmepumpe m�t voller Le�stung für d�e Raumhe�zung verwendet werden kann. 
E�nzelhe�ten zur Konf�gurat�on des Warmwasserspe�chers für n�edr�ge Außentemperaturen (T4DHWMIN) f�nden S�e unter 
„EINSTELLUNG DES DHW-BETRIEBS“ �n „FÜR SERVICETECHNIKER“. 
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8.2 Anwendung 2 
D�e Ansteuerung des Raumthermostats für d�e Raumhe�zung oder -kühlung muss auf der 
Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt werden. S�e kann auf dre� Arten e�ngestellt werden: 
MODUSEINSTELLUNG/EINZONEN/ZWEIZONEN. Das Gerät kann an e�n N�ederspannungs-
Raumthermostat angeschlossen werden. 
 
 
8.2.1 E�nzonenregelung 
 

 
 
 

Code Baugruppe Code Baugruppe 
1 Haupte�nhe�t 12 F�lter (Zubehör) 
2 Benutzerschn�ttstelle 14 Absperrvent�l (bause�t�g) 
4 Puffertank (bause�t�g) 15 Füllvent�l (bause�t�g) 

4.1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 16 Ablassvent�l (bause�t�g) 
4.2 Ablassvent�l 19 Kollektor/Verte�ler (bause�t�g) 

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (bause�t�g) RT N�ederspannungs-Raumthermostat (bause�t�g) 

10 Expans�onsgefäß (bause�t�g) FHL 1...n Bodenhe�zungsschle�fe (bause�t�g) 
 

• Raumhe�zung 
E�nzonenregelung: Das E�n- und Ausschalten des Geräts w�rd vom Raumthermostat gesteuert, d�e Betr�ebsart 
und d�e Wasseraustr�ttstemperatur werden über d�e Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. Das System �st EIN, wenn 
„HT“ des Thermostats 15 Sekunden lang geschlossen ble�bt. Wenn „HT“ 15 Sekunden lang geöffnet ble�bt, 
schaltet s�ch das System aus. 

• Der Betr�eb der Umwälzpumpe 
Wenn das System e�ngeschaltet �st, d.h. „HT“ des Thermostats geschlossen �st, beg�nnt P_o zu laufen; wenn das 
System ausgeschaltet �st, d. h. „HT“ geöffnet �st, hört P_o auf zu laufen. 
 

  

Außenbere�ch 

Modbus 

RT 

4.1 

4.2 

FHL1 FHL2 FHLn ….. 
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8.2.2 Regelung über Moduse�nstellung 

 
 

Code Baugruppe Code Baugruppe 
1 Haupte�nhe�t 15 Füllvent�l (bause�t�g) 
2 Benutzerschn�ttstelle 16 Ablassvent�l (bause�t�g) 
4 Puffertank (bause�t�g) 19 Kollektor/Verte�ler 

4.1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 20 Bypassvent�l (bause�t�g) 

4.2 Ablassvent�l 22 SV2: 3-Wege-Vent�l (bause�t�g)  

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (bause�t�g) RT N�ederspannungs-Raumthermostat 
10 Expans�onsgefäß (bause�t�g) FHL1…n Bodenhe�zungsschle�fe (bause�t�g) 
12 F�lter (Zubehör) FCU1...n Gebläsekonvektore�nhe�t (bause�t�g) 
14 Absperrvent�l (bause�t�g)   

• Raumhe�zung 
Betr�ebsart und EIN/AUS des Geräts werden über das Raumthermostat e�ngestellt, d�e Wassertemperatur w�rd über d�e 
Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. 
1) Wenn „CL“ des Thermostats 15 Sekunden lang geschlossen ble�bt, läuft das System gemäß dem auf der 
Benutzerschn�ttstelle e�ngestellten Vorrangmodus. 
2) Wenn „CL“ des Thermostats 15 Sekunden lang geöffnet und „HT“ geschlossen �st, läuft das System gemäß dem auf der 
Benutzerschn�ttstelle e�ngestellten N�cht-Vorrangmodus. 
3) Wenn „HT“ des Thermostats 15 Sekunden lang geöffnet ble�bt und „CL“ offen �st, schaltet s�ch das System aus. 
4) Wenn „CL“ des Thermostats 15 Sekunden lang geöffnet ble�bt und „HT“ offen �st, schaltet s�ch das System aus. 

• Der Betr�eb der Umwälzpumpe und des Vent�ls 
1) Wenn s�ch das System �m Kühlmodus bef�ndet, ble�bt SV2 ausgeschaltet, P_o beg�nnt zu laufen. 
2) Wenn s�ch das System �m He�zbetr�eb bef�ndet, ble�bt SV2 e�ngeschaltet, P_o läuft an. 
 
 
 
 

Außenbere�ch 

RT 

4.1 

4.2 

FCU1 FCU2 FCUn 

FHL1 FHL2 FHL3 
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8.2.3 Zwe�zonenregelung 
 

 
 

Code Baugruppe Code Baugruppe 
1 Haupte�nhe�t 16 Ablassvent�l (bause�t�g) 
2 Benutzerschn�ttstelle 19 Kollektor/Verte�ler (bause�t�g) 
4 Puffertank (bause�t�g) 23 M�schstat�on (bause�t�g) 

4.1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 23.1 SV3: M�schvent�l (bause�t�g) 
4.2 Ablassvent�l 23.2 P_c: Zone 2 Umwälzpumpe (bause�t�g) 

5 P_o: Zone 1 Umwälzpumpe (bause�t�g) RT N�ederspannungs-Raumthermostat (bause�t�g) 

10 Expans�onsgefäß (bause�t�g) Tw2 Zone 2 Wasserdurchflusstemperaturfühler 
(opt�onal) 

12 F�lter (Zubehör) FHL1…n Bodenhe�zungsschle�fe (bause�t�g) 
14 Absperrvent�l (bause�t�g) RAD.1…n He�zkörper (bause�t�g) 

15 Füllvent�l (bause�t�g)   

• Raumhe�zung 
Zone1 kann �m Kühl- oder He�zmodus betr�eben werden, während Zone2 nur �m He�zmodus betr�eben werden 
kann; Betr�ebsart und Wassertemperatur werden auf der Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt, das E�n- und 
Ausschalten des Geräts w�rd durch das Raumthermostat gesteuert. Be� der Installat�on des Systems müssen 
nur d�e Klemmen „HT“ für das Thermostat �n Zone1 und d�e Klemmen „CL“ für das Thermostat �n Zone2 
angeschlossen werden. 
1) Wenn „HT“ 15 s lang geschlossen ble�bt, schaltet s�ch Zone1 EIN. Wenn „HT“ 15 s lang geöffnet ble�bt, schaltet s�ch 
Zone1 AUS. 
2) Wenn „CL“ 15 s lang geschlossen ble�bt, schaltet s�ch Zone2 EIN. Wenn „CL“ 15 s lang geöffnet ble�bt, schaltet s�ch 
Zone2 AUS. 

• Der Betr�eb der Umwälzpumpe und des Vent�ls 
Wenn Zone 1 e�ngeschaltet �st, beg�nnt P_o zu laufen; wenn Zone 1 ausgeschaltet �st, hält P_o an; 
Wenn Zone 2 e�ngeschaltet �st, schaltet SV3 entsprechend dem e�ngestellten TW2 zw�schen EIN und AUS um, 
P_C ble�bt e�ngeschaltet; wenn Zone 2 ausgeschaltet �st, �st SV3 ausgeschaltet, P_c hält an. 
D�e Bodenhe�zschle�fe benöt�gt �m He�zbetr�eb e�ne n�edr�gere Wassertemperatur �m Vergle�ch zu He�zkörpern oder zum 
Gebläsekonvektor. Um d�ese be�den Sollwerte zu erre�chen, w�rd e�ne M�schstat�on e�ngesetzt, d�e d�e Wassertemperatur 
entsprechend der Anforderungen der Bodenhe�zschle�fe anpasst. D�e He�zkörper s�nd d�rekt an den Wasserkre�slauf des 
Geräts angeschlossen; d�e Bodenhe�zschle�fen s�nd nach der M�schstat�on angeschlossen. D�e M�schstat�on w�rd vom Gerät 
gesteuert. 
 
 
 

 VORSICHT  
  

1) Achten S�e auf den korrekten E�nbau des 3-Wege-Vent�ls SV2/SV3. S�ehe 9.6.6 „Anschluss für andere 
Komponenten“. 

2) Achten S�e auf d�e korrekte Verdrahtung des Raumthermostats. S�ehe 9.6.6 „Anschluss für andere 
Komponenten“. 
 

  

Außenbere�ch 

RT 

Modbus 
4.2 

4.1 
Tw2 

RAD.1 

RAD.2 

RAD.n 

ZONE1 

ZONE2 

FHL1 FHL2 FHLn 
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 HINWEIS  
  

Das Ablassvent�l muss am t�efsten Punkt des Rohrle�tungssystems angebracht werden. 

 
 
 

8.3 Kaskadensystem 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Code Baugruppe Code Baugruppe Code Baugruppe 

1.1 Master-E�nhe�t 5 
P_O: Externe Umwälzpumpe 
(bause�t�g) 11.1 

TBH: Warmwassertank 
Booster-He�zung 

1.2…n Slave-E�nhe�t 6 P_S: Solarpumpe (bause�t�g) 11.2 
Co�l 1 Wärmetauscher für 
Wärmepumpe 

2 Benutzerschn�ttstelle 6.1 
Tsolar Solartemperaturfühler 
(opt�onal) ( ) 11.3 

Co�l 2, Wärmetauscher für 
Solarenerg�e 

3 SV1:3-Wege-Vent�l (bause�t�g) 6.2 Solarpanel bause�t�g 12 F�lter (Zubehör) 

4 Puffertank 7 
P_D: Warmwasserle�tungspumpe 
(bause�t�g) 13 Rückschlagvent�l (bause�t�g) 

4.1 Automat�sches 
Entlüftungsvent�l 8 

T5:Warmwassertank 
Temperaturfühler (Zubehör) 14 Absperrvent�l (bause�t�g) 

4.2 Ablassvent�l 9 Expans�onsgefäß (bause�t�g) 17 
Le�tungswasserzule�tung 
(bause�t�g) 

4.3 Tbt: Puffertank, oberer 
Temperaturfühler (opt�onal) 10 

T1:Temperaturfühler für 
Gesamtwasserdurchfluss 
(opt�onal) 

18 He�ßwasserhahn (bause�t�g) 

4.5 Füllvent�l 11 Warmwassertank (bause�t�g) 19 Kollektor/Verte�ler (bause�t�g) 
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20 Bypassvent�l (bause�t�g) 25 Wassermanometer (bause�t�g) ZONE1 Der Raum arbe�tet �m Kühl- oder 
He�zbetr�eb 

23 M�schstat�on (bause�t�g) TW2 
Zone2 
Wasserdurchflusstemperaturfühler 
(opt�onal) 

ZONE2 Der Raum arbe�tet nur �m 
He�zbetr�eb 

23.1 SV3 M�schvent�l (bause�t�g) FCU1...n Gebläsekonvektore�nhe�t (bause�t�g) AHS 
Zusatzwärmequelle (bause�t�g) 

23.2 
P_C: Zone2 Umwälzpumpe 
(bause�t�g) FHL1...n Bodenhe�zungsschle�fe (bause�t�g)   

24 
Automat�sches 
Entlüftungsvent�l (bause�t�g) K Schalter (bause�t�g)   

• Warmwasserbere�tung 
Nur d�e Master-E�nhe�t kann �m DHW-Betr�eb arbe�ten. T5 w�rd über d�e Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. Im 
DHW-Betr�eb ble�bt SV1 e�ngeschaltet. Wenn d�e Master-E�nhe�t �m DHW-Betr�eb arbe�tet, können d�e 
Slave-E�nhe�ten �m Raumkühl- oder -he�zbetr�eb arbe�ten. 

• Slave-He�zung 
Alle Slave-E�nhe�ten können �m Raumhe�zungsbetr�eb betr�eben werden. D�e Betr�ebsart und d�e Solltemperatur werden über 
d�e Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. Aufgrund von Veränderungen der Außentemperatur und der erforderl�chen Last �m 
Innenbere�ch können mehrere Außengeräte zu untersch�edl�chen Ze�ten �n Betr�eb se�n. 
Im Kühlbetr�eb ble�ben SV3 und P_C ausgeschaltet, P_O ble�bt e�ngeschaltet; 

Im He�zbetr�eb, wenn sowohl ZONE 1 als auch ZONE 2 �n Betr�eb s�nd, ble�ben P_C und P_O e�ngeschaltet, SV3 schaltet 
entsprechend dem e�ngestellten TW2 zw�schen EIN und AUS; 

Im He�zbetr�eb, wenn nur ZONE 1 �n Betr�eb �st, ble�ben P_O e�ngeschaltet, SV3 und P_C ble�ben ausgeschaltet; 

Im He�zbetr�eb, wenn nur ZONE 2 �n Betr�eb �st, ble�bt P_O ausgeschaltet, P_C ble�bt e�ngeschaltet, SV3 schaltet 
entsprechend dem e�ngestellten TW2 zw�schen EIN und AUS; 

• Steuerung der AHS-Funkt�on (Zusatzwärmequelle) 
D�e AHS-Funkt�on w�rd über d�e Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. (d�e AHS-Funkt�on kann unter „ANDERE 
HEIZQUELLEN“ �n „FÜR SERVICETECHNIKER“ als gült�g oder ungült�g e�ngestellt werden); AHS w�rd nur von der 
Master-E�nhe�t gesteuert. Wenn d�e Master-E�nhe�t �m Warmwasserbetr�eb arbe�tet, kann AHS nur für d�e Erzeugung 
von Warmwasser verwendet werden; wenn d�e Master-E�nhe�t �m He�zbetr�eb arbe�tet, kann AHS für den He�zbetr�eb 
verwendet werden. 
1) Wenn d�e AHS-Funkt�on nur �m He�zbetr�eb als gült�g e�ngestellt �st, w�rd s�e unter folgenden Bed�ngungen e�ngeschaltet: 
a. Schalten S�e d�e Funkt�on ZUSATZHEIZUNG auf der Benutzerschn�ttstelle e�n; 
b. D�e Master-E�nhe�t arbe�tet �m He�zbetr�eb. D�e AHS-Funkt�on w�rd automat�sch e�ngeschaltet, wenn d�e 
Zulaufwassertemperatur zu n�edr�g �st oder d�e Soll-Vorlauftemperatur be� n�edr�ger Umgebungstemperatur zu hoch �st. 
2) Wenn d�e AHS-Funkt�on �m He�zbetr�eb und �m DHW-Betr�eb als gült�g e�ngestellt �st, w�rd s�e unter folgenden Bed�ngungen 
e�ngeschaltet: 
Wenn d�e Master-E�nhe�t �m He�zbetr�eb arbe�tet, s�nd d�e Bed�ngungen für das E�nschalten der AHS-Funkt�on d�eselben w�e 
unter 1); wenn d�e Master-E�nhe�t �m DHW-Betr�eb arbe�tet, w�rd d�e AHS-Funkt�on automat�sch e�ngeschaltet, wenn T5 zu 
n�edr�g �st oder wenn d�e Umgebungstemperatur zu n�edr�g �st und d�e T5-Solltemperatur zu hoch �st. 
3) Wenn AHS als gült�g e�ngestellt �st, und der Betr�eb der AHS-Funkt�on von M1M2 geregelt w�rd. Wenn M1M2 schl�eßt, w�rd 
AHS e�ngeschaltet. 

• Steuerung der TBH (Booster-He�zung Tank) 
D�e TBH-Funkt�on w�rd über d�e Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt. (D�e TBH-Funkt�on kann unter „ANDERE HEIZQUELLEN“ �n 
„FÜR SERVICETECHNIKER“ als gült�g oder ungült�g e�ngestellt werden). D�e TBH w�rd nur von der Master-E�nhe�t gesteuert. 
S�ehe 8.1 Anwendung 1 zur Steuerung der TBH-Funkt�on. 

• Steuerung der Solarenerg�e 
D�e Solarenerg�e w�rd nur von der Master-E�nhe�t gesteuert. S�ehe 8.1 Anwendung 1 zur Steuerung der Solarenerg�e. 

 HINWEIS  
  

1. Max�mal 6 Geräte können �m System kaskad�ert werden. E�ne davon �st d�e Master-E�nhe�t, d�e anderen s�nd Slave-
E�nhe�ten; Master-E�nhe�t und Slave-E�nhe�ten untersche�den s�ch dadurch, ob s�e be�m E�nschalten an e�nen verdrahteten 
Regler angeschlossen s�nd. Das Gerät m�t verdrahtetem Regler �st d�e Master-E�nhe�t, Geräte ohne verdrahteten Regler 
s�nd Slave-E�nhe�ten; nur d�e Master-E�nhe�t kann �m Warmwasserbetr�eb arbe�ten. Prüfen S�e be� der Installat�on das 
Kaskadensystemd�agramm und best�mmen S�e d�e Master-E�nhe�t; Entfernen S�e vor dem E�nschalten alle verdrahteten 
Regler der Slave-E�nhe�ten. 
2. D�e Schn�ttstellen SV1, SV2, SV3, P_O, P_C, P_S, T1, T5, TW2, Tbt, Tsolar, SL1SL2, AHS, TBH werden nur an d�e 
entsprechenden Klemmen auf der Hauptplat�ne der Master-E�nhe�t angeschlossen. 
3. Der Adresscode der Slave-E�nhe�t muss m�t dem DIP-Schalter auf der Plat�ne des Hydraul�kmoduls e�ngestellt werden 
(s�ehe Schaltplan der elektr�schen Steuerung auf dem Gerät). 
4. Es w�rd empfohlen, das umgekehrte Rücklaufwassersystem zu verwenden, um e�n hydraul�sches Ungle�chgew�cht 
zw�schen den e�nzelnen E�nhe�ten �n e�nem Kaskadensystem zu verme�den. 
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 VORSICHT  
  

1. In e�nem Kaskadensystem muss der Tbt-Fühler an d�e Master-E�nhe�t angeschlossen und Tbt auf der 
Benutzerschn�ttstelle als gült�g e�ngestellt werden, da sonst ke�ne der Slave-E�nhe�ten funkt�on�eren.  

2. Wenn e�ne externe Umwälzpumpe �n Re�he geschaltet werden muss, wenn d�e Förderhöhe der �nternen Wasserpumpe 
n�cht ausre�cht, w�rd empfohlen, d�e externe Umwälzpumpe h�nter dem Ausgle�chsbehälter zu �nstall�eren. 

3. B�tte stellen S�e s�cher, dass das max�male Intervall der E�nschaltze�t aller E�nhe�ten 2 M�nuten n�cht überschre�tet, da d�es 
dazu führen kann, dass d�e Slaves n�cht normal kommun�z�eren können. 

4. Max�mal 6 Geräte können �n e�nem System kaskad�ert werden, d�e Adresscodes aller Slave-E�nhe�ten können n�cht gle�ch 
se�n und s�e dürfen n�cht 0# se�n. 

5. D�e Auslassle�tung jedes Geräts muss m�t e�nem Rückschlagvent�l ausgestattet se�n. 

8.4 Erforderl�ches Pufferspe�chervolumen 
NR. Modell Puffertank (l) 

1 5~9 kW ≥ 25 

2 12~16 kW ≥40 

3 Kaskadensystem ≥40*n 

n: Anzahl der Außengeräte 

9 ÜBERSICHT ÜBER DAS GERÄT 
9.1 Hauptkomponenten 
9.1.1 Hydraul�sches Modul 

 

 
Code Baugruppe Erläuterung  

1 Durchflussschalter Erkennt d�e Wasserdurchflussmenge zum Schutz von Verd�chter 
und Wasserpumpe be� unzure�chendem Wasserdurchfluss. 

2 Automat�sches Entlüftungsvent�l Verble�bende Luft �m Wasserkre�slauf w�rd automat�sch aus 
dem Wasserkre�slauf entfernt. 

3 Expans�onsgefäß Gle�cht den Druck �m Wassersystem aus. 

4 Druckbegrenzungsvent�l 
Verh�ndert übermäß�g hohen Wasserdruck, �ndem es be� 3 bar öffnet 
und Wasser aus dem Wasserkre�slauf ablässt. 

5 Temperaturfühler 
V�er Temperaturfühler erm�tteln d�e Wasser- und Kältem�tteltemperatur 
an versch�edenen Stellen �m Wasserkre�slauf.  
5.1-TW-aus; 5.2 -Tw-e�n; 5.3-T2; 5.4-T2B 

6 Plattenwärmetauscher Wärmeübertragung vom Kältekre�s zum Wasser. 

7 Pumpe Wälzt das Wasser �m Wasserkre�slauf um. 

8 Wassere�nlass / 
9 Wasserauslass / 

5.4 

5.3 

5.1 

5.2 
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9.2 Schalttafel 
9.2.1 Hydraul�kmodul-Tafel 

 
 

Pos. Port Code Baugruppe 
1 CN21 NETZ Anschluss für Stromversorgung 
2 CN5 GND Erdungsanschluss 

3 CN28 PUMPE Anschluss für drehzahlgeregelte Pumpe 
4 CN25 DEBUG Anschluss für IC-Programm�erung 

5 S1,S2,S3,SW9 / DIP-Schalter 
6 CN4 USB Anschluss für USB-Programm�erung 
7 CN33 / Anschluss für Ateml�cht 

8 CN8 FS Anschluss für Durchflussschalter 
  

T2 Anschluss für flüss�gke�tsse�t�ge Temperatur 
des Kältem�ttels (He�zbetr�eb) 

  
T2B 

Anschluss für Temperaturfühler für 
gasse�t�ge Temperatur des Kältem�ttels 

9 CN6 TW_�n 
Anschluss für Temperaturfühler für d�e 
Wassere�ntr�ttstemperatur am 
Plattenwärmetauscher 

  
TW_out 

Anschluss für Temperaturfühler für d�e 
Wasseraustr�ttstemperatur am 
Plattenwärmetauscher 

  
T1 

Anschluss für Temperaturfühler für d�e 
endgült�ge Wasseraustr�ttstemperatur 

10 CN24 Tbt Anschluss für Temperaturfühler des 
Ausgle�chstanks 

11 CN23 RH Anschluss für Feucht�gke�tsfühler (reserv�ert) 

12 CN13 T5 Anschluss für Warmwassertank 
Temperaturfühler 

13 CN37 Pw Anschluss für Temperaturfühler des 
Wasserdrucks (reserv�ert) 

14 CN15 TW2 Anschluss für Auslasswasser für Zone2 
Temperaturfühler 

15 CN38 T52 Anschluss für Temperaturfühler (reserv�ert) 

16 CN18 Tsolar Anschluss für Solarpanel Temperaturfühler 

17 CN66 
K1 K2 E�ngangsanschluss (reserv�ert) 

 
 S1 S2 E�ngangsanschluss für Solarenerg�e 

 

Pos. Port Code Baugruppe 
18 CN27 HA/HB Anschluss für d�e Kommun�kat�on m�t dem 

verdrahteten HOME BUS-Regler (reserv�ert) 
  10 V GND Ausgangsanschluss für 0-10 V 

19 CN31 HT Regelanschluss für Raumthermostat 
COM Stromanschluss für Raumthermostat 

  CL Regelanschluss für Raumthermostat 

20 CN35 
SG Anschluss für Smart Gr�d (Gr�ds�gnal)  

EVU Anschluss für Smart Gr�d (Photovolta�ks�gnal) 

21 CN36 
M1 M2 Anschluss für Remote-Schalter 

T1 T2 Anschluss für Thermostat-Transfer-Plat�ne 

22 CN17 PUMP_BP Anschluss für Kommun�kat�on m�t 
drehzahlgeregelter Pumpe 

23 CN19 P Q Kommun�kat�onsanschluss zw�schen Innen- und 
Außengerät 

24 CN30 

3 4 Anschluss für d�e Kommun�kat�on m�t dem 
verdrahteten Regler 

6 7 Kommun�kat�onsanschluss zw�schen 
Hydraul�kmodul-Plat�ne und Hauptregel-Plat�ne 

  9 10 Anschluss für �nterne Masch�nenkaskade 
  1 2 Anschluss für zusätzl�che He�zquelle 
  3 4 17 Anschluss für SV1 (3-Wege-Vent�l) 
  5 6 18 Anschluss für SV2 (3-Wege-Vent�l) 
  7 8 19 Anschluss für SV3 (3-Wege-Vent�l) 

25 CN11 9 20 Anschluss für Zone 2 Pumpe 
  10 21 Anschluss für externe Umwälzpumpe 
  11 22 Anschluss für Solarenerg�epumpe 
  12 23 Anschluss für Warmwasserle�tungspumpe 
  13 16 Regelanschluss für Tank Booster-He�zung 

14 16 Regelanschluss für �nterne Zusatzhe�zung 1 
  15 17 Regelanschluss für �nterne Zusatzhe�zung 2 
  24 23 Ausgangsanschluss für 

Alarm/Ente�sungsbetr�eb 

26 CN22 
IBH1 Regelanschluss für �nterne Zusatzhe�zung 1 
IBH2 Regelanschluss für �nterne Zusatzhe�zung 2  
TBH Regelanschluss für Tank Booster-He�zung 

27 CN42 HEAT6 Anschluss für elektr�sches Frostschutzhe�zband 
(�ntern) 

28 CN29 HEAT5 Anschluss für elektr�sches Frostschutzhe�zband 
(�ntern) 

29 CN32 AC OUT Ausgang für Zusatzhe�zung 
 

CN5 CN28 CN8 CN6 CN24 
CN23 

CN13 
CN37 

CN15 

CN18 
CN27 

CN38 

CN64 

CN66 

CN31 

CN35 

CN33 

CN25 

CN21 

CN32 

CN29 

CN42 

S1 S2 

CN4 S3 

CN22 

CN11 

CN36 

CN17 

SW9 

CN30 

C
N
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9.2.2 Hauptschalttafel 
 

 

 
Code Baugruppe Code Baugruppe 

1 Le�stungse�ngang von der Hauptsteuerungsplat�ne 
(CN1) 15 Reserv�ert (CN42) 

2 
Anschluss für Kommun�kat�on m�t 
Umr�chtermodul (CN43) 16 Reserv�ert (CN41) 

3 Anschluss für Hochdruckschalter (CN18) 17 OUT1 (CN40) 

4 Anschluss für N�ederdruckschalter (CN17) 18 Anschluss für Kurbelgehäusehe�zungsband (CN38) 

5 Anschluss für Hochdruckfühler (CN3) 19 SV2 (CN37) (reserv�ert) 

6 Anschluss für TH Temperaturfühler (CN5) 20 Anschluss für 4-Wege-Vent�l (CN36) 
7 Anschluss für TP Temperaturfühler (CN4) 21 Anschluss für He�zband der Ablassöffnung (CN35) 

8 Anschluss für T3, T4 Temperaturfühler (CN6) 22 Le�stungsausgangsanschluss zu Hydraul�kmodul-
Plat�ne (CN39) 

9 Anschluss für elektr�sches Expans�onsvent�l1 
(CN33) 23 D�g�talanze�ge (DSP1) 

10 Anschluss für Kommun�kat�on m�t Strommessgerät 
(CN22) 24 DIP-Schalter S6 

11 
Anschluss für Kommun�kat�on m�t Außene�nhe�t 
(CN20) (reserv�ert) 25 DIP-Schalter S1 

12 
Anschluss für Kommun�kat�on m�t Hydro-Box-
Schalttafel (CN11) 26 Anschluss für Zwangskühlung (SW1) 

13 W�e POSITION 12 (CN45 PQE) 27 Anschluss für Punktkontrolle (SW2) 

14 
Anschluss für Kommun�kat�on m�t 
Innenraummon�tor (CN19 XYE) 28 DIP-Schalter S7(reserv�ert) 
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9.2.3 1 Phase für 5-16 kW-E�nhe�ten 

1) 5/7/9 kW， Umr�chtermodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Code Baugruppe Code Baugruppe 
1 Verd�chterverb�ndungsanschluss U 6 Anschluss für Hochdruckschalter (CN12) (reserv�ert) 
2 Verd�chterverb�ndungsanschluss V 7 Anschluss für Stromversorgung (CN13) 
3 Verd�chterverb�ndungsanschluss W 8 E�ngangsanschluss L für Gle�chr�chterbrücke (CN1) 
4 Anschluss für Vent�lator (CN32) 9 E�ngangsanschluss N für Gle�chr�chterbrücke (CN2) 

5 Anschluss für Kommun�kat�on m�t Haupt-Schalttafel 
(CN10) 

  

2) 12/14/16 kW， Umr�chtermodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Code Baugruppe Code Baugruppe 

1 Verd�chterverb�ndungsanschluss U 6 Anschluss für Hochdruckschalter (CN12) 

2 Verd�chterverb�ndungsanschluss V 7 PED-Plat�ne (CN22) 

3 Verd�chterverb�ndungsanschluss W 8 Anschluss für Stromversorgung (CN13) 

4 Anschluss für Vent�lator (CN32) 9 E�ngangsanschluss L für Gle�chr�chterbrücke (CN1) 

5 Anschluss für Kommun�kat�on m�t Haupt-
Schalttafel (CN10) 

10 E�ngangsanschluss N für Gle�chr�chterbrücke (CN2) 

 

1 2 

W V U 

C
N

32 

3 

4 

CN10 

6 

CN13 

CN1 CN2 

5 7 8 9 

CN12 

1 2 

W V U 

C
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CN1 CN2 

6 8 9 10 

CN22 
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9.2.4 3 Phasen für 12/14/16 kW-E�nhe�ten 
1) Umr�chtermodul 

 

 

 

 

 

 

 

Code Baugruppe Code Baugruppe 

1 Verd�chterverb�ndungsanschluss W (CN19) 8 Strome�ngangsanschluss L1 (CN16) 

2 Verd�chterverb�ndungsanschluss V (CN18) 9 E�ngangsanschluss P_�n für IPM-Modul (CN1) 

3 Verd�chterverb�ndungsanschluss U (CN17) 10 Anschluss für Kommun�kat�on m�t Haupt-Schalttafel 
(CN11) 

4 Anschluss für Spannungserkennung (CN39) 11 PED-Plat�ne (CN22) 

5 Strome�ngangsanschluss L3 (CN15) 12 Anschluss für Kommun�kat�on m�t DC-Vent�lator (CN3) 

6 Strome�ngangsanschluss L2 (CN7) 13 Anschluss für Hochdruckschalter (CN12) 

7 E�ngangsanschluss P_out für IPM-Modul (CN5)   

 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 CN19 

CN18 

CN17 

CN39 

CN15 

CN7 
CN22 

CN5 
CN3 12 

11 

13 CN12 

CN1 

CN16 

10 
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2) F�lter-Plat�ne 

 

PCB C 3 Phasen 12/14/16 kW 

Code Baugruppe Code Baugruppe 

1 Stromversorgung L1 (CN202) 6 Le�stungsf�lterungsausgang L3’ (CN204) 

2 Stromversorgung L2 (CN201) 7 Le�stungsf�lterung L2’ (CN205) 

3 Stromversorgung L3 (CN200) 8 Le�stungsf�lterung L1’ (CN206) 

4 Stromversorgung N (CN203) 9 Anschluss für Spannungserkennung (CN30) 

5 Stromversorgungsanschluss für Haupt-Schalttafel 
(CN214) 

10 Anschluss für Erdungsle�ter (PE1) 

 

6 8 7 

CN205 CN206 CN204 

L3’ L2’ L1’ 

CN214 
CN30 5 

PE1 
10 

1 
CN203 CN200 CN201 

CN202 

L2 

L1 
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2 3 4 
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9.3 Wasserle�tungen 
Alle Rohrle�tungslängen und -abstände s�nd berücks�cht�gt worden. 

Anforderungen 

D�e max�mal zuläss�ge Länge des Temperaturfühlerkabels beträgt 20 m. D�es �st der max�mal zuläss�ge Abstand 
zw�schen dem Warmwassertank und dem Gerät (nur be� Anlagen m�t e�nem Warmwassertank). Das m�t dem 
Warmwassertank gel�eferte Temperaturfühlerkabel hat e�ne Länge von 10 m. Für e�ne opt�male Eff�z�enz empfehlen w�r, 
das 3-Wege-Vent�l und den Warmwassertank so nah w�e mögl�ch am Gerät zu �nstall�eren. 

 
 HINWEIS  
  

Wenn d�e Anlage m�t e�nem Warmwassertank ausgestattet �st (bause�t�g), lesen S�e b�tte d�e Installat�ons- und 
Betr�ebsanle�tung des Warmwassertanks. Wenn ke�n Glykol (Frostschutzm�ttel) �m System vorhanden �st oder e�n 
Stromausfall oder Pumpenversagen vorl�egt, entleeren S�e das System (w�e �n der Abb�ldung unten dargestellt). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 HINWEIS  
  

Wenn das Wasser be� Frost und ausble�bender Nutzung des Geräts n�cht aus dem System entfernt w�rd, kann das 
gefrorene Wasser d�e Te�le des Wasserkre�slaufs beschäd�gen. 

 

9.3.1 Überprüfen des Wasserkre�slaufs 
Das Gerät �st m�t e�nem Wassere�nlass und e�nem Wasserauslass für den Anschluss an e�nen Wasserkre�slauf ausgestattet. D�eser 
Kre�slauf muss von e�nem qual�f�z�erten Techn�ker erstellt werden und den örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften entsprechen. 
Das Gerät darf nur �n e�nem geschlossenen Wasserkre�slauf verwendet werden. Der E�nsatz �n e�nem offenen Wasserkre�slauf kann zu 
e�ner übermäß�gen Korros�on der Wasserle�tungen führen. 
Be�sp�el: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Baugruppe Code Baugruppe 
1 Haupte�nhe�t 12 F�lter (Zubehör) 
2 Benutzerschn�ttstelle (Zubehör) 14 Absperrvent�l (bause�t�g) 
4 Puffertank (bause�t�g) 15 Füllvent�l (bause�t�g) 

4.1 Automat�sches Entlüftungsvent�l 16 Ablassvent�l (bause�t�g) 
4.2 Ablassvent�l 19 Kollektor/Verte�ler (bause�t�g) 
5 P_o: Externe Umwälzpumpe (bause�t�g) 20 FHL Bypassvent�l (bause�t�g) 

10 Expans�onsgefäß (bause�t�g) 1…n Bodenhe�zungsschle�fe (bause�t�g) 

Außenbere�ch Innenraum 10 

Modbus 

4.1 

FHLn FHL2 FHL1 

2 

19 
20 5 

15 

1 

4.2 
14 

16 16 
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Überprüfen S�e Folgendes, ehe S�e d�e Installat�on des Geräts fortsetzen: 

� Der max�male Wasserdruck beträgt ≤ 3 bar. 

� D�e max�male Wassertemperatur �st ≤ 70 °C, entsprechend den E�nstellungen der S�cherhe�tsvorr�chtung. 

� Verwenden S�e �mmer Mater�al�en, d�e m�t dem �m System verwendeten Wasser und den �m Gerät verwendeten Mater�al�en 
kompat�bel s�nd.  

� Stellen S�e s�cher, dass d�e �n den Rohrle�tungen �nstall�erten Komponenten dem Wasserdruck und der Wassertemperatur 
standhalten können. 

� An allen t�ef gelegenen Stellen des Systems müssen Ablasshähne vorhanden se�n, dam�t der Kre�slauf be� 
Wartungsarbe�ten vollständ�g entleert werden kann. 

� An allen hoch gelegenen Punkten des Systems müssen Entlüftungsöffnungen vorgesehen werden. D�e 
Entlüftungsöffnungen sollten s�ch an Stellen bef�nden, d�e für Wartungsarbe�ten le�cht zugängl�ch s�nd. Im Inneren des 
Geräts bef�ndet s�ch e�n automat�sches Entlüftungsvent�l. Stellen S�e s�cher, dass d�eses Entlüftungsvent�l n�cht zu fest 
angezogen �st, so dass e�ne automat�sche Entlüftung des Wasserkre�slaufs mögl�ch �st. 

9.3.2 Wassermenge und D�mens�on�erung der Expans�onsgefäße 
D�e Geräte s�nd m�t e�nem Expans�onsgefäß von 5 l ausgestattet, das standardmäß�g e�nen Vordruck von 1,5 bar aufwe�st. Um 
e�nen ordnungsgemäßen Betr�eb des Geräts zu gewährle�sten, muss der Vordruck des Expans�onsgefäßes mögl�cherwe�se 
angepasst werden. 

1) Stellen S�e s�cher, dass das gesamte Wasservolumen �n der Anlage, ohne d�e Wassermenge �m Gerät selbst, m�ndestens 
40 l beträgt. 

 

 HINWEIS  
  

� Für d�e me�sten Anwendungen �st d�ese M�ndestwassermenge ausre�chend. 

� Be� kr�t�schen Prozessen oder �n Räumen m�t hoher Wärmelast kann jedoch zusätzl�ches Wasser erforderl�ch se�n. 

� Wenn d�e Z�rkulat�on �n jedem Raumhe�zungskre�slauf durch ferngesteuerte Vent�le geregelt w�rd, �st es w�cht�g, dass 
d�ese M�ndestwassermenge e�ngehalten w�rd, auch wenn alle Vent�le geschlossen s�nd. 
 

2) Das Volumen des Expans�onsgefäßes muss dem Gesamtvolumen des Wassersystems entsprechen. 

3) D�e D�mens�on�erung des Expans�onsgefäßes für den He�z- und Kühlkre�slauf.  

Das Volumen des Expans�onsgefäßes kann der folgenden Abb�ldung entnommen werden: 
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9.3.3 Anschluss des Wasserkre�slaufs 
D�e Wasseranschlüsse müssen gemäß den Aufklebern 
auf dem Außengerät �n Bezug auf den Wassere�nlass 
und den Wasserauslass korrekt ausgeführt werden. 
 
 VORSICHT  
  

Achten S�e darauf, d�e Rohrle�tungen des Geräts 
n�cht durch übermäß�gen Kraftaufwand be�m 
Anschl�eßen der Rohrle�tungen zu verformen. 
Verformte Rohrle�tungen können dazu führen, 
dass das Gerät n�cht r�cht�g funkt�on�ert. 
 

 
Wenn Luft, Feucht�gke�t oder Staub �n den 
Wasserkre�slauf gelangen, können Probleme auftreten. 
Beachten S�e daher be�m Anschluss des 
Wasserkre�slaufs �mmer Folgendes: 
� Verwenden S�e nur saubere Rohre. 
� Halten S�e das Rohrende be�m Entfernen von Graten 

nach unten. 
� Decken S�e das Rohrende ab, wenn S�e es durch 

e�ne Wand führen, dam�t ke�n Staub oder Schmutz 
e�ndr�ngen kann. 

� Verwenden S�e zum Abd�chten der Anschlüsse e�n 
gutes Gew�nded�chtm�ttel. D�e D�chtung muss dem 
Druck und den Temperaturen des Systems 
standhalten können. 

� Be� der Verwendung von N�chtkupfer-Metallrohren �st 
darauf zu achten, dass be�de Mater�al�en 
gegene�nander �sol�ert s�nd, 
um galvan�sche Korros�on 
zu verh�ndern. 

� Da Kupfer e�n we�ches 
Mater�al �st, sollten S�e für 
den Anschluss des 
Wasserkre�slaufs gee�gnete 
Werkzeuge verwenden. 
Ungee�gnete Werkzeuge 
führen zu Schäden an den Rohren. 

 

9.3.4 Frostschutz für den Wasserkre�slauf 
Alle �nternen hydraul�schen Te�le s�nd �sol�ert, um 
Wärmeverluste zu verr�ngern. Auch d�e Rohrle�tungen vor 
Ort müssen �sol�ert werden. 
Im Falle e�nes Stromausfalls würden d�e oben genannten 
Funkt�onen das Gerät n�cht vor dem E�nfr�eren schützen. 

D�e Software enthält spez�elle Funkt�onen, d�e s�ch d�e 
Wärmepumpe und d�e Zusatzhe�zung (falls opt�onal und 
verfügbar) zunutze machen, um das gesamte System vor 
dem E�nfr�eren zu schützen. Wenn d�e Temperatur des 
Wasserdurchflusses �m System auf e�nen best�mmten 
Wert s�nkt, erwärmt das Gerät das Wasser entweder m�t 
der Wärmepumpe, dem elektr�schen He�zungshahn oder 
der Zusatzhe�zung. D�e Frostschutzfunkt�on schaltet s�ch 
erst aus, wenn d�e Temperatur auf e�nen best�mmten 
Wert anste�gt. 

Wenn d�e Temperatur auf e�nen best�mmten Wert s�nkt, 
kann Wasser �n den Durchflussschalter e�ndr�ngen, dort 
kann es n�cht abfl�eßen und fr�ert e�n. Der 
Durchflussschalter sollte ausgebaut und getrocknet 
werden. Anschl�eßend kann er w�eder �n das Gerät 
e�ngebaut werden. 

 

 HINWEIS  
  

Das Gerät darf nur �n e�nem geschlossenen 
Wasserkre�slauf verwendet werden. Der E�nsatz 
�n e�nem offenen Wasserkre�slauf kann zu e�ner 
übermäß�gen Korros�on der Wasserle�tungen 
führen: 

� Verwenden S�e n�emals Zn-besch�chtete 
Te�le �m Wasserkre�slauf. Da �m 
Wasserkre�slauf �m Inneren des Geräts 
Kupferrohre verwendet werden, kann es zu 
übermäß�ger Korros�on d�eser Te�le kommen. 

� Be� Verwendung e�nes 3-Wege-Vent�ls �m 
Wasserkre�slauf. Wählen S�e vorzugswe�se 
e�n 3-Wege-Vent�l m�t Kugelhahn, um e�ne 
vollständ�ge Trennung zw�schen 
Warmwasserkre�slauf und dem Kre�slauf der 
Fußbodenhe�zung zu gewährle�sten. 

� Be� Verwendung e�nes 3-Wege- oder 2-
Wege-Vent�ls �m Wasserkre�slauf. D�e 
empfohlene max�male Umschaltze�t des 
Vent�ls sollte wen�ger als 60 Sekunden 
betragen. 

 
 

 HINWEIS  
  

Drehen S�e den Durchflussschalter gegen den 
Uhrze�gers�nn, um �hn zu entfernen. 

Trocknen S�e den Durchflussschalter vollständ�g. 

 
 

 

 

Trocken halten 
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D�e schwarze Kunststoffabdeckung 
auf dem Entlüftungsvent�l an der 
Oberse�te des Geräts darf n�cht 
angebracht werden, wenn das 
System �n Betr�eb �st. Öffnen S�e 
das Entlüftungsvent�l und drehen 
S�e es m�ndestens 2 volle 
Umdrehungen gegen den 
Uhrze�gers�nn, um d�e Luft aus dem 
System zu lassen. 

 

Wenn das Gerät längere Ze�t n�cht �n Betr�eb �st, stellen S�e s�cher, dass das Gerät �mmer e�ngeschaltet �st. Wenn 
S�e d�e Stromzufuhr unterbrechen wollen, muss das Wasser �m System abgelassen werden, um zu verh�ndern, dass 
das Gerät und das Rohrsystem durch E�nfr�eren beschäd�gt werden. Außerdem muss d�e Stromversorgung des 
Geräts unterbrochen werden, nachdem das Wasser �m System abgelassen wurde. 

 

Ethylenglykol und Propylenglykol s�nd GIFTIG 

9.4 Wasser e�nfüllen 
� Schl�eßen S�e d�e Wasserversorgung an das Füllvent�l an und öffnen S�e das Vent�l. 

� Vergew�ssern S�e s�ch, dass das automat�sche Entlüftungsvent�l geöffnet �st. 

� Füllen S�e m�t e�nem Wasserdruck von etwa 2,0 bar. Entfernen S�e d�e Luft �m Kre�slauf so we�t w�e mögl�ch m�t H�lfe 
der Entlüftungsvent�le. Luft �m Wasserkre�slauf kann zu e�ner Fehlfunkt�on der elektr�schen Zusatzhe�zung führen. 

 

Be�m Befüllen �st es unter Umständen n�cht mögl�ch, d�e gesamte Luft �m System zu entfernen. D�e verble�bende Luft 
w�rd während der ersten Betr�ebsstunden des Systems durch d�e automat�schen Entlüftungsvent�le entfernt. 
Anschl�eßend muss mögl�cherwe�se Wasser nachgefüllt werden. 

� Der Wasserdruck hängt von der Wassertemperatur ab (höherer Druck be� höherer Wassertemperatur). Jedoch sollte 
der Wasserdruck stets über 0,3 bar l�egen, dam�t ke�ne Luft �n den Kre�slauf gelangt. 

� Zu v�el Wasser könnte über das Überdruckvent�l abgelassen werden. 

� D�e Wasserqual�tät sollte der R�chtl�n�e EN 98/83 EG entsprechen. 

� Deta�ll�erte Angaben zur Wasserqual�tät f�nden S�e �n der R�chtl�n�e EN 98/83 EG. 

 
  

VORSICHT 

WARNUNG 

HINWEIS 



 

30 

 
9.5 Isol�erung der Wasserle�tungen 
Der gesamte Wasserkre�slauf e�nschl�eßl�ch aller Rohrle�tungen und Wasserle�tungen muss �sol�ert werden, um Kondensat�on 
während des Kühlbetr�ebs und e�ne Verr�ngerung der He�z- und Kühlle�stung zu verh�ndern sow�e dem E�nfr�eren der 
Außenwasserle�tungen �m W�nter vorzubeugen. Das Isol�ermater�al sollte m�ndestens der Brandschutzklasse B1 entsprechen 
und alle geltenden Vorschr�ften erfüllen. D�e D�cke des Abd�chtungsmater�als muss m�ndestens 13 mm betragen und e�ne 
Wärmele�tfäh�gke�t von 0,039 W/mK aufwe�sen, um e�n E�nfr�eren der Außenwasserle�tung zu verh�ndern. 

L�egt d�e Außentemperatur über 30 °C und d�e Luftfeucht�gke�t über 80 %, muss d�e D�cke des D�chtungsmater�als m�ndestens 
20 mm betragen, um Kondensat�on auf der Oberfläche der D�chtung zu verme�den. 

9.6 Verdrahtung vor Ort 

In d�e feste Verdrahtung muss e�n Hauptschalter oder e�ne andere Trennvorr�chtung m�t e�ner allpol�gen 
Kontakttrennung �n Übere�nst�mmung m�t den e�nschläg�gen örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften e�ngebaut werden. 
Schalten S�e d�e Stromversorgung aus, bevor S�e jedwede Anschlüsse vornehmen. Verwenden S�e nur Kupferdrähte. 
Kabelstränge dürfen n�cht gequetscht werden. Achten S�e darauf, dass s�e n�cht m�t den Rohrle�tungen und scharfen 
Kanten �n Berührung kommen. Achten S�e darauf, dass ke�n äußerer Druck auf d�e Klemmenanschlüsse ausgeübt 
w�rd. D�e gesamte bause�t�ge Verdrahtung und alle Komponenten müssen von e�nem zugelassenen Elektr�ker 
�nstall�ert werden und den e�nschläg�gen örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften entsprechen. 

D�e bause�t�ge Verdrahtung muss gemäß dem m�t dem Gerät gel�eferten Schaltplan und den nachstehenden 
Anwe�sungen ausgeführt werden. 

Achten S�e darauf, dass S�e e�ne e�gene Stromversorgung verwenden. Verwenden S�e n�emals e�ne Stromversorgung, 
d�e von e�nem anderen Gerät m�tbenutzt w�rd. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass e�ne Erdung vorhanden �st. Erden S�e das Gerät n�cht über e�ne Versorgungsle�tung, 
e�nen Überspannungsschutz oder e�ne Telefonerdung. E�ne unvollständ�ge Erdung kann zum Stromschlag führen. 

Stellen S�e s�cher, dass S�e e�nen Fehlerstromschutzschalter (30 mA) �nstall�eren. Andernfalls kann es zu e�nem 
Stromschlag kommen. 

Achten S�e darauf, d�e erforderl�chen S�cherungen oder Schutzschalter zu �nstall�eren. 

9.6.1 Vors�chtsmaßnahmen be� Elektro�nstallat�onsarbe�ten 

� Befest�gen S�e d�e Kabel so, dass s�e n�cht m�t den Rohrle�tungen �n Berührung kommen (vor allem auf der 
Hochdruckse�te). 

� Befest�gen S�e d�e elektr�sche Verdrahtung m�t Kabelb�ndern w�e �n der Abb�ldung geze�gt, dam�t s�e n�cht m�t den 
Rohrle�tungen �n Berührung kommt, �nsbesondere auf der Hochdruckse�te. 

� Achten S�e darauf, dass ke�n äußerer Druck auf d�e Klemmenanschlüsse ausgeübt w�rd. 

� Achten S�e be� der Installat�on des FI-Schutzschalters darauf, dass d�eser m�t dem Wechselr�chter kompat�bel �st (res�stent 
gegen hochfrequentes elektr�sches Rauschen), um e�n unnöt�ges Auslösen des FI-Schutzschalters zu verme�den. 

Der Fehlerstromschutzschalter muss e�n Hochgeschw�nd�gke�tsunterbrecher m�t 30 mA (<0,1 s) se�n. 

� D�eses Gerät �st m�t e�nem Wechselr�chter ausgestattet. D�e Installat�on e�nes Phasensch�eberkondensators verr�ngert 
n�cht nur den Effekt der Le�stungsfaktorverbesserung, sondern kann auch zu e�ner abnormalen Erwärmung des 
Kondensators aufgrund von Hochfrequenzwellen führen. Install�eren S�e n�emals e�nen Phasensch�eberkondensator, da 
d�es zu Unfällen führen kann. 

9.6.2 Übers�cht über d�e Verdrahtung 
D�e nachstehende Abb�ldung g�bt e�nen Überbl�ck über d�e erforderl�che bause�t�ge Verdrahtung zw�schen versch�edenen Te�len der 
Anlage. 
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Code Baugruppe Code Baugruppe 
A Haupte�nhe�t G P_d:DHW-Pumpe (bause�t�g) 
B Solarenerg�e-K�t (bause�t�g) H SV2:3-Wege-Vent�l (bause�t�g) 
C Benutzerschn�ttstelle I SV1:3-Wege-Vent�l für Warmwassertank (bause�t�g) 

D N�ederspannungs-Raumthermostat 
(bause�t�g) J Booster-He�zung 

E P_s:Solarpumpe (bause�t�g) K Schalter 
F P_o: externe Umwälzpumpe (bause�t�g) L Stromversorgung 

 

Element Beschre�bung AC/DC Erforderl�che Le�terzahl Max�maler Betr�ebsstrom 

1 Solarenerg�e-Set S�gnalkabel AC 2 200 mA 

2 Benutzerschn�ttstellenkabel AC 2 200 mA 

3 Raumthermostatkabel AC 2 200 mA(a) 

4 Solarpumpe Steuerkabel AC 2 200 mA(a) 

5 Steuerkabelfür externe 
Umwälzpumpe 

AC 2 200 mA(a) 

6 DHW-Pumpe Steuerkabel AC 2 200 mA(a) 

7 SV2: 3-Wege-Vent�l Steuerkabel AC 3 200 mA(a) 
8 SV1: 3-Wege-Vent�l Steuerkabel AC 3 200 mA(a) 
9 Booster-He�zung Steuerkabel AC 2 200 mA(a) 

(a) M�ndestkabelquerschn�tt AWG18 (0,75 mm 2 ). 
(b) D�e Temperaturfühlerkabel werden zusammen m�t dem Gerät gel�efert: be� hohem Strom der Last muss e�n AC-Schütz 

angeschlossen werden. 
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B�tte verwenden S�e H07RN-F für das Stromkabel, b�s auf das Temperaturfühlerkabel und das Kabel für d�e 
Benutzerschn�ttstelle s�nd alle Kabel an Hochspannung angeschlossen. 

� D�e Geräte müssen geerdet se�n. 

� Alle externen Hochspannungslasten müssen geerdet werden, wenn s�e aus Metall s�nd oder e�nen geerdeten Anschluss 
haben. 

� Der gesamte externe Laststrom muss wen�ger als 0,2 A betragen. Wenn der e�nzelne Laststrom größer als 0,2 A �st, muss 
d�e Last durch e�n AC-Schütz gesteuert werden. 

� D�e Anschlussklemmen „AHS1“ und „AHS2“ l�efern nur das Schalts�gnal. 

� Das elektr�sche He�zband des Expans�onsvent�ls, das elektr�sche He�zband des Plattenwärmetauschers und das elektr�sche 
He�zband des Durchflussschalters te�len s�ch e�nen Steueranschluss. 

R�chtl�n�en zur bause�t�gen Verdrahtung 
� D�e me�sten bause�t�gen Verdrahtungen am Gerät müssen an der Klemmenle�ste �m Schaltkasten vorgenommen werden. 

Um Zugang zur Klemmenle�ste zu erhalten, entfernen S�e das Gr�ffblech. 

Schalten S�e alle Stromquellen aus, e�nschl�eßl�ch der Stromversorgung des Geräts, der Zusatzhe�zung und der 
Stromversorgung des Warmwassertanks (falls zutreffend), bevor S�e das Gr�ffblech entfernen. 

� Befest�gen S�e alle Kabel m�t Kabelb�ndern. 

� Für d�e Zusatzhe�zung �st e�n e�gener Stromkre�s erforderl�ch. 

� Be� Anlagen m�t e�nem Warmwasserspe�cher (bause�t�g) �st e�n e�gener Stromkre�s für d�e Zusatzhe�zung erforderl�ch. S�ehe 
Installat�ons- und Betr�ebsanle�tung des Warmwassertanks. Befest�gen S�e d�e Verdrahtung �n der unten geze�gten 
Re�henfolge. 

� Verlegen S�e d�e elektr�sche Verdrahtung so, dass d�e Frontabdeckung be� den Verdrahtungsarbe�ten n�cht nach oben 
angehoben w�rd, und befest�gen S�e d�e Frontabdeckung s�cher. 

� Befolgen S�e be� der elektr�schen Verdrahtung den elektr�schen Schaltplan (d�e elektr�schen Schaltpläne bef�nden s�ch 
auf der Rückse�te des Gr�ffblechs). 

� Verlegen S�e d�e Kabel und befest�gen S�e d�e Abdeckung so, dass s�e r�cht�g und fest s�tzt. 

9.6.3 Vors�chtsmaßnahmen be� der Verdrahtung der Spannungsversorgung 

� Verwenden S�e für den Anschluss an d�e Klemmenle�ste der Stromversorgung e�ne runde Cr�mpklemme. Falls d�ese aus 
unverme�dl�chen Gründen n�cht verwendet werden kann, beachten S�e unbed�ngt d�e folgenden H�nwe�se. 

- Schl�eßen S�e ke�ne Drähte m�t untersch�edl�chen Querschn�tten an d�eselbe Stromversorgungsklemme an. (Lose Verb�ndungen 
können zu Überh�tzung führen.) 

- Wenn S�e Drähte m�t gle�chem Querschn�tt verb�nden, schl�eßen S�e s�e gemäß der nachstehenden Abb�ldung an. 

� Verwenden S�e zum Anz�ehen der Klemmenschrauben den r�cht�gen Schraubenz�eher. Kle�ne Schraubenz�eher können 
den Schraubenkopf beschäd�gen und das r�cht�ge Anz�ehen verh�ndern. 

� Wenn S�e d�e Klemmenschrauben zu fest anz�ehen, können d�e Schrauben beschäd�gt werden. 

� Schl�eßen S�e e�nen Fehlerstromschutzschalter und e�ne S�cherung an d�e Stromversorgungsle�tung an. 

� Achten S�e be� der Verdrahtung darauf, dass d�e vorgeschr�ebenen Drähte verwendet werden, führen S�e d�e Anschlüsse 
vollständ�g durch und befest�gen S�e d�e Drähte so, dass ke�ne äußeren Kräfte auf d�e Klemmen e�nw�rken können. 
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9.6.4 Anforderung an d�e S�cherhe�tse�nr�chtung 
1. Wählen S�e d�e Drahtdurchmesser (M�ndestwert) �nd�v�duell für jedes Gerät auf der Grundlage von Tabelle 9-1 und Tabelle 9-

2 aus, wobe� der Nennstrom �n Tabelle 9-1 dem MCA-Wert �n Tabelle 9-2 entspr�cht. Wenn der MCA-Wert 63 A überste�gt, 
sollten d�e Drahtdurchmesser gemäß den nat�onalen Verdrahtungsvorschr�ften gewählt werden. 

2. D�e max�mal zuläss�ge Spannungsschwankung zw�schen den Phasen beträgt 2 %. 
3. Wählen S�e e�nen Le�stungsschalter m�t e�nem Kontaktabstand von m�ndestens 3 mm zw�schen allen Polen, der e�ne 

vollständ�ge Trennung gewährle�stet, wobe� MFA zur Auswahl von Strom- und Fehlerstromschutzschaltern verwendet w�rd. 

Tabelle 9-1 

Nennstrom des 
Geräts:（A） 

Nennquerschn�ttsfläche (mm2 ) 

Flex�ble Kabel Kabel für feste Verdrahtung 

≤3 0,5 und 0,75 1 und 2,5 
>3 und ≤6 0,75 and 1 1 und 2,5 
>6 und ≤10 1 und 1,5 1 und 2,5 
>10 und ≤16 1,5 und 2,5 1,5 und 4 
>16 und ≤25 2,5 und 4 2,5 und 6 
>25 und ≤32 4 und 6 4 und 10 
>32 und ≤50 6 und 10 6 und 16 
>50 und ≤63 10 und 16 10 und 25 

 

Tabelle 9-
2 

1 Phase 5-16 kW Standard und 3 Phasen 12-16 kW Standard 

 

System 
Außenmodul Kraftstrom Verd�chter OFM 

Spannun
g (V) 

Hz M�n. 
(V) 

Max. 
(V) 

MCA 
(A) 

TOCA 
(A) 

MFA 
(A) 

MSC 
(A) 

RLA 
(A) 

kW FLA 
(A) 

5 kW 220-240 50 198 264 13 18 20 - 10,50 0,17 1,50 

7 kW 220-240 50 198 264 14,5 18 20 - 10,50 0,17 1,50 

9 kW 220-240 50 198 264 16 18 20 - 10,50 0,17 1,50 

12 kW 1 Ph 220-240 50 198 264 25 30 32 - 17,00 0,17 1,50 

14 kW 1 Ph 220-240 50 198 264 26,5 30 32 - 17,00 0,17 1,50 

16 kW 1 Ph 220-240 50 198 264 28 30 32 - 17,00 0,17 1,50 

12 kW 3 Ph 380-415 50 342 456 9,5 14 16 - 16,00 0,17 0,70 

14 kW 3 Ph 380-415 50 342 456 10,5 14 16 - 16,00 0,17 0,70 

16 kW 3 Ph 380-415 50 342 456 11,5 14 16 - 16,00 0,17 0,70 

 

MCA: M�ndest Stromkre�s Ampere-Wert (A) 
TOCA: Gesamt Überstrom Ampere-Wert (A) 
MFA: Max. S�cherung Ampere-Wert (A) 
MSC: Max. Start Ampere-Wert (A) 
RLA: Unter nom�nalen Kühl- oder He�zbed�ngungen, d�e E�ngangsstromstärke des Verd�chters, wo 

m�t max. Hz der Nennlast-Ampere-Wert betr�eben werden kann. (A) 
kW: Nennmotorle�stung 
FLA: Volllast Ampere-Wert (A) 
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L N 

L N 

LPS LPS 

L1 L2 L3 N 

STROMVERSORGUNG DES 
GERÄTS 
1 Phase 

STROMVERSORGUNG 
DES GERÄTS 

3 Phasen 

L1 L2 L3 N 

 
9.6.5 Entfernen der Schaltkastenabdeckung 

1 Phase 5-16 kW Standard und 3 Phasen 12-16 kW Standard 

E�nhe�t 5 kW 7 kW 9 kW 12 kW 14 kW 16 kW 12 kW 3 Ph 14 kW 3 Ph 16 kW 3 Ph 

Max�maler 
Überstromschutz (MOP) (A) 18 18 18 30 30 30 14 14 14 

Drahtquerschn�tt (mm2 ) 4,0 4,0 4,0 6,0 6,0 6,0 2,5 2,5 2,5 

 

Der Fehlerstromschutzschalter muss e�n Hochgeschw�nd�gke�tsunterbrecher m�t 30 mA (<0,1 s) se�n. B�tte verwenden 
S�e 3-adr�ges abgesch�rmtes Kabel. 

D�e angegebenen Werte s�nd Max�malwerte (genaue Werte s�ehe elektr�sche Daten). 

E�n Fehlerstromschutzschalter muss an der Stromversorgung des Geräts �nstall�ert werden. 
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1. D�e Kaskadenfunkt�on des Systems unterstützt nur max�mal 6 Masch�nen. 
2. Um den Erfolg der automat�schen Adress�erung zu gewährle�sten, müssen alle Masch�nen an d�eselbe Stromversorgung 

angeschlossen und e�nhe�tl�ch e�ngeschaltet werden. 
3. Nur d�e Master-E�nhe�t kann m�t der Steuerung verbunden se�n, und S�e müssen den SW9 der Master-E�nhe�t auf „e�n“ 

stellen. D�e Slave-E�nhe�t kann n�cht m�t der Steuerung verbunden se�n. 
4. B�tte verwenden S�e e�n abgesch�rmtes Kabel. D�e Absch�rmsch�cht muss geerdet werden. 

  

SW9 
EIN 

AUS Slave-
E�nhe�t 

EIN 

EIN Master-
E�nhe�t 

 

  

 

0/0/0=Adresse 0# (Master-E�nhe�t) 
1/0/0=Adresse 1# (Slave-E�nhe�t) 
0/1/0=Adresse 2# (Slave-E�nhe�t) 
0/0/1=Adresse 3# (Slave-E�nhe�t) 
1/1/0=Adresse 4# (Slave-E�nhe�t) 
1/0/1=Adresse 5# (Slave-E�nhe�t) 
0/1/1=Adresse 6# (Slave-E�nhe�t) 
1/1/1=Adresse 7# (Slave-E�nhe�t) 

 

B�tte verwenden S�e e�n abgesch�rmtes Kabel. D�e Absch�rmsch�cht muss geerdet werden. 

Master-
E�nhe�t 

CN30 

L N H1 H2 

AU
S 

EI
N

 

S3 

Slave-E�nhe�t 1 Slave-E�nhe�t 2 Slave-E�nhe�t x 

A 

L N H1 H2 L N H1 H2 L N 

B X/HA Y/HB E 

P Q E H1 H2 

Nur be� der letzten IDU 
�st es erforderl�ch, den 
ausgebauten W�derstand 
an H1 und H2 
h�nzuzufügen. 

E�n-/Aus-Schalter 

Innen  
Stromversorgung 

Verte�lungsbox Verte�lungsbox Verte�lungsbox Verte�lungsbox 

Elektr�scher Anschlussplan des Kaskadensystems (1N~) 

Ausgebauter 
W�derstand 

1 2 3 4 

SW9 
EIN 

AUS Slave-
E�nhe�t 

EIN 

EIN Master-
E�nhe�t 

 

  

 

0/0/0=Adresse 0# (Master-E�nhe�t) 
1/0/0=Adresse 1# (Slave-E�nhe�t) 
0/1/0=Adresse 2# (Slave-E�nhe�t) 
0/0/1=Adresse 3# (Slave-E�nhe�t) 
1/1/0=Adresse 4# (Slave-E�nhe�t) 
1/0/1=Adresse 5# (Slave-E�nhe�t) 
0/1/1=Adresse 6# (Slave-E�nhe�t) 
1/1/1=Adresse 7# (Slave-E�nhe�t) 

 

B�tte verwenden S�e e�n abgesch�rmtes Kabel. D�e Absch�rmsch�cht muss geerdet werden. 

Master-
E�nhe�t 

CN30 

L1 H1 H2 

AU
S 

EI
N

 

S3 

Slave-E�nhe�t 1 Slave-E�nhe�t 2 Slave-E�nhe�t x 

A B X/HA Y/HB E 

P Q E H1 H2 

Nur be� der letzten IDU 
�st es erforderl�ch, den 
ausgebauten 
W�derstand an H1 und 
H2 h�nzuzufügen. 

E�n-/Aus-Schalter 

Stromversorgung 
Verte�lungsbox Verte�lungsbox Verte�lungsbox Verte�lungsbox 

Elektr�scher Anschlussplan des Kaskadensystems (3N~) 

L2 L3 N L1 L2 L3 N H1 H2 L1 L2 L3 N H1 H2 L1 L2 L3 N 

Ausgebauter 
W�derstand 

1 2 3 4 

1 2 3 4 5 

6 7 8 9 10 
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Runde 
Anschlussklemme 

Isol�ermantel 

Stromkabel 

Abb�ldung 9.1 
Abb�ldung 9.2 

: Kupferdraht 

Ordnungsgemäße Anschlüsse der Stromkabel 

Manueller 
Unterbrechungsschalter 
Stromversorgung 

Drahtverte�lungsbox 

 

Verwenden S�e für den Anschluss an d�e Stromversorgungsklemme d�e runde Anschlussklemme m�t dem Isol�ermantel  
(s�ehe Abb�ldung 9.1). 
Verwenden S�e e�n Netzkabel, das den Spez�f�kat�onen entspr�cht, und schl�eßen S�e das Netzkabel fest an. Vergew�ssern 
S�e s�ch, dass das Kabel s�cher befest�gt �st, dam�t es n�cht durch äußere Kräfte herausgezogen werden kann. 

Wenn d�e runde Anschlussklemme m�t dem Isol�ermantel n�cht verwendet werden kann, achten S�e b�tte auf Folgendes: 
� Schl�eßen S�e n�cht zwe� Stromkabel m�t untersch�edl�chen Durchmessern an d�eselbe Stromversorgungsklemme an 
(kann zu e�ner Überh�tzung der Drähte aufgrund e�ner losen Verdrahtung führen) (s�ehe Abb�ldung 9.2). 

 

Anschluss des Netzkabels e�nes Kaskadensystems 

 Verwenden S�e e�ne e�gene Stromversorgung für das Innengerät, d�e s�ch von der Stromversorgung für das Außengerät untersche�det. 
 Verwenden S�e für d�e Innengeräte, d�e an dasselbe Außengerät angeschlossen s�nd, d�eselbe Stromversorgung, denselben 

Schutzschalter und d�eselbe Fehlerstromschutze�nr�chtung. 

 

 

Abb�ldung 9.3  
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CN11 

Stromversorgung 

A1 

A2 

Schalter 

TCO 

ATCO Last 

8   6   4   2  

7   5   3   1 

ON11 

Last 

SICHERUNG 

L N 

 

9.6.6 Anschluss für andere Komponenten 
Gerät 5-16 kW 

S�ehe 9.2.1 für e�ne genaue Beschre�bung der Anschlüsse. 

Der Anschluss l�efert das Steuers�gnal an d�e Last. Es g�bt zwe� Arten von Steuers�gnalanschlüssen: 
Typ 1: Trockener Anschluss ohne Spannung. 
Typ 2: Anschluss l�efert das S�gnal m�t 220 V Spannung. 
Wenn der Strom der Last <0,2 A �st, kann d�e Last d�rekt an den Anschluss 
angeschlossen werden. 
Wenn der Strom der Last >=0,2 A �st, muss der AC-Schütz für d�e Last angeschlossen 
werden. Be�sp�el: 

 

Typ 1 

  
Typ 2 
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 WARNUNG  
D�eser Te�l betr�fft nur Bas�sausführungen. Be� 
kundenspez�f�schen Ausführungen sollte das 
Hydraul�kmodul n�cht an e�ne zusätzl�che He�zquelle 
angeschlossen werden, da das Gerät über e�ne Intervall-
Zusatzhe�zung verfügt. 

Steuers�gnalanschluss des Hydraul�kmoduls: CN11 enthält 
Anschlüsse für 3-Wege-Vent�l, Pumpe, Booster-He�zung usw. 
D�e Verdrahtung der Te�le �st unten dargestellt: 

1) Für d�e Steuerung der zusätzl�chen He�zquelle: 
 

 
 

 
 

Spannung 220-240 V AC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestdrahtquerschn�tt 0,75 

Steueranschluss�gnaltyp Typ 1 

 
 

2) Für 3-Wege-Vent�l SV1, SV2 und SV3: 

 

 

Spannung  220-240 V AC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestdrahtquerschn�tt 0,75 

Steueranschluss�gnaltyp Typ 2 
 

a) Vorgehen 
 

� Schl�eßen S�e das Kabel gemäß Abb�ldung an d�e 
entsprechenden Klemmen an. 

� Befest�gen S�e das Kabel zuverläss�g. 
 

AHS1 AHS2 

CN11 

SICHE
RUNG 

Stromversorgung 

A1 

A2 KM1 

Zusätzl�che He�zquelle 

N 

L 

2EIN 2AUS 

CN11 
C1 

SV2 

5 18 6 

SV3 

3EIN 3AUS 

CN11 

C1 

1EIN 1AUS 

CN11 

SV1 

7 19 8 

C1 
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3) Für Außenpumpe: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DHW-Rohrle�tungspumpe P_d 

Spannung 220-240 V AC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestdrahtquerschn�tt 0,75 

Steueranschluss�gnaltyp Typ 2 

a) Vorgehen 
� Schl�eßen S�e das Kabel gemäß Abb�ldung an d�e 

entsprechenden Klemmen an. 
� Befest�gen S�e das Kabel zuverläss�g. 

4) Für Alarm oder Ente�sungsbetr�eb (P_x)： 

 

Spannung 220-240 V AC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestdrahtquerschn�tt 0,75 

Steueranschluss�gnaltyp Typ 2 

a) Vorgehen 
� Schl�eßen S�e das Kabel gemäß Abb�ldung an d�e 

entsprechenden Klemmen an. 
� Befest�gen S�e das Kabel zuverläss�g. 

CN11 

Stromversorgung 

A1 

A2 KM3 

externe Umwälzpumpe P_o 

CN11 

Stromversorgun
g 

A1 

A2 KM4 

Außensolarenerg�epumpe P_s 

p_s 

C1 

P_c 

C1 

CN11 

Stromversorgun
g 

A1 

A2 KM2 

Zone2 Pumpe P_c 

CN11 

Stromversorgun
g 

A1 

A2 KM5 

CN11 

Stromversorgung 

A1 

A2 KM3 

Alarm oder Ente�sung 
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5)  Für Booster-He�zung Tank (TBH)：  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6) Für �nterne Zusatzhe�zung (IBH) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spannung 220-240 V AC 

Max�maler Betr�ebsstrom (A) 0,2 

M�ndestdrahtquerschn�tt 0,75 

Steueranschluss�gnaltyp Typ 2 
 
 
 
 
 

7) Für Raumthermostat: 
Raumthermostat (N�ederspannung) „NETZ EIN“ l�efert d�e 
Spannung an das RT. 
 
 

     HINWEIS 
 

Das Raumthermostat muss N�ederspannung haben. 
 
 
 

Raumthermostat (N�ederspannung): 

 
 

Stromversorgung 

Stromversorgung TCO 

     HINWEIS 
Das Gerät sendet nur e�n EIN/AUS-S�gnal an d�e 
He�zung. 
IBH2 kann n�cht unabhäng�g verdrahtet werden. 

CN11 

Stromversorgung 

A1 

A2 KM7 

TCO 

CN11 

A1 

A2 KM8 

TCO 

TBH 

IBH1 

IBH1 

IBH2 

CN11 

A1 

A2 KM10 

TCO 

Stromversorgung 

A1 

A2 

IBH1 
 

KM9 

CN5 CN28 CN8 CN6 CN24 
CN23 

CN13 
CN37 

CN21 

CN15 
CN38 

CN18 
 

CN64 
CN32 

CN25 
CN27 

S1 S2 CN33 

CN29 

S3 CN4 

CN42 
 

CN22 
SW9 

CN17 

CN11 CN30 

HT COM CL 

Methode C 
（Zwe�zonenregelung） 

Netz EIN 

RT1 

C
N

36
   

C
N

35
   

C
N

31
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CN21 

CN15 
CN38 

CN18 
 

CN64 
CN32 

CN25 
CN27 

S1 S2 CN33 

CN29 

S3 CN4 

CN42 
 

CN22 
SW9 

CN17 

CN11 CN30 

HT COM 

Methode B 
（E�nzonenregelung） 

Netz EIN 

RT1 

C
N

36
   

C
N
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C
N

31
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N
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N
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Es g�bt dre� Methoden für den Anschluss des 
Thermostatkabels (w�e �n der Abb�ldung oben beschr�eben) 
und es hängt von der Anwendung ab. 
� Methode A (Regelung über Moduse�nstellung) 
RT kann He�zung und Kühlung e�nzeln regeln, w�e der 
Regler für 4-Rohr-FCU. Wenn das Hydraul�kmodul m�t dem 
externen Temperaturregler verbunden �st, stellt d�e 
Benutzerschn�ttstelle FÜR SERVICETECHNIKER das 
RAUMTHERMOSTAT auf 
MODUSEINSTELLUNG：  
A.1 Wenn „CL“ des Thermostats 15 Sekunden lang 
geschlossen ble�bt, läuft das System gemäß dem auf der 
Benutzerschn�ttstelle e�ngestellten Vorrangmodus. 
A.2 Wenn „CL“ des Thermostats 15 Sekunden lang geöffnet 
und „HT“ geschlossen �st, läuft das System gemäß dem auf 
der Benutzerschn�ttstelle e�ngestellten N�cht-Vorrangmodus. 
A.3 Wenn „HT“ des Thermostats 15 Sekunden lang geöffnet 
ble�bt und „CL“ offen �st, schaltet s�ch das System aus. 
A.4 Wenn „CL“ des Thermostats 15 Sekunden lang geöffnet 
ble�bt und „HT“ offen �st, schaltet s�ch das System aus. 
D�e Spannung be�m Schl�eßen des Anschlusses beträgt 12 
VDC, d�e Spannung be�m Trennen des Anschlusses beträgt 
0 VDC. 
� Methode B (E�nzonenregelung) 

RT l�efert das Schalts�gnal an das Gerät. 
RAUMTHERMOSTAT �n Benutzerschn�ttstelle FÜR 
SERVICETECHNIKER auf EINE ZONE e�nstellen: 
B.1 Wenn das Gerät e�ne Spannung von 12 VDC zw�schen 
HT und COM erkennt, schaltet es s�ch e�n. 
B.2 Wenn das Gerät e�ne Spannung von 0 VDC zw�schen 
HT und COM feststellt, schaltet es s�ch aus. 
� Methode C (Zwe�zonenregelung) 
Das Hydraul�kmodul �st m�t zwe� Raumthermostaten 
verbunden, während RAUMTHERMOSTAT �n 
Benutzerschn�ttstelle FÜR SERVICETECHNIKER auf 
ZWEIZONENREGELUNG e�ngestellt �st: 
C.1 Wenn das Gerät e�ne Spannung von 12 VDC zw�schen HT 
und COM erkennt, schaltet s�ch Zone1 e�n. Wenn das Gerät 
e�ne Spannung von 0 VDC zw�schen HT und COM feststellt, 
schaltet s�ch Zone1 aus. 

 

C.2 Wenn das Gerät e�ne Spannung von 12 VDC zw�schen CL und 
COM erkennt, schaltet s�ch Zone2 entsprechend der 
Kl�matemperaturkurve e�n. Wenn das Gerät e�ne Spannung von 
0 VDC zw�schen CL und COM feststellt, schaltet s�ch Zone2 aus. 
C.3 Wenn zw�schen HT-COM und CL-COM e�ne Spannung von 
0 VDC erkannt w�rd, schaltet s�ch das Gerät aus. 
C.4 Wenn zw�schen HT-COM und CL-COM e�ne Spannung von 12 
VDC erkannt w�rd, schalten s�ch Zone1 und Zone2 e�n. 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

a) Vorgehen 

� Schl�eßen S�e das Kabel gemäß Abb�ldung an d�e 
entsprechenden Klemmen an. 

� Befest�gen S�e das Kabel m�t Kabelb�ndern, um Zug zu 
entlasten. 

 

8) Für Solarenerg�ee�ngangss�gnal (N�ederspannung)： 
 

 
 

1     2     3    4      5    6     7     8     9   10  11   12 
13   14  15    16    17  18   19   20   21   22  23  24 

CN5  CN28 CN8 CN6  CN24 
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CN22 SW9 

1     2     3    4      5    6     7     8     9   10  11   12 
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CN17 
 

1  2  3  4   5 
6    7   8   9 10 

CN11 CN30 

HT COM CL 

Methode C 
（Zwe�zonenregelung） 

Netz EIN Netz EIN 
RT1 RT2 

Zone1 Zone2 

CN17 
 

1  2  3  4   5 
6    7   8   `9 10 
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CN18 
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S3 CN4 
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HINWEIS 
� D�e Verdrahtung des Thermostats sollte m�t den 

E�nstellungen der Benutzeroberfläche übere�nst�mmen. 
� D�e Stromversorgung des Geräts und des 

Raumthermostats müssen an denselben Neutralle�ter 
angeschlossen werden. 

� Wenn das RAUMTHERMOSTAT n�cht auf NEIN 
gestellt �st, kann der Innentemperaturfühler Ta n�cht 
auf gült�g e�ngestellt werden. 

� Zone 2 kann nur �m He�zbetr�eb arbe�ten. Wenn der 
Kühlbetr�eb auf der Benutzerschn�ttstelle e�ngestellt 
und Zone 1 ausgeschaltet �st, schl�eßt s�ch „CL“ �n 
Zone 2, das System ble�bt jedoch auf „AUS“. Be� der 
Installat�on muss d�e Verdrahtung der Thermostate für 
Zone 1 und Zone 2 korrekt se�n. 
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9) Für Fernabschaltung: 
 
 
 

10) Für Smart Gr�d: 

Das Gerät verfügt über e�ne Smart Gr�d-Funkt�on. Auf der Plat�ne 
bef�nden s�ch zwe� Anschlüsse, um das SG-S�gnal und das EVU-
S�gnal w�e folgt anzuschl�eßen: 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

1) SG=EIN, EVU=EIN. 
Wenn DHW-Betr�eb auf verfügbar e�ngestellt �st: 
●D�e Wärmepumpe w�rd zunächst �m Warmwassermodus 
betr�eben. 
●D�e TBH �st verfügbar geschaltet. Wenn T5 < 69℃ �st, w�rd d�e 
TBH zwangswe�se e�ngeschaltet (d�e Wärmepumpe und d�e TBH 
können gle�chze�t�g betr�eben werden); wenn T5 ≥ 70℃, w�rd d�e 
TBH ausgeschaltet. (DHW=Warmwasser, T5S �st d�e Wassertank-
Solltemperatur.) 
●D�e TBH �st n�cht verfügbar geschaltet und IBH �st für den 
Warmwassermodus verfügbar geschaltet. Solange T5 < 59℃, w�rd 
IBH zwangswe�se e�ngeschaltet (d�e Wärmepumpe und d�e TBH 
können gle�chze�t�g betr�eben werden); wenn T5 ≥ 60℃, w�rd IBH 
ausgeschaltet. 
2) SG=AUS, EVU=EIN. 
Wenn der Warmwassermodus verfügbar geschaltet und auf EIN 
e�ngestellt �st: 
●D�e Wärmepumpe w�rd zunächst �m Warmwassermodus 
betr�eben. 
●Wenn d�e TBH verfügbar geschaltet und der Warmwassermodus 
auf EIN e�ngestellt �st: Wenn T5＜ T5S-2, w�rd d�e TBH 
e�ngeschaltet (d�e Wärmepumpe und IBH können gle�chze�t�g 
betr�eben werden); wenn T5 ≥ T5S+3, w�rd d�e TBH ausgeschaltet. 
●D�e TBH �st n�cht verfügbar geschaltet und IBH �st für den 
Warmwassermodus verfügbar geschaltet. Wenn T5＜T5S-
dT5_ON, w�rd IBH e�ngeschaltet (d�e Wärmepumpe und IBH 
können gle�chze�t�g betr�eben werden); wenn T5 ≥ M�n 
(T5S+3,60), w�rd IBH ausgeschaltet. 
3) SG=AUS, EVU=AUS. 
Das Gerät arbe�tet normal 
4) SG=EIN, EVU=AUS. 
Wärmepumpe, IBH, TBH werden sofort ausgeschaltet. 
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10 INBETRIEBNAHME UND KONFIGURIERUNG 

Das Gerät sollte vom Installateur entsprechend der 
Installat�onsumgebung (Außenkl�ma, �nstall�erte Opt�onen usw.) 
und der Erfahrung des Benutzers konf�gur�ert werden. 

VORSICHT 
Es �st w�cht�g, dass alle Informat�onen �n d�esem Kap�tel vom 
Installateur der Re�he nach gelesen werden und dass das 
System entsprechend konf�gur�ert w�rd. 

10.1 Erst�nbetr�ebnahme be� n�edr�ger 
Außentemperatur 
Be� der Erst�nbetr�ebnahme und be� n�edr�gen Wassertemperaturen �st 
es w�cht�g, dass das Wasser allmähl�ch erwärmt w�rd. Andernfalls 
kann es zu R�ssen �n den Betonböden aufgrund der schnellen 
Temperaturänderung kommen. B�tte wenden S�e s�ch an das 
zuständ�ge Betonbauunternehmen, um we�tere E�nzelhe�ten zu 
erfahren. 
Zu d�esem Zweck kann d�e Vorhe�zfunkt�on für den Fußboden 
verwendet werden (s�ehe „SONDERFUNKTION“ unter „FÜR 
SERVICETECHNIKER“). 

10.2 Kontrollen vor der Inbetr�ebnahme 
Überprüfungen vor der ersten Inbetr�ebnahme. 

GEFAHR 

Schalten S�e d�e Stromversorgung aus, bevor S�e jedwede 
Anschlüsse vornehmen. 
Überprüfen S�e nach der Installat�on des Geräts Folgendes, bevor 
S�e den Schutzschalter e�nschalten: 
� Verdrahtung vor Ort: Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e bause�t�ge 

Verdrahtung zw�schen der lokalen Anschlusstafel und dem Gerät 
und den Vent�len (falls zutreffend), dem Gerät und dem 
Raumthermostat (falls zutreffend), dem Gerät und dem 
Warmwassertank sow�e dem Gerät und dem Zusatzhe�zungssatz 
gemäß den �n Kap�tel 9.6 „Verdrahtung vor Ort“ beschr�ebenen 
Anwe�sungen, gemäß den Schaltplänen und den örtl�chen 
Gesetzen und Vorschr�ften vorgenommen wurde. 

� S�cherungen, Schutzschalter oder Schutzvorr�chtungen 
Überprüfen S�e, ob d�e S�cherungen oder d�e vor Ort �nstall�erten 
Schutzvorr�chtungen d�e �n 15 „TECHNISCHE DATEN“ 
angegebenen Abmessungen und Typen aufwe�sen. Stellen S�e 
s�cher, dass ke�ne S�cherungen oder Schutzvorr�chtungen 
umgangen wurden. 

� Schutzschalter der Zusatzhe�zung: Vergessen S�e n�cht, den 
Schutzschalter der Zusatzhe�zung �m Schaltkasten e�nzuschalten 
(abhäng�g vom Typ der Zusatzhe�zung). S�ehe h�erzu den 
Schaltplan. 

� Schutzschalter der Booster-He�zung: Vergessen S�e n�cht, den 
Schutzschalter der Booster-He�zung e�nzuschalten (g�lt nur für 
Geräte m�t opt�onalem Warmwassertank). 

� Erdung: Stellen S�e s�cher, dass d�e Erdungsdrähte r�cht�g 
angeschlossen und d�e Erdungsklemmen fest angebracht s�nd. 

� Interne Verdrahtung: Führen S�e e�ne S�chtprüfung des 
Schaltkastens auf lose Verb�ndungen oder beschäd�gte 
elektr�sche Komponenten durch. 

� Montage: Prüfen S�e, ob das Gerät r�cht�g mont�ert �st, um 
abnormale Geräusche und V�brat�onen be� der Inbetr�ebnahme 
des Geräts zu verme�den. 

� Beschäd�gte Ausrüstung: Prüfen S�e das Innere des Geräts auf 
beschäd�gte Komponenten oder abgeklemmte Rohrle�tungen. 

� Und�cht�gke�t �m Kältekre�s: Prüfen S�e das Innere des Geräts auf 
Und�cht�gke�ten �m Kältekre�s. Wenn e�n Kältem�ttelleck vorl�egt, 
wenden S�e s�ch an Ihren örtl�chen Händler. 

� Stromversorgungsspannung: Prüfen S�e d�e 
Stromversorgungsspannung an der örtl�chen Anschlusstafel. D�e 
Spannung muss m�t der Spannung auf dem Typensch�ld des 
Geräts übere�nst�mmen. 

� Entlüftungsvent�l: Stellen S�e s�cher, dass das Entlüftungsvent�l 
geöffnet �st (m�ndestens 2 Umdrehungen). 

� Absperrvent�le: Stellen S�e s�cher, dass d�e Absperrvent�le 
vollständ�g geöffnet s�nd. 

10.3 Fehlerd�agnose be� der 
Erst�nstallat�on 

� Wenn auf der Benutzerschn�ttstelle n�chts angeze�gt w�rd, 
muss vor der D�agnose mögl�cher Fehlercodes geprüft 
werden, ob e�ne der folgenden Anomal�en vorl�egt.  
-Verb�ndungs- oder Verdrahtungsfehler (zw�schen 
Stromversorgung und Gerät und zw�schen Gerät und 
Benutzerschn�ttstelle). 
-D�e S�cherung auf der Plat�ne könnte defekt se�n. 

� Wenn d�e Benutzerschn�ttstelle „E8“ oder „E0“ als 
Fehlercode anze�gt, besteht d�e Mögl�chke�t, dass s�ch 
Luft �m System bef�ndet oder der Wasserstand �m System 
unter dem erforderl�chen M�ndestwert l�egt. 

� Wenn der Fehlercode E2 auf der Benutzerschn�ttstelle 
angeze�gt w�rd, überprüfen S�e d�e Verdrahtung zw�schen 
der Benutzerschn�ttstelle und dem Gerät. We�tere 
Fehlercodes und Fehlerursachen f�nden S�e �n 14.3 
„Fehlercodes“. 

10.4 Installat�onsanle�tung 
10.4.1 S�cherhe�tsvorkehrungen 

� Lesen S�e vor der Installat�on des Geräts d�e 
S�cherhe�tsvorkehrungen sorgfält�g durch. 

� Im Folgenden s�nd w�cht�ge S�cherhe�tsh�nwe�se 
aufgeführt, d�e beachtet werden müssen. 

� Stellen S�e s�cher, dass während des Testbetr�ebs ke�ne 
abnormalen Phänomene auftreten, und händ�gen S�e das 
Handbuch anschl�eßend dem Benutzer aus. 

� Bedeutung der Ze�chen: 
WARNUNG 

Bedeutet, dass e�ne unsachgemäße Handhabung zum 
Tod oder zu schweren Verletzungen von Personen 
führen kann. 

VORSICHT 
Bedeutet, dass unsachgemäße Handhabung zu 
Personen- oder Sachschäden führen kann. 

WARNUNG 
B�tte beauftragen S�e den Händler oder Fachleute m�t der 
Installat�on des Geräts. 
D�e Installat�on durch andere Personen kann zu e�ner 
unsachgemäßen Installat�on, e�nem elektr�schen Schlag 
oder e�nem Brand führen. 
Halten S�e s�ch str�kt an d�ese Anle�tung. 
E�ne unsachgemäße Installat�on kann zu Stromschlag 
oder Brand führen. 
 
E�ne Neu�nstallat�on muss von e�nem Fachmann 
ausgeführt werden. E�ne unsachgemäße Installat�on 
kann zu Stromschlag oder Brand führen. 
Zerlegen S�e Ihr Kl�magerät n�cht w�llkürl�ch. 
E�ne w�llkürl�che Demontage kann e�nen abnormalen 
Betr�eb oder e�ne Überh�tzung verursachen, was zu 
e�nem Brand führen kann. 

VORSICHT 
Der verdrahtete Regler sollte �n e�nem Innenraum �nstall�ert 
werden und n�cht d�rekt der Sonne ausgesetzt se�n. 
Install�eren S�e das Gerät n�cht an e�nem Ort, an dem 
entzündl�che Gase austreten können. 
Wenn entzündl�che Gase austreten und �n der Nähe des 
verdrahteten Reglers verble�ben, kann d�es e�nen Brand 
auslösen. 
 
D�e Verdrahtung sollte an d�e Stromaufnahme des 
verdrahteten Reglers angepasst se�n. Andernfalls kann es 
zu Leckströmen oder e�ner Erh�tzung kommen, was zu 
e�nem Brand führen kann. 
Für d�e Verdrahtung s�nd d�e angegebenen Kabel zu 
verwenden. An den Klemmen dürfen ke�ne äußeren Kräfte 
w�rken. 
Andernfalls kann es zu e�nem Drahtr�ss oder e�ner 
Erh�tzung kommen, was zu e�nem Brand führen kann. 
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 VORSICHT  
  

Platz�eren S�e den verdrahteten Regler n�cht 
�n der Nähe der Lampen, um zu verme�den, 
dass das Fernbed�enungss�gnal des Reglers 
gestört w�rd (s�ehe d�e Abb�ldung rechts). 

 

10.4.2 We�tere S�cherhe�tsvorkehrungen 
10.4.2.1. Installat�onsort 
Install�eren S�e das Gerät n�cht an e�nem Ort m�t v�el Öl, Dampf oder 
Schwefelgas. Andernfalls kann s�ch das Gerät verformen und ausfallen. 

10.4.2.2 Vorbere�tung vor der Installat�on 
1) Überprüfen S�e, ob d�e folgenden Baugruppen vollständ�g s�nd. 

Nr. Name Anz. Anmerkungen 

1 Verdrahteter Regler 1 
 

2 Kreuzschl�tzschraube für Holz 3 Zur Montage an der Wand 

3 Kreuzschl�tzschraube 2 Zur Montage am elektr�schen 
Schaltkasten 

4 Installat�ons- und 
Betr�ebsanle�tung 

1 
 

5 Kunststoffbolzen 2 

D�eses Zubehör w�rd 
verwendet, wenn d�e zentrale 
Steuerung �m Schaltschrank 
�nstall�ert w�rd. 

6 Kunststoff-Expans�onsrohr 3 Zur Montage an der Wand 

10.4.2.3 Anmerkung für d�e Installat�on des verdrahteten Reglers: 
1) D�ese Installat�onsanle�tung enthält Informat�onen über d�e 
Installat�on des verdrahteten Reglers. Für d�e Verb�ndung 
zw�schen verdrahtetem Regler und Innengerät lesen S�e b�tte das 
Installat�onshandbuch für das Innengerät. 
2) Der Stromkre�s des verdrahteten Fernreglers �st e�n 
N�ederspannungsstromkre�s. Schl�eßen S�e �hn n�emals an e�nen 
Standard 220/380 V-Stromkre�s an oder verlegen S�e �hn �m 
gle�chen Verdrahtungskanal w�e den Stromkre�s. 
3) Das abgesch�rmte Kabel muss stab�l m�t der Erde verbunden 
se�n, sonst kann d�e Übertragung fehlschlagen. 
4) Versuchen S�e n�cht, das abgesch�rmte Kabel durch 
Aufschne�den zu verlängern; wenn es notwend�g �st, verwenden 
S�e e�ne Anschlussklemme für den Anschluss. 
5) Verwenden S�e nach Abschluss des Anschlusses ke�nen 
Megger, um d�e Isol�erung der S�gnalle�tung zu prüfen. 
6）Schalten S�e d�e Stromversorgung ab, wenn S�e den 
verdrahteten Regler �nstall�eren. 

10.4.3 Installat�onsverfahren und Anpassung der E�nstellungen 
des verdrahteten Reglers 
10.4.3.1 Abmessungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

10.4.3.2 Verdrahtung 

 

E�ngangsspannung 
(HA/HB) 

18 V DC 

Drahtquerschn�tt 0,75 mm2 

Verdrahtungstyp 2-adr�ges gesch�rmtes Tw�sted-
Pa�r-Kabel 

Verdrahtungslänge L1<50 m 

10.4.3.3 E�nbau der h�nteren Abdeckung 
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1 ) Führen S�e e�nen Flachschraubenz�eher �n d�e Hebelpos�t�on an der 
Unterse�te des verdrahteten Reglers e�n, und drehen S�e den 
Schraubendreher, um d�e h�ntere Abdeckung zu entfernen. (Achten S�e 
auf d�e Drehr�chtung, sonst w�rd d�e h�ntere Abdeckung beschäd�gt!) 
2) Verwenden S�e dre� M4X20-Schrauben, um d�e h�ntere Abdeckung 
d�rekt an der Wand zu befest�gen. 
3) Verwenden S�e zwe� M4X25-Schrauben, um d�e h�ntere Abdeckung an 
der 86er-Elektrodose zu befest�gen, und verwenden S�e e�ne M4X20-
Schraube zur Befest�gung an der Wand. 
4) Stellen S�e d�e Länge der be�den Kunststoff-Schrauble�sten �m 
Zubehör so e�n, dass s�e d�e Standardlänge der Schrauble�ste von der 
Elektrodose b�s zur Wand haben. Achten S�e be� der Montage der 
Schrauble�ste darauf, dass s�e m�t der Wand bünd�g �st. 
5) Verwenden S�e Kreuzschl�tzschrauben, um d�e untere Abdeckung des 
verdrahteten Reglers durch d�e Schrauble�ste �n der Wand zu befest�gen. 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e untere Abdeckung des verdrahteten 
Reglers nach der Installat�on bünd�g �st, und br�ngen S�e den 
verdrahteten Regler dann w�eder an der unteren Abdeckung an. 
6) Wenn S�e d�e Schrauben zu fest anz�ehen, w�rd d�e h�ntere Abdeckung 
verformt. 

 
 

 
Verme�den S�e das E�ndr�ngen von Wasser �n den 
verdrahteten Regler, �ndem S�e d�e Kabelanschlüsse während 
der Verdrahtung m�t Spachtelmasse abd�chten. 

10.4.4 E�nbau der Frontabdeckung 
Nach dem Anpassen der Frontabdeckung und dem 
anschl�eßenden Verschl�eßen der Frontabdeckung darf das 
Kommun�kat�onsschaltkabel be�m E�nbau n�cht e�ngeklemmt 
werden. 

 
Br�ngen S�e d�e h�ntere Abdeckung korrekt an und verschl�eßen 
S�e d�e Frontabdeckung und d�e h�ntere Abdeckung fest, 
andernfalls kann d�e Frontabdeckung herunterfallen. 

 
10.5 Bause�t�ge E�nstellungen 
Das Gerät sollte entsprechend der Installat�onsumgebung 
(Außenkl�ma, �nstall�erte Opt�onen, usw.) und der Erfahrung 
des Benutzers konf�gur�ert werden. Vor Ort �st e�ne Re�he von 
E�nstellungen verfügbar. D�ese E�nstellungen s�nd über „FÜR 
SERVICETECHNIKER“ �n der Benutzerschn�ttstelle 
zugängl�ch und programm�erbar. 

E�nschalten des Geräts 
Wenn das Gerät e�ngeschaltet w�rd, w�rd auf der 
Benutzerschn�ttstelle „1%~99%“ angeze�gt. Während d�eses 
Vorgangs kann d�e Benutzerschn�ttstelle n�cht bed�ent 
werden. 

Vorgehen 
Um e�ne oder mehrere bause�t�ge E�nstellungen zu ändern, 
lesen S�e b�tte „FÜR SERVICETECHNIKER“ für Deta�ls 

 HINWEIS 
 

  

Temperaturwerte werden auf dem verdrahteten Regler 
(Benutzerschn�ttstelle) �n °C angeze�gt. 
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11  MENÜSTRUKTUR: ÜBERSICHT  
 

BETRIEBSART 
HEIZEN 
KÜHLEN 
AUTO

MENÜ 
BETRIEBSART 
TEMPERATUR VOREINSTELLEN 
WARMWASSER (DHW)  
PLAN 
OPTIONEN 
KINDERSICHERUNG 
SERVICEINFORMATIONEN 
BETRIEBSPARAMETER 
FÜR SERVICETECHNIKER 
WLAN-EINSTELLUNG  
SN-ANSICHT 
ENERGIEMESSUNG

TEMPERATUR VOREINSTELLEN 
VOREINGESTELLTE TEMP. 
WETTER TEMP. EINSTELLEN 
ECO-BETRIEB 

WARMWASSER (DHW) 
DESINFEKTION 
SCHNELLES DHW 
TANKHEIZUNG 
DHW PUMPE 

PLAN 
TIMER 
WOCHENPLAN 
PLANKONTROLLE 
TIMER ABBRUCH 
 

OPTIONEN  
LEISEBETRIEB 
FERIEN AUSWÄRTS 
FERIEN ZUHAUSE 
ZUSATZHEIZUNG 
 

KINDERSICHERUNG 
KÜHL-/HEIZTEMPERATUR 
EINSTELLEN 
KÜHL-/HEIZBETRIEB EIN/AUS 
DHW-TEMPERATUR 
EINSTELLEN 

SERVICEINFORMATIONEN 
SERVICEANRUF 
FEHLERCODE  
PARAMETER  
ANZEIGE 

BETRIEBSPARAMETER 

FÜR SERVICETECHNIKER 
EINSTELLUNG DHW-BETRIEB 
EINSTELLUNG KÜHLBETRIEB 
EINSTELLUNG HEIZBETRIEB 
EINSTELLUNG 
AUTOMATIKBETRIEB 
EINSTELLUNG TEMP. TYP 
RAUMTHERMOSTAT 
SONSTIGE HEIZQUELLE 
EINSTELLUNG FERIEN 
AUSWÄRTS 
SERVICEANRUF 
WERKSEINSTELLUNGEN 
WIEDERHERSTELLEN 
TESTBETRIEB 
SPEZIALFUNKTION  
AUTOM. NEUSTART 
STROMEINGANGSBEGRENZUNG 
EINGANGSDEFINITION 
KASKADENEINST. 
EINGEST. MMS-ADRESSE  
EINGEST. ALLGEMEIN 

DESINFEKTION 
AKTUELLER ZUSTAND  
BETRIEBSTAG 
START 

LEISEBETRIEB 
AKTUELLER ZUSTAND  
LEISE STUFE  
TIMER1 START  
TIMER1 ENDE  
TIMER1  
TIMER2 START  
TIMER2 ENDE  
TIMER2 

FERIEN AUSWÄRTS 
AKTUELLER ZUSTAND 
DHW-BETRIEB 
DESINFEKTION 
HEIZBETRIEB  
AB  
BIS 

FERIEN ZUHAUSE  
AKTUELLER 
ZUSTAND 
AB 
BIS  
TIMER 

PARAMETER 
RAUM SOLL-TEMP. 
HAUPT SOLL-TEMP. 
TANK SOLL-TEMP. 
RAUM IST-TEMP. 
HAUPT IST-TEMP. 
TANK IST-TEMP. 

ANZEIGE  
ZEIT  
DATUM 
SPRACHE 
HINTERGRUNDBELEUCHTUNG  
SUMMER 
BILDSCHIRMSPERRZEIT 

SN-ANSICHT 
HMI 
IDU 
ODU 

ENERGIEMESSUNG 
HEIZEN 
KÜHLEN  
DHW 

WLAN-EINSTELLUNG  
AP-MODUS 
WLAN-EINSTELLUNG 
WIEDERHERSTELLEN 
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FÜR SERVICETECHNIKER 
1 EINSTELLUNG DHW-BETRIEB 
2 EINSTELLUNG KÜHLBETRIEB 
3 EINSTELLUNG HEIZBETRIEB 
4 EINSTELLUNG AUTOMATIKBETRIEB 
5 EINSTELLUNG TEMP. TYP 
6 RAUMTHERMOSTAT 
7 SONSTIGE HEIZQUELLE 
8 EINSTELLUNG FERIEN AUSWÄRTS 
9 SERVICEANRUF 
10 WERKSEINSTELLUNGEN 
WIEDERHERSTELLEN 
11 TESTBETRIEB 
12 SPEZIALFUNKTION  
13 AUTOM. NEUSTART 
14 STROMEINGANGSBEGRENZUNG 
15 EINGANGSDEFINITION 
16 KASKADENEINST. 
17 EINGEST. MMS-ADRESSE  
18 EINGEST. ALLGEMEIN 
 
 

1 EINSTELLUNG DHW-BETRIEB 
1.1 DHW-BETRIEB 
1.2 DESINFEKTION 
1.3 DHW VORRANG 
1.4 PUMPE_D 
1.5 EINGEST. DHW 
VORRANGZEIT 
1.6 dT5_ON 
1.7 dT1S5 
1.8 T4DHWMAX 
1.9 T4DHWMIN 
1.10 t_INTERVAL_DHW 
1.11 T5S_DISINFECT 
1.12  t_DI_HIGHTEMP 
1.13  t_DI_MAX 
1.14  t_DHWHP_RESTRICT 
1.15  t_DHWHP_MAX 
1.16 PUMP_D TIMER 
1.17 PUMP_D RUNNING TIME 
1.18 PUMP_D DISINFECT 
1.19 ACS-FUNKTION 
 

2 EINSTELLUNG KÜHLBETRIEB 
2.1 KÜHLBETRIEB 
2.2 t_T4_FRESH_C 
2.3 T4CMAX 
2.4 T4CMIN 
2.5 dT1SC 
2.6 dTSC 
2.7 t_INTERVAL_C 
2.8 T1SetC1 
2.9 T1SetC2 
2.10 T4C1 
2.11 T4C2 
2.12 ZONE1 C-EMISSION 
2.13 ZONE2 C-EMISSION 

3 EINSTELLUNG HEIZBETRIEB 
3.1 HEIZBETRIEB 
3.2 t_T4_FRESH_C 
3.3 T4HMAX 
3.4 T4HMIN 
3.5 dT1SH 
3.6 dTSH 
3.7 t_INTERVAL_H 
3.8 T1SetH1 
3.9 T1SetH2 
3.10 T4H1 
3.11 T4H2 
3.12 ZONE1 H-EMISSION 
3.13 ZONE2 H-EMISSION 
3.14 ENTEISUNG ERZWINGEN 
 

4 EINSTELLUNG AUTOMATIKBETRIEB 
4.1 T4AUTOCMIN 
4.2 T4AUTOHMAX 
 

5 EINSTELLUNG TEMP. TYP 
5.1 WASSERDURCHFLUSSTEMP. 
5.2 RAUMTEMP. 
5.3 ZWEIZONEN 
5.4 ENERGIEMESSUNG 
 
6 RAUMTHERMOSTAT 
6.1 RAUMTHERMOSTAT 
6.2 BETRIEBSEINSTELLUNG 
VORRANG 

18 EINGEST. ALLGEMEIN 
18.1 t_DELAY PUMPE 
18.2 t1_ANTILOCK PUMPE 
18.3 t2_ANTILOCK 
PUMPBETRIEB 
18.4 t1_ANTILOCK SV 
18.5 t2_ANTILOCK SV BETRIEB 
18.6 Ta_adj. 
18.7 F-ROHRLÄNGE 
18.8 PUMP_I LEISE AUSGANG 

17 EINGEST. MMS-ADRESSE 
17.1 EINGEST. MMS 
17.2 MMS-ADRESSE FÜR BMS 
17.3 STOPPBIT 
 

16 KASKADENEINST. 
16.1 PER_START 
16.2 TIME_ADJUST 
16.3 ADRESSEN-RESET 
 

15 EINGANGSDEFINITION 
15.1 M1M2 
15.2 SMART GRID 
15.3 T1T2 
15.4 Tbt 
15.5 P_X PORT 
 

14 STROMEINGANGSBEGRENZUNG 
14.1 STROMEINGANGSBEGRENZUNG 
 

13 AUTOM. NEUSTART 
13.1 KÜHL-/HEIZBETRIEB 
13.2 DHW-BETRIEB 

12 SPEZIALFUNKTION 

11 TESTBETRIEB 

10 WERKSEINSTELLUNGEN 
WIEDERHERSTELLEN 

9 SERVICEANRUF 
TELEFON-NR. 
MOBILTELEFON-NR. 
 

8 EINSTELLUNG FERIEN AUSWÄRTS 
8.1 T1S_H.A._H 
8.2 T5S_H.A._DHW 
 

7 SONSTIGE HEIZQUELLE 
7.1 IBH-FUNKTION 
7.2 IBH LOKALISIERUNG 
7.3 dT1_IBH_ON 
7.4 t_IBH_DELAY 
7.5 T4_IBH_ON 
7.6 P_IBH1 
7.7 P_IBH2 
7.8 AHS-FUNKTION 
7.9 AHS_PUMPI STEUERUNG 
7.10 dT1_AHS_ON 
7.11 t_AHS_DELAY 
7.12 T4_AHS_ON 
7.13 EnSWITCHPDC 
7.14 GAS_COST 
7.15 ELE_COST 
7.16 MAX_SETHEATER 
7.17 MIN_SETHEATER 
7.18 MAX_SIGHEATER 
7.19 MIN_SIGHEATER 
7.20 TBH-FUNKTION 
7.21 dT5_TBH_OFF 
7.22 t_TBH_DELAY 
7.23 T4_TBH_ON 
7.24 P_TBH 
7.25 SOLARFUNKTION 
7.26 SOLARSTEUERUNG 
7.27 DELTASOL 
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11.1 E�nstellungsparameter 
D�e zu d�esem Kap�tel gehörenden Parameter s�nd �n der nachstehenden Tabelle aufgeführt. 
 

Ordnungs-
nummer Code Zustand Standard E�nhe�t 

1.1 DHW-BETRIEB Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des 
Warmwassermodus:0=NEIN,1=JA 1 / 

1.2 DESINFEKTION Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des 
Des�nfekt�onsmodus:0=NEIN,1=JA 1 / 

1.3 DHW VORRANG Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des Warmwasser-
Vorrangbetr�ebs:0=NEIN,1=JA 1 / 

1.4 PUMP_D Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des Warmwasser-
Pumpenmodus:0=NEIN,1=JA 0 / 

1.5 DHW PRIORITÄT ZEIT 
EINST. 

Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der e�ngestellten Warmwasser-
Vorrangze�t:0=NEIN,1=JA 0 / 

1.6 dT5_ON D�e Temperaturd�fferenz für den Start der Wärmepumpe 10 °C 

1.7 dT1S5 Der D�fferenzwert zw�schen Twout und T5 �m 
Warmwassermodus 10 °C 

1.8 T4DHWMAX 
D�e max�male Umgebungstemperatur, be� der d�e 
Wärmepumpe für d�e Warmwasserhe�zung betr�eben werden 
kann 

43 °C 

1.9 T4DHWMIN 
D�e m�n�male Umgebungstemperatur, be� der d�e 
Wärmepumpe für d�e Warmwasserhe�zung betr�eben werden 
kann 

-10 °C 

1.10 t_INTERVAL_DHW Das Startze�t�ntervall des Verd�chters �m 
Warmwasserbetr�eb. 5 MIN 

1.11 T5S_DISINFECT 
D�e Z�eltemperatur des Wassers �m Warmwassertank �n der 
DESINFEKTION-Funkt�on. 65 °C 

1.12 t_DI_HIGHTEMP D�e Ze�t, d�e d�e höchste Temperatur des Wassers �m 
Warmwassertank �n der DESINFEKTION-Funkt�on anhält. 15 °C 

1.13 t_DI_MAX D�e max�male Ze�t, d�e d�e Des�nfekt�on dauert. 210 MIN 
1.14 t_DHWHP_RESTRICT D�e Betr�ebsze�t für den Raumhe�z-/Kühlbetr�eb. 30 °C 

1.15 t_DHWHP_MAX 
D�e max�male Betr�ebsze�t der Wärmepumpe �m DHW-
VORRANGBETRIEB.  90 MIN 

1.16 PUMP_D TIMER 
Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des ze�tgesteuerten Betr�ebs 
der Warmwasserpumpe, d�e für d�e Dauer der 
PUMPENBETRIEBSZEIT läuft: 0=NEIN,1=JA 

1 / 

1.17 1.17 PUMP_D 
BETRIEBSZEIT 

D�e best�mmte Ze�t, d�e d�e Warmwasserpumpe we�terläuft. 5 MIN 

1.18 PUMP_D DISINFECT 

Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des Betr�ebs der 
Warmwasserpumpe, wenn s�ch das Gerät �m 
Des�nfekt�onsmodus bef�ndet und T5≥T5S_DI-
2:0=NEIN,1=JA 

1 / 

1.19 ACS-FUNKTION Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der Steuerung des zwe�ten 
Wassertanks T5_2: 0=NEIN,1=JA 0 / 

2.1 KÜHLBETRIEB Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des Kühlbetr�ebs:0=NEIN,1=JA 1 / 

2.2 t_T4_FRESH_C D�e Aktual�s�erungsze�t der kl�mabezogenen Kurven für den 
Kühlbetr�eb 0,5 Stunden 

2.3 T4CMAX D�e höchste Umgebungstemperatur für den Kühlbetr�eb 52 °C 
2.4 T4CMIN D�e n�edr�gste Umgebungstemperatur für den Kühlbetr�eb 10 °C 

2.5 dT1SC 
D�e Temperaturd�fferenz zw�schen T1 und T1S (d�e 
e�ngestellte Wassertemperatur) zum E�nschalten der 
Wärmepumpe 

5 °C 

2.6 dTSC 
D�e Temperaturd�fferenz zw�schen der tatsächl�chen 
Raumtemperatur Ta und der e�ngestellten Raumtemperatur 
Tas zum E�nschalten der Wärmepumpe. 

2 °C 

2.7 t_INTERVAL_C Das Startze�t�ntervall des Verd�chters �m Kühlbetr�eb. 5 m�n 

2.8 T1SetC1 D�e Solltemperatur 1 der kl�mabezogenen Kurven für den 
Kühlbetr�eb. 10 °C 

2.9 T1SetC2 D�e Solltemperatur 2 der kl�mabezogenen Kurven für den 
Kühlbetr�eb. 16 °C 

2.10 T4C1 D�e Umgebungstemperatur 1 der kl�mabezogenen Kurven für 
den Kühlbetr�eb. 35 °C 

2.11 T4C2 D�e Umgebungstemperatur 2 der kl�mabezogenen Kurven für 
den Kühlbetr�eb. 

25 °C 

2.12 ZONE1 C-EMISSION 
Der Klemmentyp der Zone 1 für den Kühlbetr�eb: 0=FCU 
(Gebläsekonvektore�nhe�t), 1=RAD.(He�zkörper), 
2=FHL(Bodenhe�zschle�fe) 

0 / 

2.13 ZONE2 C-EMISSION 
Der Klemmentyp der Zone 2 für den Kühlbetr�eb: 0=FCU 
(Gebläsekonvektore�nhe�t), 1=RAD.(He�zkörper), 
2=FHL(Bodenhe�zschle�fe) 

0 / 

3.1 HEIZBETRIEB Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des He�zbetr�ebs 1 / 

3.2 t_T4_FRESH_H D�e Aktual�s�erungsze�t der kl�mabezogenen Kurven für den 
He�zbetr�eb 0,5 Stunden 
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Ordnungs- 
nummer Code Zustand Standard E�nhe�t 

3.3 T4HMAX D�e höchste Umgebungstemperatur für den He�zbetr�eb 25 °C 

3.4 T4HMIN D�e n�edr�gste Umgebungstemperatur für den 
He�zbetr�eb -15 °C 

3.5 dT1SH 
D�e Temperaturd�fferenz zw�schen T1 und T1S (d�e 
e�ngestellte Wassertemperatur) zum E�nschalten der 
Wärmepumpe 

5 °C 

3.6 dTSH 
D�e Temperaturd�fferenz zw�schen der tatsächl�chen 
Raumtemperatur Ta und der e�ngestellten Raumtemperatur 
Tas zum E�nschalten der Wärmepumpe 

2 °C 

3.7 t_INTERVAL_H Das Startze�t�ntervall des Verd�chters �m He�zbetr�eb. 5 m�n 

3.8 T1SetH1 D�e Solltemperatur 1 der kl�mabezogenen Kurven für den 
He�zbetr�eb 35 °C 

3.9 T1SetH2 D�e Solltemperatur 2 der kl�mabezogenen Kurven für den 
He�zbetr�eb 28 °C 

3.10 T4H1 D�e Umgebungstemperatur 1 der kl�mabezogenen Kurven 
für den He�zbetr�eb -5 °C 

3.11 T4H2 D�e Umgebungstemperatur 2 der kl�mabezogenen Kurven 
für den He�zbetr�eb 7 °C 

3.12 ZONE1 H-EMISSION 
Der Klemmentyp der Zone 1 für den He�zbetr�eb: 0=FCU 
(Gebläsekonvektore�nhe�t), 1=RAD (He�zkörper), 2=FHL 
(Bodenhe�zschle�fe) 

1 / 

3.13 ZONE2 H-EMISSION 
Der Klemmentyp der Zone 2 für den He�zbetr�eb: 0=FCU 
(Gebläsekonvektore�nhe�t), 1=RAD (He�zkörper), 2=FHL 
(Bodenhe�zschle�fe) 

2 / 

3.14 ENTEISUNG 
ERZWINGEN 

Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der Funkt�on ENTEISUNG 
ERZWINGEN: 
0=NEIN,1=JA 

0 / 

4.1 T4AUTOCMIN D�e m�n�male Betr�ebsumgebungstemperatur für den 
Kühlbetr�eb �m Automat�kbetr�eb 25 °C 

4.2 T4AUTOHMAX D�e max�male Betr�ebsumgebungstemperatur für den 
He�zbetr�eb �m Automat�kbetr�eb 17 °C 

5.1 WASSERDURCHFLU
SSTEMP. 

Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der WASSERDURCHFLUSS-
TEMP.:0=NEIN,1=JA 1 / 

5.2 RAUMTEMP. Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der 
RAUMTEMP.:0=NEIN,1=JA 0 / 

5.3 ZWEIZONEN 
Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der RAUMTHERMOSTAT 
ZWEI- 
ZONEN:0=NEIN,1=JA 

0 / 

5.4 MMS Energ�emessung 
akt�v�eren Energ�emessung 0=Ne�n,1=JA 1 / 

6.1 RAUMTHERMOSTAT 
Raumthermostat Typ: 
0=NEIN,1=MODUSEINST.,2=EINZONEN 
3=ZWEIZONEN 

0 / 

6.2 BETRIEBSEINSTELL
UNG VORRANG 

Auswahl des Vorrangmodus �n RAUMTHERMOSTAT: 
0=HEIZEN,1=KÜHLEN 0 / 

7.1 IBH-FUNKTION 
Auswahl des Modus, den IBH (Zusatzhe�zung) ausführen 
kann: 
0=HEIZEN+DHW,1=HEIZEN 

0 / 

7.2 IBH LOKALISIERUNG Der Installat�onsort von IBH (ROHRSCHLEIFE=0) (DHW=gült�g) 
(DHW=ungült�g) / 

7.3 dT1_IBH_ON Der Temperaturuntersch�ed zw�schen T1S und T1, be� der 
d�e Zusatzhe�zung startet. 5 °C 

7.4 t_IBH_DELAY 
„D�e Ze�tdauer, d�e der Verd�chter �n Betr�eb war, ehe d�e 
erste Zusatzhe�zung e�nschaltet. E�nschl�eßl�ch 
Intervallze�tsteuerung, “ 

30 m�n 

7.5 T4_IBH_ON D�e Umgebungstemperatur für das Starten der 
Zusatzhe�zung. -5 °C 

7.6 P_IBH1 Le�stungse�ngang von IBH1 0 kW 
7.7 P_IBH2 Le�stungse�ngang von IBH2 0 kW 

7.8 AHS-FUNKTION 
Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der AHS-Funkt�on 
(ZUSATZHEIZ-QUELLE): 
0=NEIN,1=HEIZEN,2=HEIZEN+DHW 

0 / 

7.9 AHS_PUMPI 
CONTROL 

Auswahl des Pumpenbetr�ebsstatus, wenn nur AHS �n 
Betr�eb �st: 
0=BETRIEB,1=KEIN BETRIEB 

0 / 

7.10 dT1_AHS_ON Der Temperaturuntersch�ed zw�schen T1S und T1B, be� der 
d�e zusätzl�che He�zquelle startet. 5 °C 

7.11 t_AHS_DELAY D�e Ze�tdauer, d�e der Verd�chter �n Betr�eb war, bevor d�e 
zusätzl�che He�zquelle startet 30 m�n 

7.12 T4_AHS_ON D�e Umgebungstemperatur für das Starten der zusätzl�chen 
He�zquelle. -5 °C 

7.13 EnSWITCHPDC 

Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der Funkt�on, dass d�e 
Wärmepumpe und d�e zusätzl�che He�zquelle auf Bas�s der 
Betr�ebskosten automat�sch schalten: 
0=NEIN,1=JA 

0 / 
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Ordnungs- 
nummer Code Zustand Standard E�nhe�t 

7.14 GAS_COST Gaspre�s 0,85 €/m3 

7.15 ELE_COST Strompre�s 0,20 €/kWh 

7.16 MAX_SETHEATER Max�male Solltemperatur der zusätzl�chen He�zquelle 80 °C 

7.17 MIN_SETHEATER M�n�male Solltemperatur der zusätzl�chen He�zquelle 30 °C 

7.18 MAX_SIGHEATER 
D�e Spannung, d�e der max�malen E�nstelltemperatur der 
zusätzl�chen He�zquelle entspr�cht 10 V 

7.19 MIN_SIGHEATER 
D�e Spannung, d�e der m�n�malen E�nstelltemperatur der 
zusätzl�chen He�zquelle entspr�cht 3 V 

7.20 TBH-FUNKTION Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der TBH-Funkt�on (BOOSTER-
HEIZUNG TANK): 0=NEIN,1=JA 1 / 

7.21 dT5_TBH_OFF 
Der Temperaturuntersch�ed zw�schen T5 und T5S 
(Solltemperatur des Wassertanks), be� der d�e Booster-
He�zung abgeschaltet w�rd. 

5 °C 

7.22 t_TBH_DELAY D�e Ze�tdauer, d�e der Verd�chter �n Betr�eb war, bevor d�e 
Booster-He�zung startet 30 m�n 

7.23 T4_TBH_ON 
D�e Umgebungstemperatur für das Starten der Tank 
Booster-He�zung 5 °C 

7.24 P_TBH Le�stungse�ngang von TBH 2 kW 

7.25 SOLARFUNKTION 
Akt�v�eren oder Deakt�v�eren der SOLAR-
Funkt�on:0=NEINN,1=NUR SOLAR, 2=SOLAR+HP 
(WÄRMEPUMPE) 

0 / 

7.26 SOLARSTEUERUNG Das Steuerungsverfahren der Solarpumpe (pump_s): 
0=Tsolar, 1=SL1SL2 0 / 

7.27 DELTASOL D�e Temperaturabwe�chung, be� der SOLAR e�nschaltet 10 °C 

8.1 T1S_H.A_H 
D�e Z�elvorlauftemperatur des Wassers für d�e 
Raumhe�zung �m Modus „Fer�en auswärts“ 

25 °C 

8.2 T5S_H.A_DHW 
D�e Z�eltanktemperatur für Brauchwasserhe�zung �m Modus 
„Fer�en auswärts“ 

25 °C 

12.1 
VORHEIZUNG FÜR 
BODEN-T1S 

D�e E�nstelltemperatur des Auslasswassers während der 
ersten Vorhe�zung für den Boden 

25 °C 

t_FIRSTFH Laufze�t für d�e erste Vorhe�zung des Bodens 72 STUNDE 

 BODEN TROCKNEN D�e Bodentrocknungsfunkt�on / / 

 t_DRYUP Temperatur-auf Tage für d�e Bodentrocknung 8 TAG 

 t_HIGHPEAK Tage für d�e Bodentrocknung 5 TAG 

 t_DRYD Temperatur-ab Tage für d�e Bodentrocknung 5 TAG 

12.2 t_DRYPEAK Auslasstemperatur für d�e Bodentrocknung 45 °C 

 STARTZEIT D�e Startze�t für d�e Bodentrocknung 

Stunde: d�e 
aktuelle 
Uhrze�t 

(n�cht d�e 
Stunde +1, 
d�e Stunde 

+2) 
M�nute:00 

h/m�n 

 STARTDATUM Der Startterm�n für d�e Bodentrocknung Das aktuelle 
Datum t/m/j 

13.1 AUTOM. NEUSTART 
KÜHL-/HEIZBETRIEB 

Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des automat�schen 
Neustarts des Kühl-/He�zbetr�ebs. 0=NEIN,1=JA 1 / 

13.2 AUTOM. NEUSTART 
DHW-BETRIEB 

Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des automat�schen Neustarts 
des DHW-Betr�ebs. 
0=NEIN,1=JA 

1 / 

14.1 STROMEINGANGS- 
BEGRENZUNG D�e Art der Strome�ngangsbegrenzung 0 / 
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Ordnungs- 

nummer Code Zustand Standard E�nhe�t 

15.1 M1M2 Def�n�t�on der Funkt�on des M1M2-Schalters: 0= REMOTE 
EIN/AUS,1= TBH EIN/AUS,2= AHS EIN/AUS 

0 / 

15.2 SMART GRID Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des Smart Gr�d 0=NEIN,1=JA 0 / 
15.3 T1T2 Ansteueropt�onen für Port T1T2: 0=NEIN,1=RT/Ta_PCB 0 / 
15.4 Tbt Akt�v�eren oder Deakt�v�eren des Tbt: 0=NEIN,1=JA 0 / 
15.5 P_X PORT Auswahl der Funkt�on P_X PORT:0=ENTEISEN,1=ALARM 0 / 
16.1 PER_START Prozentualer Ante�l an Starts be� mehreren E�nhe�ten 10 % 
16.2 TIME_ADJUST Anpassungsze�t für das Laden und Entladen der E�nhe�ten 5 m�n 
16.3 ADRESSEN-RESET Rücksetzen des Adresscodes der E�nhe�t FF / 
17.1 EINGEST. MMS Auswahl der MMS: 0=MASTER 0 / 

17.2 MMS-ADRESSE FÜR 
BMS E�nstellen der MMS-Adresse für BMS 1 / 

17.3 STOPPBIT Oberes Computer-Stoppb�t:1=STOPPBIT1,2=STOPPBIT2 1 / 

18.1 t_DELAY PUMPE D�e Ze�tdauer, d�e der Verd�chter �n Betr�eb war, bevor d�e 
Pumpe startet 2 m�n 

18.2 t1_ANTILOCK PUMPE D�e Intervallze�t des Pumpenblock�erschutzes 24 h 

18.3 t2_ANTILOCK 
PUMPBETRIEB D�e Laufze�t des Pumpenblock�erschutzes. 60 s 

18.4 t1_ANTILOCK SV D�e Intervallze�t des Vent�lblock�erschutzes. 24 h 
18.5 t2_ANTILOCK SV RUN D�e Laufze�t des Vent�lblock�erschutzes. 30 s 
18.6 Ta_adj. Der korr�g�erte Wert von Ta �m verdrahteten Regler. -2 °C 

18.7 F-ROHRLÄNGE 
Auswahl der Gesamtlänge des Flüss�gke�tsrohrs (F-
ROHRLÄNGE): 0=F-ROHRLÄNGE<10m,1=F-
ROHRLÄNGE>=10m 

0 / 

18.8 PUMP_I LEISE 
AUSGANG D�e Begrenzung des max�malen Ausgangs von pump_I. 100 % 

Der E�nstellbere�ch der oben genannten Parameter kann durch Scannen des unten stehenden QR -Codes abgefragt werden. Der QR-Code 
enthält außerdem: 
1) FÜR SERVICETECHNIKER (das Passwort für FÜR SERVICETECHNIKER lautet 234) 
2) MODBUS-ZUORDNUNGSTABELLE 
3) ÄNDERUNGSNACHWEIS DES QR-CODES 
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12 ENDKONTROLLE UND 
TESTBETRIEB 
Der Installateur �st verpfl�chtet, d�e ordnungsgemäße 
Funkt�on des Geräts nach der Installat�on zu überprüfen. 

12.1 Endkontrollen 
Bevor S�e das Gerät e�nschalten, lesen S�e b�tte d�e folgenden 
Empfehlungen: 
� Nach Abschluss der Installat�on und der 

Parametere�nstellung s�nd alle Bleche des Geräts gut 
abzudecken. 

� Das Gerät sollte von Fachleuten gewartet werden. 

12.2 Testbetr�eb (manuell) 
Der TESTBETRIEB d�ent zur Überprüfung des korrekten 
Betr�ebs der Vent�le, der Entlüftung, des Betr�ebs der 
Umwälzpumpe, der Kühlung, der He�zung und der 
Warmwasserhe�zung. 

Gehen S�e zu  > FÜR SERVICETECHNIKER > 11. 
TESTBETRIEB. 
Drücken S�e auf . Das Passwort lautet 234. D�e 
folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

 

11 TESTBETRIEB 
EINSTELLUNGEN UND 
„TESTBETRIEB“ AKTIVIEREN? 

 NEIN JA 

BESTÄTIGEN 
 

Be� Auswahl von JA werden folgende Se�ten angeze�gt: 
 

11 TESTBETRIEB 
11.1 PUNKTKONTROLLE 
11.2 ENTLÜFTUNG 
11.3 UMWÄLZPUMPE IN BETRIEB 
11,4 KÜHLBETRIEB AKTIV 
11,5 HEIZBETRIEB AKTIV 

EINGABE 
 

11 TESTBETRIEB 
11.6 DHW-BETRIEB AKTIV 
  
  
  
  

EINGABE  

 
Be� Auswahl von PUNKTKONTROLLE werden folgende Se�ten 
angeze�gt: 

 
11 TESTBETRIEB 1/3 
SV2 AUS 
SV3 AUS 
PUMPI AUS 
PUMPO AUS 
PUMPC AUS 

EIN/AUS  
 

11 TESTBETRIEB 1/3 

IBH AUS 
AHS AUS 
SV1 AUS 
PUMPD AUS 
PUMPS AUS 

EIN/AUS  

 
 
 

11 TESTBETRIEB 3/3 

TBH AUS 
  
  
  
  

EIN/AUS  
 

Drücken S�e auf ▼ ▲, um zu den Komponenten zu scrollen, 
d�e S�e überprüfen möchten und drücken S�e auf . 

 
  VORSICHT  
  

Vergew�ssern S�e s�ch vor der Verwendung von 
PUNKTKONTROLLE, dass das Wassersystem 
und der Tank m�t Wasser gefüllt s�nd und d�e 
Luft herausgedrückt wurde, da sonst d�e Pumpe 
oder d�e Zusatzhe�zung (opt�onal) beschäd�gt 
werden kann. 

 
Wenn S�e ENTLÜFTUNG auswählen, w�rd d�e folgende 
Se�te angeze�gt: 

11 TESTBETRIEB (PUNKTKONTROLLE) 
ENTLÜFTUNG PUMPI LEISTUNG 70 % 
ENTLÜFTUNG LAUFZEIT 20 m�n 

 
 
 

 EINGABE   BEENDEN  

BESTÄTIGEN 
 
 
D�e PUMPI läuft entsprechend der e�ngestellten Le�stung und 
Laufze�t. 

Wenn S�e Umwälzpumpe IN BETRIEB auswählen, w�rd 
folgende Se�te angeze�gt: 
 

11 TESTBETRIEB 
TESTBETRIEB 
EINGESCHALTET. 
UMWÄLZPUMPE 
EINGESCHALTET. 

BESTÄTIGEN 

 

 
Wenn d�e Umwälzpumpe e�ngeschaltet w�rd, werden alle �n 
Betr�eb bef�ndl�chen Komponenten gestoppt. 60 Sekunden 
später w�rd SV1 ausgeschaltet, SV2 w�rd e�ngeschaltet, 60 
Sekunden später w�rd d�e PUMPI arbe�ten. 30 Sekunden 
später, wenn der Durchflussschalter den normalen 
Durchfluss geprüft hat, läuft d�e PUMPI für 3 M�nuten an, 
nachdem d�e Pumpe 60 Sekunden gestoppt hat, w�rd SV1 
geschlossen und SV2 schaltet aus. 60 Sekunden später 
arbe�ten sowohl PUMPI als auch PUMPO, 2 M�nuten später 
prüft der Strömungsschalter den Wasserdurchfluss. Wenn 
der Strömungsschalter 15 Sekunden lang geschlossen �st, 
arbe�ten PUMPI und PUMPO, b�s der nächste Befehl 
e�ngeht. 
Wenn der KÜHLMODUS IN BETRIEB gewählt w�rd, w�rd d�e 
folgende Se�te angeze�gt: 
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11 TESTBETRIEB 
TESTBETRIEB EINGESCHALTET. 
KÜHLBETRIEB EINGESCHALTET. 
WASSERAUSTRITTSTEMPERATUR 
BETRÄGT 15 °C. 

 
BESTÄTIGEN 

 
Im TESTBETRIEB KÜHLEN beträgt d�e Standard-
Z�elwassertemperatur 7°C. Das Gerät arbe�tet, b�s d�e 
Wassertemperatur auf e�nen best�mmten Wert s�nkt oder 
der nächste Befehl empfangen w�rd. 

Wenn HEIZBETRIEB AKTIV ausgewählt w�rd, w�rd d�e 
folgende Se�te angeze�gt: 

 
11 TESTBETRIEB 

TESTBETRIEB EINGESCHALTET. 
HEIZBETRIEB EINGESCHALTET. 
WASSERAUSTRITTSTEMPERATUR 
BETRÄGT 15 °C. 

 

BESTÄTIGEN 

 
Während des Testbetr�ebs HEIZEN beträgt d�e Standard-
Solltemperatur des Wasserauslasses 35 °C. D�e IBH 
(Zusatzhe�zung) schaltet s�ch e�n, nachdem der Verd�chter 
10 M�nuten lang gelaufen �st. Nachdem d�e IBH 3 M�nuten 
lang gelaufen �st, schaltet s�ch d�e IBH aus, und d�e 
Wärmepumpe arbe�tet, b�s d�e Wassertemperatur auf 
e�nen best�mmten Wert anste�gt oder der nächste Befehl 
empfangen w�rd. 

Wenn DHW-BETRIEB AKTIV ausgewählt w�rd, w�rd d�e 
folgende Se�te angeze�gt: 

 
11 TESTBETRIEB 

TESTBETRIEB EINGESCHALTET. 
DHW-BETRIEB EINGESCHALTET. 
WASSERAUSTRITTSTEMPERATUR 
BETRÄGT 15 °C. 
WASSERTANKTEMPERATUR BETRÄGT 13 
°C. 
 

BESTÄTIGEN 
 

Im Testbetr�eb DHW-Modus beträgt d�e Standard-
Solltemperatur des Warmwassers 55°C. D�e TBH 
(Booster-He�zung Tank) schaltet s�ch e�n, nachdem der 
Verd�chter 10 M�nuten lang gelaufen �st. D�e TBH schaltet 
s�ch 3 M�nuten später aus, d�e Wärmepumpe arbe�tet, b�s 
d�e Wassertemperatur auf e�nen best�mmten Wert ste�gt 
oder der nächste Befehl empfangen w�rd. 

Während des Testbetr�ebs s�nd alle Tasten außer  
ungült�g. Wenn S�e den Testlauf ausschalten möchten, 
drücken S�e b�tte auf  . Wenn s�ch das Gerät zum 
Be�sp�el �m Entlüftungsmodus bef�ndet, w�rd nach dem 
Drücken von   d�e folgende Se�te angeze�gt: 

 
 

MÖCHTEN SIE DIE TESTBETRIEB-
FUNKTION (ENTLÜFTUNG) 
AUSSCHALTEN? 

NEIN JA 

BESTÄTIGEN 

 

 
Drücken S�e auf ◄ , um m�t dem Cursor zu JA zu scrollen 
und drücken S�e auf  . Der Testbetr�eb w�rd 
ausgeschaltet. 

 
11 TESTBETRIEB (ENTLÜFTUNG) 
ENTLÜFTUNG PUMPI 
LEISTUNG 70 % 

ENTLÜFTUNG LAUFZEIT 20 m�n 
 

 

 EINGABE   BEENDEN  

BESTÄTIGEN  
 

Drücken S�e auf ▼ ▲ ◄ ► , um d�e Parameter 
e�nzustellen, kl�cken S�e auf „EINGABE“, um d�e 
E�nstellungsparameter zu senden; d�e folgenden Se�ten 
werden angeze�gt: 

 
11 TESTBETRIEB (ENTLÜFTUNG) 

ENTLÜFTUNG PUMPI LEISTUNG 70 % 

ENTLÜFTUNG LAUFZEIT 20 m�n 

ENTLÜFTUNG 
WASSERDURCHFLUSS 1,7 m3/h 

ENTLÜFTUNG WASSERDRUCK --bar 

 ZURÜCK    

BESTÄTIGEN  

 
Drücken S�e auf „ZURÜCK“, um zum 
Parametere�nstellungsb�ldsch�rm ENTLÜFTUNG 
zurückzukehren 

 
13 WARTUNG UND SERVICE 
Um e�ne opt�male Verfügbarke�t des Geräts zu 
gewährle�sten, muss �n regelmäß�gen Abständen e�ne 
Re�he von Prüfungen und Inspekt�onen am Gerät und der 
bause�t�gen Verdrahtung durchgeführt werden. 

D�ese Wartungsarbe�ten müssen von Ihrem örtl�chen 
Techn�ker durchgeführt werden. 

 
  GEFAHR  
  

STROMSCHLAG 

� Bevor S�e Wartungs- oder 
Reparaturarbe�ten durchführen, müssen S�e 
d�e Stromversorgung am Bed�enfeld 
ausschalten. 

� Berühren S�e 10 M�nuten lang ke�ne 
stromführenden Te�le, nachdem d�e 
Stromversorgung ausgeschaltet wurde. 

� D�e Kurbelhe�zung des Verd�chters kann 
auch �m Standby-Modus arbe�ten. 

� B�tte beachten S�e, dass e�n�ge Te�le des 
elektr�schen Schaltkastens he�ß s�nd. 

� Berühren S�e ke�ne le�tenden Te�le. 

� Spülen S�e das Gerät n�cht ab. D�es kann zu 
e�nem Stromschlag oder Brand führen. 

Lassen S�e das Gerät n�cht unbeaufs�cht�gt, 
wenn das Bed�enfeld entfernt �st. 
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D�e folgenden Kontrollen müssen m�ndestens e�nmal pro Jahr von e�ner qual�f�z�erten Person durchgeführt werden. 

� Wasserdruck 
-Prüfen S�e den Wasserdruck, wenn er unter 1 bar l�egt, füllen S�e Wasser �n das System e�n. 

� Wasserf�lter 
-Re�n�gen S�e den Wasserf�lter. 

� Wasserdruckbegrenzungsvent�l 
-Prüfen S�e, ob das Druckbegrenzungsvent�l r�cht�g funkt�on�ert, �ndem S�e den schwarzen Knopf am Vent�l gegen den 
Uhrze�gers�nn drehen: 

Wenn S�e ke�n klackendes Geräusch hören, wenden S�e s�ch an Ihren örtl�chen Händler. 

Falls das Wasser we�terh�n aus dem Gerät läuft, schl�eßen S�e zuerst das Wassere�nlass- und das 
Wasserauslassvent�l und wenden S�e s�ch dann an Ihren örtl�chen Händler. 

� Schlauch des Druckbegrenzungsvent�ls 
-Überprüfen S�e, ob der Schlauch des Überdruckvent�ls r�cht�g pos�t�on�ert �st, um das Wasser abzulassen. 

� Isol�erabdeckung des Zusatzhe�zungsbehälters 
-Prüfen S�e, ob d�e Isol�erabdeckung der Zusatzhe�zung fest um den Behälter der Zusatzhe�zung herum befest�gt �st. 

� Druckbegrenzungsvent�l des Warmwassertanks (bause�t�g) 

-G�lt nur für Anlagen m�t e�nem Warmwassertank. Prüfen S�e, ob das Überdruckvent�l am Warmwassertank 
r�cht�g funkt�on�ert. 

� Warmwassertank Booster-He�zung 
-G�lt nur für Anlagen m�t e�nem Warmwassertank. Es �st ratsam, Kalkablagerungen an der Booster-He�zung zu 

entfernen, um �hre Lebensdauer zu verlängern, �nsbesondere �n Reg�onen m�t hartem Wasser. Entleeren S�e dazu 
den Warmwassertank, bauen S�e d�e Booster-He�zung aus dem Warmwassertank aus und legen S�e �hn 24 
Stunden lang �n e�nen E�mer (oder ähnl�ches) m�t e�nem Kalkentferner e�n. 

� Schaltkasten des Geräts 

-Führen S�e e�ne gründl�che S�chtprüfung des Schaltkastens durch und suchen S�e nach offens�chtl�chen 
Mängeln w�e losen Anschlüssen oder defekter Verdrahtung. 

-Prüfen S�e d�e korrekte Funkt�on der Schütze m�t e�nem Ohm-Meter. Alle Kontakte d�eser Schütze müssen �n 
geöffneter Stellung se�n. 

� Verwendung von Glykol (s�ehe 9.3.4 „Frostschutz für den Wasserkre�slauf“). 
Dokument�eren S�e d�e Glykolkonzentrat�on und den pH-Wert �m System m�ndestens e�nmal pro Jahr. 

-E�n pH-Wert unter 8,0 ze�gt an, dass e�n erhebl�cher Te�l des Frostschutzm�ttels verbraucht �st und dass mehr 
Frostschutzm�ttel h�nzugefügt werden muss. 

-Wenn der pH-Wert unter 7,0 l�egt, �st das Glykol ox�d�ert; das System sollte entleert und gründl�ch gespült 
werden, bevor es zu schweren Schäden kommt. 

� D�e Glykollösung muss �n Übere�nst�mmung m�t den e�nschläg�gen örtl�chen Gesetzen und Vorschr�ften entsorgt werden. 

14 FEHLERBEHEBUNG 
 

D�eser Abschn�tt enthält nützl�che Informat�onen zur D�agnose und Behebung best�mmter Störungen, d�e �m Gerät auftreten können. 

D�ese Fehlersuche und d�e dam�t verbundenen Abh�lfemaßnahmen dürfen nur von Ihrem örtl�chen Techn�ker durchgeführt werden. 

14.1 Allgeme�ne R�chtl�n�en 
 

Bevor S�e m�t der Fehlersuche beg�nnen, führen S�e e�ne gründl�che S�chtprüfung des Geräts durch und suchen S�e 
nach offens�chtl�chen Mängeln w�e losen Anschlüssen oder defekten Kabeln. 
 

  WARNUNG  
  

Achten S�e be� der Inspekt�on des Schaltkastens des Geräts �mmer darauf, dass der Hauptschalter des 
Geräts ausgeschaltet �st. 

 
Wenn e�ne S�cherhe�tse�nr�chtung akt�v�ert wurde, halten S�e das Gerät an und f�nden S�e heraus, warum d�e 
S�cherhe�tse�nr�chtung akt�v�ert wurde, bevor S�e s�e zurücksetzen. Unter ke�nen Umständen dürfen 
S�cherhe�tse�nr�chtungen überbrückt oder auf e�n anderes Vent�l als d�e Werkse�nstellung umgestellt werden. Wenn d�e 
Ursache des Problems n�cht gefunden werden kann, wenden S�e s�ch an Ihren örtl�chen Händler. 

Wenn das Druckbegrenzungsvent�l n�cht r�cht�g funkt�on�ert und ausgetauscht werden soll, schl�eßen S�e �mmer den 
am Druckbegrenzungsvent�l angebrachten flex�blen Schlauch w�eder an, dam�t ke�n Wasser aus dem Gerät tropft! 
 

  HINWEIS  
  

Be� Problemen �m Zusammenhang m�t dem opt�onalen Solar-K�t für d�e Warmwasserhe�zung lesen S�e b�tte 
d�e Fehlerbehebung �m Installat�ons- und Benutzerhandbuch für d�eses K�t. 
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14.2 Allgeme�ne Symptome 
Symptom 1: Das Gerät �st e�ngeschaltet, aber es he�zt oder kühlt n�cht w�e erwartet 

 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

D�e Temperature�nstellung �st falsch. 
Überprüfen S�e d�e Parameter (T4HMAX, T4HMIN �m He�zbetr�eb; T4CMAX, 
T4CMIN �m Kühlbetr�eb; T4DHWMAX, T4DHWMIN �m Warmwasserbetr�eb). 
Für den Parametere�nstellbere�ch s�ehe 11.1 E�nstellungsparameter. 

Der Wasserdurchfluss �st zu ger�ng. 

• Prüfen S�e, ob alle Absperrvent�le des Wasserkre�slaufs �n der r�cht�gen Stellung 
s�nd. 

• Prüfen S�e, ob der Wasserf�lter verstopft �st. 
• Stellen S�e s�cher, dass s�ch ke�ne Luft �m Wassersystem bef�ndet. 
• Prüfen S�e den Wasserdruck. 

Der Wasserdruck muss ≥ 1,5 bar se�n. 
• Stellen S�e s�cher, dass das Expans�onsgefäß n�cht defekt �st. 

D�e Wassermenge �n der Anlage �st zu 
ger�ng. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Wassermenge �n der Anlage über dem 
erforderl�chen M�ndestwert l�egt. S�ehe 9.3.2 Wasservolumen und 
D�mens�on�erung von Ausdehnungsgefäßen. 

Symptom 2: Das Gerät �st e�ngeschaltet, aber der Verd�chter startet n�cht 
 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Das Gerät w�rd außerhalb 
se�nes Betr�ebsbere�chs 
betr�eben (d�e 
Wassertemperatur �st zu 
n�edr�g). 

Im Falle e�ner n�edr�gen Wassertemperatur nutzt das System d�e 
Zusatzhe�zung, um zuerst d�e M�ndestwassertemperatur (12°C) zu erre�chen. 
• Prüfen S�e, ob d�e Stromversorgung der Zusatzhe�zung korrekt �st. 
• Prüfen S�e, ob d�e Thermos�cherung der Zusatzhe�zung geschlossen �st. 
• Prüfen S�e, ob der Überh�tzungsschutz der Zusatzhe�zung n�cht akt�v�ert �st. 
• Prüfen S�e, dass d�e Schütze der Zusatzhe�zung n�cht defekt s�nd. 

 
Symptom 3: Pumpe läuft laut (Kav�tat�on) 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Es bef�ndet s�ch Luft �m System. Entlüften. 

Der Wasserdruck am 
Pumpene�nlass �st zu 
ger�ng. 

• Prüfen S�e den Wasserdruck. 
Der Wasserdruck muss ≥ 1,5 bar se�n. 

• Prüfen S�e, dass das Expans�onsgefäß n�cht defekt �st. 
• Prüfen S�e, ob d�e Vordrucke�nstellung des 

Expans�onsgefäßes korrekt �st. 

 
Symptom 4: Das Wasserdruckbegrenzungsvent�l öffnet 

 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Das Expans�onsgefäß �st defekt. Tauschen S�e das Expans�onsgefäß aus. 

Der Wasserfülldruck der 
Anlage �st höher als 0,3 
MPa. 

Stellen S�e s�cher, dass der Wasserfülldruck der Anlage etwa 0,10~0,20 MPa 
beträgt. 

 
Symptom 5: Das Wasserdruckbegrenzungsvent�l �st und�cht 

 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Der Auslass des 
Wasserdruckbegrenzung
svent�l �st verschmutzt. 

• Prüfen S�e, ob das Druckbegrenzungsvent�l r�cht�g funkt�on�ert, �ndem 
S�e den schwarzen Knopf am Vent�l gegen den Uhrze�gers�nn 
drehen: 

• Wenn S�e ke�n klackendes Geräusch hören, wenden S�e s�ch an Ihren 
örtl�chen Händler. 

• Falls das Wasser we�terh�n aus dem Gerät läuft, schl�eßen S�e 
zuerst das Wassere�nlass- und das Wasserauslassvent�l und 
wenden S�e s�ch dann an Ihren örtl�chen Händler. 
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Symptom 6: N�edr�ge Raumhe�zungsle�stung be� n�edr�gen Außentemperaturen 
 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Der Betr�eb der Zusatzhe�zung �st 
n�cht akt�v�ert. 

• Prüfen S�e, ob „ANDERE HEIZUNGSQUELLE/IBH-FUNKTION“ akt�v�ert 
�st. 

• Prüfen S�e, ob der Überh�tzungsschutz der Zusatzhe�zung akt�v�ert wurde. 
• Prüfen S�e, ob d�e Booster-He�zung �n Betr�eb �st; Zusatzhe�zung und 

Booster-He�zung können n�cht gle�chze�t�g betr�eben werden. 

Zu v�el Wärmepumpenle�stung w�rd 
für d�e Warmwassererwärmung 
verwendet (g�lt nur für Anlagen m�t 
Warmwassertank). 

Prüfen S�e, ob d�e Parameter „t_DHWHP_MAX“ und 
„t_DHWHP_RESTRICT“ r�cht�g e�ngestellt s�nd: 
• Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Opt�on „DHW VORRANG“ auf der 

Benutzerschn�ttstelle deakt�v�ert �st. 
• Akt�v�eren S�e d�e Opt�on „T4_TBH_ON“ �n der 

Benutzerschn�ttstelle/FÜR SERVICETECHNIKER, um d�e 
Zusatzhe�zung für d�e Warmwasserhe�zung zu akt�v�eren. 

 
Symptom 7: He�zbetr�eb kann n�cht unm�ttelbar zu DHW-Betr�eb wechseln 

 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Das Volumen des Tanks 
�st zu kle�n und d�e 
Pos�t�on des 
Wassertemperaturfühlers 
�st n�cht hoch genug 

• Stellen S�e „dT1S5“ auf max�males Vent�l und 
„t_DHWHP_RESTRICT“ auf m�n�males Vent�l. 

• Setzen S�e dT1SH auf 2 °C. 
• Akt�v�eren S�e TBH, und TBH sollte von der Außene�nhe�t gesteuert werden. 
• Schalten S�e, wenn AHS vorhanden �st, zuerst e�n; 

wenn d�e Voraussetzung für Wärmepumpe e�nschalten 
erfüllt �st, schaltet s�ch d�e Wärmepumpe e�n. 

• Wenn sowohl TBH als auch AHS n�cht verfügbar s�nd, versuchen 
S�e, d�e Pos�t�on der T5-Sonde zu ändern (s�ehe 2 „Allgeme�ne 
E�nführung“). 

 
Symptom 8: DHW-Betr�eb kann n�cht unm�ttelbar zu He�zbetr�eb wechseln 

 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Wärmetauscher für 
Raumhe�zung n�cht groß 
genug 

• Stellen S�e „t_DHWHP_MAX“ auf m�n�males Vent�l e�n, das 
vorgeschlagene Vent�l �st 60 m�n. 

• Wenn d�e externe Umwälzpumpe n�cht vom Gerät gesteuert w�rd, 
versuchen S�e, s�e an das Gerät anzuschl�eßen. 

• Ergänzen S�e e�n 3-Wege-Vent�l am E�ngang des Gebläsekonvektors, 
um e�nen ausre�chenden Wasserdurchfluss zu gewährle�sten. 

D�e Raumhe�zungslast �st ger�ng Normal, ke�ne Notwend�gke�t zum He�zen 

D�e Des�nfekt�onsfunkt�on 
�st akt�v�ert, aber ohne TBH 

• Deakt�v�eren S�e d�e Des�nfekt�onsfunkt�on 
• Ergänzen S�e TBH oder AHS für Warmwasserbetr�eb 

D�e Funkt�on SCHNELLES WASSER 
w�rd manuell e�ngeschaltet; wenn 
das Warmwasser den 
Anforderungen entspr�cht, schaltet 
d�e Wärmepumpe n�cht rechtze�t�g �n 
den Kl�mat�s�erungsmodus um, wenn 
d�e Kl�maanlage �n Betr�eb �st 

Schalten S�e d�e Funkt�on SCHNELLES WASSER manuell aus 

Wenn d�e Umgebungstemperatur 
n�edr�g �st, das Warmwasser n�cht 
ausre�cht und d�e AHS-Funkt�on 
n�cht oder zu spät �n Betr�eb 
genommen w�rd 

• Stellen S�e „T4DHWMIN“ e�n, das vorgeschlagene Vent�l �st ≥ -5℃ 
• Stellen S�e „T4_TBH_ON“ e�n, das vorgeschlagene Vent�l �st ≥ 5℃ 

Vorrang DHW-Betr�eb 

Wenn AHS oder IBH an das Gerät angeschlossen s�nd, muss d�e 
Hydraul�kmodulplat�ne be� e�nem Ausfall des Außengeräts den 
Warmwassermodus ausführen, b�s d�e Wassertemperatur d�e e�ngestellte 
Temperatur erre�cht hat, bevor �n den He�zmodus gewechselt werden kann. 

 
Symptom 9: D�e Wärmepumpe arbe�tet n�cht mehr �m Warmwassermodus, aber der Sollwert w�rd n�cht erre�cht, d�e Raumhe�zung benöt�gt Wärme, 
aber das Gerät ble�bt �m Warmwassermodus 

 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

D�e Oberfläche der Co�l �m 
Tank �st n�cht groß genug 

D�eselbe Lösung w�e be� Symptom 7 

TBH oder AHS n�cht 
verfügbar 

• Prüfen S�e, ob IBH (AHS oder TBH) unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ 
als gült�g e�ngestellt �st oder ob IBH m�t dem DIP-Schalter auf der 
Hauptsteuerplat�ne des Hydraul�kmoduls als gült�g e�ngestellt �st. 

• Prüfen S�e, ob IBH (AHS oder TBH) beschäd�gt �st. 
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14.3 Fehlercodes 
E�ne Re�he von Fehlercodes und d�e entsprechende Bedeutung f�nden S�e �n der nachstehenden Tabelle.  

Setzen S�e das Gerät zurück, �ndem S�e es EIN oder AUS schalten. 

Wenn das Zurücksetzen des Geräts n�cht mögl�ch �st, wenden S�e s�ch an Ihren örtl�chen Händler. 

 

OBERE 
EINHEIT 

ANZEIGE-
NR. 

FEHLERC
ODE 

STÖRUNG 
ODER SCHUTZ 

1  Störung Wasserdurchfluss (nach 
3x E8) 

3  

Kommun�kat�onsfehler zw�schen 
Regler und Hydraul�kmodul 

4  

Störung 
Gesamtauslasswassertemperatu
rfühler (T1) 

5  
Störung 
Wassertanktemperaturfühler 
(T5) 

8  
Störung Puffertank oberer 
Temperaturfühler (Tbt) 

9  Störung Wasserdurchfluss 

12  Störung Solartemperaturfühler 
(Tsolar) 

14  Störung 
E�nlasswassertemperaturfühler 
(Tw_�n) 

15  Störung Hydraul�kmodul 
EEprom 

10 
 

Kommun�kat�onsfehler 
zw�schen Hauptsteuerplat�ne 
und Hydraul�kmodul 

41  
Störung Temperaturfühler 
Flüss�ges Kältem�ttel (T2) 

42  Störung Temperaturfühler 
Gasförm�ges Kältem�ttel (T2B) 

44  
Störung Raumtemperaturfühler 
(Ta) 

48  
Störung Auslasswasser für 
Zone2 Temperaturfühler (Tw2) 

49  
Störung 
Auslasswassertemperaturfühle
r (Tw_out) 

50  3x PP-Schutz und Tw_out 
unter 7 ℃ 

52  
Kommun�kat�onsstörung 
zw�schen Master-E�nhe�t und 
Slave-E�nhe�t 

25  
|Tw_out-Tw_�n|-Wert zu hoher 
Schutz 

31  Frostschutzmodus 

 

OBERE 
EINHEIT 
ANZEIGE-
NR. 

FEHLERCO
DE 

STÖRUNG ODER SCHUTZ 

38  | Tw_out-Tw_�n | abnormer 
Schutz 

2  

Phasenverlust oder Nullle�ter 
und stromführender Le�ter s�nd 
vertauscht angeschlossen 

6  

Störung Temperaturfühler 
luftse�t�ge Wärmetauscher (T3) 

7  
Störung 
Umgebungstemperaturfühler 
(T4) 

10  
Störung 
Ansaugtemperaturfühler 
(Th) 

11  Störung 
Austr�ttstemperaturfühler (Tp) 

40  
Kommun�kat�onsfehler 
zw�schen Hauptsteuerplat�ne 
und Umr�chterplat�ne 

43  3x L0-Schutz 

45  Störung DC-Vent�lator 

46  Spannungsschutz 

47  Störung Drucksensor 

54  Störung Umr�chtermodulplat�ne 
EEprom 

55  10x H6 �n 2 Stunden 

57  N�ederdruckschutz �m 
Kühlbetr�eb 

20  N�ederdruckschalterschutz 

21  Hochdruckschalterschutz 

23  Verd�chter-Überstromschutz 

24  Verd�chteraustr�ttstemperatur, 
zu hoher Schutz 
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OBERE 
EINHEIT 

ANZEIGE-
NR. 

FEHLER
CODE 

STÖRUNG 
ODER SCHUTZ 

33  
Hoher Temperaturschutz der 
luftse�t�gen 
Wärmetauschertemperatur (T3). 

65 
 

Hoher Temperaturschutz des 
Umr�chtermoduls 

116 
 

DC-Bus N�ederspannungsschutz 

134 
 

Umr�chter- oder 
Verd�chterschutz 

135 
 DC-Bus N�ederspannungsschutz. 

136  
DC-Bus 
Hochspannungsschutz 

137  
Stromabtastfehler der PFC-
Schaltung 

138  Rot�erender Block�erschutz 

139  Schutz be� Drehzahl Null 

141  
Phasenverlustschutz des 
Verd�chters 

121  EXV1 Fehler 

106  
T4 Fühler außerhalb des 
Betr�ebsbere�chs. 

 

 
  VORSICHT  
  

Im W�nter, wenn das Gerät e�ne E0- und Hb-Störung hat und n�cht rechtze�t�g repar�ert w�rd, können d�e Wasserpumpe 
und das Rohrle�tungssystem durch E�nfr�eren beschäd�gt werden, deshalb müssen e�ne E0- und Hb-Störung rechtze�t�g 
repar�ert werden. 



 

 59 

 

15 TECHNISCHE DATEN 
15.1 Allgeme�n 
 

Modell 
1 Phase 1 Phase 3 Phasen 

5/7/9 kW 12/14/16 kW 12/14/16 kW 

Nennkapaz�tät S�ehe Techn�sche Daten 

Abmessungen HxBxT 865x1040x410 mm 865x1040x410 mm 865x1040x410 mm 

Verpackungsmaße 
HxBxT 970x1190x560 mm 970x1190x560 mm 970x1190x560 mm 

Gew�cht 
Nettogew�cht 87 kg 106 kg 120 kg 
Bruttogew�cht 103 kg 122 kg 136 kg 

Verb�ndungen 

Wassere�nlass/-auslass G1"BSP G1 1/4"BSP G1 1/4"BSP 
Wasserablauf Schlauchn�ppel 
Expans�onsgefäß 

Volumen 5 l 
Max�maler Betr�ebsdruck 8 bar 
Pumpe 

Typ Wassergekühlt Wassergekühlt Wassergekühlt 

Drehzahl Var�able Drehzahl Var�able Drehzahl Var�able Drehzahl 
Druckbegrenzungsvent�l 
Wasserkre�slauf 

3 bar 

Betr�ebsbere�ch - wasserse�t�g 
He�zen -15~+65 °C 

Kühlen +5~+25 °C 

Warmwasser durch 
Wärmepumpe +15~+60℃ 

Betr�ebsbere�ch - luftse�t�g  -25~+35 °C  

He�zen -5~+43 °C 
Kühlen -25~+43°C 
Warmwasser durch 
Wärmepumpe 

 

15.2 Elektr�sche Daten 
 

Modell 
 

1 Phase 5/7/9/12/14/16 kW 3 Phasen 12/14/16 kW 

Standarde�nhe�t 
Stromversorgung 220-240 V~ 50 Hz 380-415 V 3 N~ 50 Hz 

Nenn-Betr�ebsstrom S�ehe „9.6.4 Anforderung an d�e S�cherhe�tse�nr�chtung“ 
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16 INFORMATION SERVICEARBEITEN 
1) Kontrolle des Bere�chs 
Vor Beg�nn von Arbe�ten an Anlagen, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, s�nd S�cherhe�tsüberprüfungen erforderl�ch, um 
s�cherzustellen, dass d�e Entzündungsgefahr m�n�m�ert w�rd. Be� Reparaturen an der Kälteanlage s�nd vor der Durchführung 
von Arbe�ten an der Anlage d�e folgenden Vors�chtsmaßnahmen zu beachten. 

2) Arbe�tsverfahren 
D�e Arbe�ten s�nd nach e�nem kontroll�erten Verfahren durchzuführen, um d�e Gefahr, dass brennbare Gase oder Dämpfe 
während der Durchführung der Arbe�ten auftreten, auf e�n M�ndestmaß reduz�ert w�rd. 

3) Allgeme�ner Arbe�tsbere�ch 
Das gesamte Wartungspersonal und andere Personen, d�e �n der Umgebung arbe�ten, s�nd über d�e Art der 
durchzuführenden Arbe�ten zu unterr�chten. Arbe�ten �n engen Räumen s�nd zu verme�den. Der Arbe�tsbere�ch �st 
abzusperren. Es �st s�cherzustellen, dass d�e Bed�ngungen �n dem Bere�ch durch Kontrolle von brennbarem Mater�al s�cher 
gemacht wurden. 

4) Prüfung auf Vorhandense�n von Kältem�ttel 
Der Bere�ch �st vor und während der Arbe�ten m�t e�nem gee�gneten Kältem�ttel-Detektor zu überprüfen, um s�cherzustellen, 
dass s�ch der Techn�ker e�ner potenz�ell zündfäh�gen Atmosphäre bewusst �st. Vergew�ssern S�e s�ch, dass das verwendete 
Lecksuchgerät für den E�nsatz m�t entflammbaren Kältem�tteln gee�gnet �st, d. h. ke�ne Funken b�ldet, ausre�chend 
abged�chtet oder e�gens�cher �st. 

5) Vorhandense�n e�nes Feuerlöschers 
Wenn He�ßarbe�ten an der Kältemasch�ne oder an zugehör�gen Te�len durchgeführt werden sollen, müssen gee�gnete 
Feuerlöschgeräte zur Verfügung stehen. Halten S�e �n der Nähe des Füllbere�chs e�nen Trocken- oder CO2-Feuerlöscher 
bere�t. 

6) Ke�ne Zündquellen 
Personen, d�e Arbe�ten an e�ner Kälteanlage durchführen, be� denen Rohrle�tungen fre�gelegt werden, d�e brennbares 
Kältem�ttel enthalten oder enthalten haben, dürfen ke�ne Zündquellen �n e�ner We�se verwenden, d�e zu e�ner Brand- oder 
Explos�onsgefahr führen kann. Alle mögl�chen Zündquellen, e�nschl�eßl�ch Z�garettenrauch, s�nd �n ausre�chendem Abstand 
vom Ort der Installat�on, der Reparatur, des Ausbaus und der Entsorgung zu halten, �n deren Rahmen mögl�cherwe�se 
brennbares Kältem�ttel �n d�e Umgebung fre�gesetzt werden kann. Vor Beg�nn der Arbe�ten �st der Bere�ch um das Gerät 
herum zu untersuchen, um s�cherzustellen, dass ke�ne Gefahren durch Entzündung bestehen. Es müssen 
Rauchverbotssch�lder angebracht werden. 

7) Belüfteter Bere�ch 
Stellen S�e s�cher, dass s�ch der Bere�ch �m Fre�en bef�ndet oder dass er ausre�chend belüftet �st, bevor S�e das System 
öffnen oder He�ßarbe�ten durchführen. E�n gew�sses Maß an Belüftung muss während der Durchführung der Arbe�ten 
aufrechterhalten werden. D�e Belüftung sollte fre�gesetztes Kältem�ttel s�cher verte�len und vorzugswe�se nach außen �n d�e 
Atmosphäre able�ten. 

8) Kontrollen an der Kälteanlage 
Wenn elektr�sche Baute�le ausgetauscht werden, müssen s�e für den Zweck gee�gnet se�n und den r�cht�gen Spez�f�kat�onen 
entsprechen. Es s�nd stets d�e Wartungs- und Instandhaltungsr�chtl�n�en des Herstellers zu beachten. Im Zwe�felsfall �st d�e 
techn�sche Abte�lung des Herstellers um H�lfe zu b�tten. Be� Anlagen, d�e entflammbare Kältem�ttel verwenden, s�nd d�e 
folgenden Kontrollen durchzuführen. 

D�e Füllmenge entspr�cht der Raumgröße, �n der d�e kältem�ttelhalt�gen Te�le �nstall�ert s�nd. 

D�e Lüftungsanlagen und -auslässe funkt�on�eren ordnungsgemäß und s�nd n�cht verstopft. 

Be� Verwendung e�nes �nd�rekten Kühlkre�slaufs s�nd d�e Sekundärkre�släufe auf das Vorhandense�n von Kältem�ttel zu 
überprüfen; d�e Kennze�chnung der Geräte �st we�terh�n s�chtbar und lesbar. 
Unleserl�che Mark�erungen und Sch�lder s�nd zu korr�g�eren. 
Kältem�ttelle�tungen oder -baute�le s�nd an e�ner Stelle �nstall�ert, an der es unwahrsche�nl�ch �st, dass s�e m�t Stoffen �n 
Berührung kommen, d�e kältem�ttelhalt�ge Baute�le angre�fen können, es se� denn, d�e Baute�le s�nd aus Werkstoffen 
hergestellt, d�e von Natur aus korros�onsbeständ�g s�nd, oder s�e s�nd �n gee�gneter We�se gegen e�ne solche Korros�on 
geschützt. 

9) Kontrollen an elektr�schen Geräten 
Reparatur- und Wartungsarbe�ten an elektr�schen Baute�len müssen anfängl�che S�cherhe�tsprüfungen und 
Inspekt�onsverfahren für d�e Baute�le umfassen. L�egt e�n Fehler vor, der d�e S�cherhe�t bee�nträcht�gen könnte, so darf der 
Stromkre�s erst dann w�eder m�t Strom versorgt werden, wenn der Fehler zufr�edenstellend behoben �st. Sollte der Fehler 
n�cht sofort behoben werden können, der Betr�eb aber fortgesetzt werden müssen, so �st e�ne angemessene 
Übergangslösung zu wählen. D�es �st dem E�gentümer des Geräts m�tzute�len, dam�t alle Bete�l�gten �nform�ert s�nd. 

Zu den anfängl�chen S�cherhe�tsüberprüfungen gehören: 

D�e Kondensatoren s�nd zu entladen: D�es muss auf s�chere We�se geschehen, um d�e Mögl�chke�t von Funkenb�ldung zu 
verme�den. 

Es dürfen ke�ne spannungsführenden elektr�schen Baute�le und Le�tungen während des Aufladens, der W�ederherstellung 
oder der Re�n�gung des Systems fre�l�egen. 
D�e Erdung muss durchgehend vorhanden se�n. 
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10) Reparaturen an vers�egelten Komponenten 

a) Be� Reparaturen an vers�egelten Baute�len müssen vor dem Entfernen von vers�egelten Abdeckungen usw. alle 
Stromversorgungen von den Geräten, an denen gearbe�tet w�rd, getrennt werden. Wenn es absolut notwend�g �st, dass 
Geräte während der Wartungsarbe�ten m�t Strom versorgt werden, muss an der kr�t�schsten Stelle e�ne ständ�g 
funkt�on�erende Leckerkennung angebracht werden, um vor e�ner potenz�ell gefährl�chen S�tuat�on zu warnen. 

b) Um s�cherzustellen, dass be� Arbe�ten an elektr�schen Baute�len das Gehäuse n�cht so verändert w�rd, dass der 
Schutzgrad bee�nträcht�gt w�rd, �st besonders auf Folgendes zu achten. Dazu gehören Beschäd�gungen von Kabeln, e�ne zu 
große Anzahl von Anschlüssen, n�cht den Or�g�nalspez�f�kat�onen entsprechende Klemmen, Beschäd�gungen von D�chtungen, 
falsches Anbr�ngen von Verschraubungen usw. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass das Gerät s�cher mont�ert �st. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e D�chtungen oder das D�chtungsmater�al n�cht so stark verschl�ssen s�nd, dass s�e das 
E�ndr�ngen brennbarer Atmosphäre n�cht mehr verh�ndern können. Ersatzte�le müssen den Spez�f�kat�onen des Herstellers 
entsprechen. 

D�e Verwendung von S�l�kond�chtstoffen kann d�e W�rksamke�t e�n�ger Arten von Leckanze�gegeräten bee�nträcht�gen. 
E�gens�chere Komponenten müssen n�cht �sol�ert werden, ehe an �hnen gearbe�tet w�rd. HINWEIS 
11) Reparatur an e�gens�cheren Komponenten 
Br�ngen S�e ke�ne dauerhaften �ndukt�ven oder kapaz�t�ven Lasten �n den Stromkre�s e�n, ohne s�ch zu vergew�ssern, dass 
dadurch d�e für das verwendete Gerät zuläss�ge Spannung und Stromstärke n�cht überschr�tten w�rd. Nur an e�gens�cheren 
Baute�len darf unter Spannung und be� Vorhandense�n e�ner entflammbaren Atmosphäre gearbe�tet werden. Das Prüfgerät 
muss d�e r�cht�ge Nennle�stung haben. Ersetzen S�e Baute�le nur durch vom Hersteller angegebene Te�le. Andere Te�le 
können dazu führen, dass s�ch aufgrund e�nes Lecks Kältem�ttel �n der Atmosphäre entzündet. 

12) Verkabelung 
Prüfen S�e, ob d�e Verkabelung n�cht durch Abnutzung, Korros�on, übermäß�gen Druck, V�brat�onen, scharfe Kanten oder 
andere schädl�che Umwelte�nflüsse bee�nträcht�gt w�rd. Be� der Prüfung s�nd auch d�e Ausw�rkungen von Alterung oder 
ständ�ger V�brat�on durch Quellen w�e Verd�chtern oder Vent�latoren zu berücks�cht�gen. 

13) Aufspüren von brennbaren Kältem�tteln 
Be� der Suche nach Kältem�ttellecks oder deren Aufspüren dürfen unter ke�nen Umständen potenz�elle Zündquellen 
verwendet werden. Halogen�dbrenner (oder andere Detektoren m�t offener Flamme) dürfen n�cht verwendet werden. 

14) Lecksuchmethoden 
D�e folgenden Lecksuchmethoden werden für Systeme, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten, als akzeptabel angesehen. 
Elektron�sche Lecksuchgeräte s�nd zum Aufspüren brennbarer Kältem�ttel zu verwenden, aber d�e Empf�ndl�chke�t �st 
mögl�cherwe�se n�cht ausre�chend oder das Gerät muss neu kal�br�ert werden (d�e Kal�br�erung der Lecksuchgeräte muss �n 
e�nem kältem�ttelfre�en Bere�ch erfolgen). Stellen S�e s�cher, dass das Lecksuchgerät ke�ne potenz�elle Zündquelle und für 
das verwendete Kältem�ttel gee�gnet �st. Lecksuchgeräte s�nd auf e�nen Prozentsatz der LFL des Kältem�ttels e�nzustellen 
und für das verwendete Kältem�ttel zu kal�br�eren; der entsprechende Gasante�l (max�mal 25 %) �st zu bestät�gen. 
Lecksuchflüss�gke�ten s�nd für d�e me�sten Kältem�ttel gee�gnet. Allerd�ngs �st d�e Verwendung von chlorhalt�gen 
Re�n�gungsm�tteln zu verme�den, da das Chlor m�t dem Kältem�ttel reag�eren und d�e Kupferrohre korrod�eren kann. Wenn e�n 
Leck vermutet w�rd, müssen alle offenen Flammen entfernt oder gelöscht werden. W�rd e�n Kältem�ttelleck festgestellt, das 
Hartlöten erforderl�ch macht, �st das gesamte Kältem�ttel aus dem System zu entfernen oder �n e�nem von der Leckstelle 
entfernten Te�l des Systems durch Absperrvent�le zu �sol�eren. Anschl�eßend �st das System vor und während des 
Lötvorgangs m�t sauerstofffre�em St�ckstoff (OFN) zu spülen. 

15) Ausbau und Evaku�erung 
Be�m Öffnen des Kältem�ttelkre�slaufs zur Durchführung von Reparaturen oder zu anderen Zwecken s�nd herkömml�che 
Verfahren anzuwenden. Anges�chts der Entflammbarke�t �st es jedoch w�cht�g, dass anerkannte Verfahren befolgt werden. 
D�e folgende Vorgehenswe�se �st e�nzuhalten: 

Kältem�ttel entfernen; 

Kre�slauf m�t Inertgas spülen; 

Evaku�eren; 

Erneutes Spülen m�t Inertgas; 

Kre�slauf durch Schne�den oder m�t e�ner Hartlötsp�tze öffnen. 

D�e Kältem�ttelfüllung muss �n d�e r�cht�gen Rückgew�nnungsflaschen zurückgewonnen werden. Das System muss m�t OFN 
gespült werden, um d�e E�nhe�t s�cher zu machen. D�eser Vorgang muss mögl�cherwe�se mehrmals w�ederholt werden. 

Druckluft oder Sauerstoff dürfen für d�ese Aufgabe n�cht verwendet werden. 
Das Spülen erfolgt durch Aufbrechen des Vakuums �m System m�t OFN und we�teres Füllen b�s zum Arbe�tsdruck, dann 
Entlüftung �n d�e Atmosphäre und schl�eßl�ch Absenken auf e�n Vakuum. D�eser Vorgang �st so lange zu w�ederholen, b�s s�ch 
ke�n Kältem�ttel mehr �m System bef�ndet. 

Wenn d�e letzte OFN-Füllung verbraucht �st, muss das System auf atmosphär�schen Druck entlüftet werden, dam�t d�e 
Arbe�ten durchgeführt werden können. D�eser Vorgang �st unbed�ngt erforderl�ch, wenn Lötarbe�ten an den Rohrle�tungen 
durchgeführt werden sollen. 
Stellen S�e s�cher, dass s�ch der Auslass der Vakuumpumpe n�cht �n der Nähe von Zündquellen bef�ndet und e�ne Belüftung 
vorhanden �st. 
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16) Füllverfahren 
Zusätzl�ch zu den bewährten Füllverfahren s�nd d�e folgenden Anforderungen zu beachten: 

Stellen S�e s�cher, dass es be� der Verwendung von E�nfüllvorr�chtungen n�cht zu e�ner Verunre�n�gung der versch�edenen 
Kältem�ttel kommt. D�e Schläuche oder Le�tungen müssen so kurz w�e mögl�ch se�n, um d�e Menge des dar�n enthaltenen 
Kältem�ttels zu m�n�m�eren. 
Gasflaschen müssen aufrecht stehen. 
Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Kälteanlage geerdet �st, bevor S�e Kältem�ttel �n d�e Anlage e�nfüllen. 
Kennze�chnen S�e das System nach Abschluss der Befüllung (falls noch n�cht geschehen). 
Es �st darauf zu achten, dass das Kühlsystem n�cht überfüllt w�rd. 
Vor dem Auffüllen des Systems �st e�ne Druckprüfung m�t sauerstofffre�em St�ckstoff (OFN) durchzuführen. Nach Abschluss 
der Befüllung, jedoch vor der Inbetr�ebnahme, �st das System e�ner D�chthe�tsprüfung zu unterz�ehen. Vor dem Verlassen 
der Anlage �st e�ne we�tere D�chthe�tsprüfung durchzuführen. 

17) Außerbetr�ebnahme 
Vor der Durchführung d�eses Verfahrens �st es w�cht�g, dass der Techn�ker m�t der Anlage und allen E�nzelhe�ten vertraut �st. 
Es w�rd als gute Prax�s empfohlen, dass alle Kältem�ttel s�cher zurückgewonnen werden. Vor der Durchführung der 
Maßnahme �st e�ne Öl- und Kältem�ttelprobe zu entnehmen. 
Falls e�ne Analyse vor der W�ederverwendung des rückgewonnenen Kältem�ttels erforderl�ch �st. Es �st w�cht�g, dass vor Beg�nn 
der Arbe�ten Strom zur Verfügung steht. 
a) Machen S�e s�ch m�t der Anlage und �hrer Betr�ebswe�se vertraut. 
b) Isol�eren S�e das System elektr�sch 
c) Vergew�ssern S�e s�ch vor Beg�nn des Verfahrens, dass: 

Gegebenenfalls e�ne mechan�sche Ausrüstung für d�e Handhabung von Kältem�ttelflaschen vorhanden �st. 
Sämtl�che persönl�che Schutzausrüstung vorhanden �st und korrekt verwendet w�rd. 
Der Rückgew�nnungsprozess jederze�t von e�ner kompetenten Person beaufs�cht�gt w�rd. 
Rückgew�nnungsgeräte und -flaschen den e�nschläg�gen Normen entsprechen. 

d) Pumpen S�e das Kältem�ttelsystems ab, falls mögl�ch. 
e) Wenn e�n Vakuum n�cht mögl�ch �st, �st e�n Verte�ler anzufert�gen, dam�t das Kältem�ttel aus versch�edenen Te�len des 

Systems entfernt werden kann. 
f) Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Flasche auf der Waage steht, bevor d�e Rückgew�nnung stattf�ndet. 
g) Starten S�e das Rückgew�nnungsgerät und arbe�ten S�e nach den Anwe�sungen des Herstellers. 
h) D�e Flaschen dürfen n�cht überfüllt werden. (N�cht mehr als 80 % des Volumens der Flüss�gke�tsfüllung). 
i) Der max�male Arbe�tsdruck der Flasche darf n�cht überschr�tten werden, auch n�cht vorübergehend. 
j) Nach korrekter Befüllung der Flaschen und Beend�gung des Prozesses �st s�cherzustellen, dass d�e Flaschen und d�e 

Ausrüstung unverzügl�ch vom Standort entfernt und alle Absperrvent�le an der Anlage geschlossen werden. 
k) Zurückgewonnenes Kältem�ttel darf erst dann �n e�n anderes Kältesystem e�ngefüllt werden, wenn es gere�n�gt und überprüft 

worden �st. 
18) Kennze�chnung 
D�e Anlage �st m�t e�ner Kennze�chnung zu versehen, aus der hervorgeht, dass s�e außer Betr�eb genommen und das 
Kältem�ttel entleert worden �st. Das Et�kett muss dat�ert und unterze�chnet se�n. Es �st darauf zu achten, dass d�e Anlage m�t 
dem H�nwe�s versehen �st, dass s�e entflammbares Kältem�ttel enthält. 

19) Rückgew�nnung 
Be�m Entfernen von Kältem�ttel aus e�ner Anlage, se� es zu Wartungszwecken oder zur Außerbetr�ebnahme, w�rd als gute 
Prax�s empfohlen, alle Kältem�ttel s�cher zu entnehmen. 
Be�m Umfüllen von Kältem�ttel �n Flaschen �st darauf zu achten, dass nur gee�gnete Kältem�ttel-Rückgew�nnungsflaschen 
verwendet werden. Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e r�cht�ge Anzahl von Flaschen zur Aufnahme der gesamten 
Systemfüllung zur Verfügung steht. Alle zu verwendenden Flaschen s�nd für das zurückgewonnene Kältem�ttel best�mmt und 
für d�eses Kältem�ttel gekennze�chnet (d. h. Spez�alflaschen für d�e Rückgew�nnung von Kältem�ttel). D�e Flaschen müssen 
komplett se�n, m�t Druckbegrenzungsvent�l und zugehör�gen Absperrvent�len versehen, und �n e�nwandfre�em Zustand. 
Leere Rückgew�nnungsflaschen werden vor der Rückgew�nnung evaku�ert und, wenn mögl�ch, gekühlt. 
D�e Rückgew�nnungsanlage muss �n e�nwandfre�em Zustand se�n und es muss e�ne Anle�tung für d�e vorhandene Anlage 
geben. S�e muss für d�e Rückgew�nnung von brennbaren Kältem�tteln gee�gnet se�n. Außerdem muss e�n Satz gee�chter 
Waagen vorhanden und �n gutem Zustand se�n. 
D�e Schläuche müssen komplett se�n, m�t leckfre�en Trennkupplungen versehen, und �n e�nwandfre�em Zustand. Vor dem 
E�nsatz der Rückgew�nnungsanlage �st zu prüfen, ob s�e s�ch �n e�nwandfre�em Zustand bef�ndet, ordnungsgemäß gewartet 
wurde und ob alle zugehör�gen elektr�schen Baute�le vers�egelt s�nd, um e�ne Entzündung �m Falle e�ner 
Kältem�ttelfre�setzung zu verh�ndern. Wenden S�e s�ch �m Zwe�felsfall an den Hersteller. 
Das zurückgewonnene Kältem�ttel �st �n der r�cht�gen Rückgew�nnungsflasche an den Kältem�ttell�eferanten zurückzusenden, 
und es �st e�n entsprechender Abfallübernahmesche�n auszustellen. M�schen S�e ke�ne Kältem�ttel �n 
Rückgew�nnungsanlagen und schon gar n�cht �n Flaschen. 
Wenn Verd�chter oder Verd�chteröle entsorgt werden sollen, müssen S�e s�cher stellen, dass s�e b�s zu e�nem akzeptablen 
Grad evaku�ert wurden, um zu gewährle�sten, dass ke�n brennbares Kältem�ttel �m Schm�erm�ttel verble�bt. D�e Evaku�erung 
muss vor der Rücksendung des Verd�chters zum L�eferanten erfolgen. Zur Beschleun�gung d�eses Vorgangs darf nur e�ne 
elektr�sche Behe�zung des Verd�chtergehäuses verwendet werden. Das Ablassen von Öl aus e�nem System muss s�cher 
erfolgen. 

20) Transport, Kennze�chnung und Lagerung von Geräten 
Transport von Geräten, d�e brennbare Kältem�ttel enthalten E�nhaltung der Transportvorschr�ften. 
Kennze�chnung der Geräte durch Sch�lder E�nhaltung der örtl�chen Vorschr�ften. 
Entsorgung von Ausrüstungen m�t brennbaren Kältem�tteln E�nhaltung der nat�onalen Vorschr�ften. 
Lagerung von Ausrüstung/Geräten. 
D�e Lagerung der Ausrüstung sollte �n Übere�nst�mmung m�t den Anwe�sungen des Herstellers erfolgen. 
Lagerung von verpackten (n�cht verkauften) Geräten. 
Der Schutz der Lagerverpackung sollte so konstru�ert se�n, dass e�ne mechan�sche Beschäd�gung der Ausrüstung �m Inneren 
der Verpackung n�cht zu e�nem Auslaufen der Kältem�ttelfüllung führt. 
D�e max�male Anzahl von Geräten, d�e zusammen gelagert werden dürfen, w�rd durch d�e örtl�chen Vorschr�ften best�mmt. 
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Element Beschre�bung Element Beschre�bung 

1 Verd�chter 14 Plattenwärmetauscher 

2 Austr�ttstemperaturfühler 15 Kältem�tteltemperaturfühler 

3 Hochdruckschalter 16 Druckfühler 

4 4-Wege-Vent�l 17 Saugtemperaturfühler 

5 Umgebungstemperaturfühler 18 N�ederdruckschalter 

6 Luftse�te Wärmetauscher 19 Wasserauslasstemperaturfühler 

7 DC_FAN 20 Wassere�nlasstemperaturfühler 

8 Luftse�t�ge Wärmetauschertemperaturfühler 21 Expans�onsgefäß 

9 S�eb 22 Wasserpumpe 

10 Kap�llare 23 Druckbegrenzungsvent�l 

11 Elektron�sches Expans�onsvent�l 24 Automat�sches Entlüftungsvent�l 

12 Flüss�gke�tsse�t�ger Kältem�tteltemperaturfühler 25 Wasserdurchflussschalter 

13 Akkumulatorspe�cher   
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ANHANG B: So �nstall�eren S�e das elektr�sche He�zband an 
der Ablassöffnung (bause�t�g) 

Verb�nden S�e den He�zbanddraht an der Ablassöffnung m�t dem Drahtanschluss XT3. 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D�e Abb�ldung d�ent nur als Referenz, b�tte bez�ehen S�e s�ch auf das tatsächl�che Produkt. 
D�e Le�stung des elektr�schen He�zbands darf 40 W/200 mA n�cht überschre�ten, 
Versorgungsanschluss 230 V AC. 

 

Zum He�zband der 
Ablassöffnung 

XT3 



 

 

HINWEIS 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
  







   
   
   
   
Scannen S�e den QR-Code, um 
d�e Anle�tung �n anderen 
Sprachen zu lesen 

 Scannen S�e den QR-
Code, um d�e APP zur 
Regelung zu �nstall�eren. 

BETRIEBSHANDBUCH 

V�elen Dank, dass S�e s�ch für unser Produkt entsch�eden haben. 
Bevor S�e Ihr Gerät �n Betr�eb nehmen, lesen S�e b�tte d�eses Handbuch sorgfält�g durch und 
bewahren S�e es zum späteren Nachschlagen auf. 





 

 D�eses Handbuch enthält e�ne deta�ll�erte Beschre�bung der 
Vors�chtsmaßnahmen, d�e S�e während des Betr�ebs beachten sollten. 

 Um e�nen korrekten Betr�eb des verdrahteten Reglers zu gewährle�sten, 
lesen S�e d�eses Handbuch b�tte sorgfält�g durch, bevor S�e das Gerät 
benutzen. 

 Bewahren S�e d�ese Anle�tung nach dem Lesen zum späteren 
Nachschlagen auf. 
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1 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
1.1 Über d�e Dokumentat�on 
 D�e Or�g�naldokumentat�on �st �n Engl�sch verfasst. Alle anderen 

Sprachen s�nd Übersetzungen. 
 D�e �n d�esem Dokument beschr�ebenen Vors�chtsmaßnahmen decken 

sehr w�cht�ge Themen ab. Befolgen S�e s�e sorgfält�g. 
 Alle �n der Installat�onsanle�tung beschr�ebenen Tät�gke�ten müssen von 

e�nem autor�s�erten Installateur durchgeführt werden. 

1.1.1 Bedeutung der Warnungen und Symbole 
 GEFAHR 

 

  
 We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zum Tod oder zu schweren 

Verletzungen führt. 

 

 

 GEFAHR: GEFAHR EINES TÖDLICHEN 
STROMSCHLAGS 

 

 
We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zu e�nem tödl�chen 
Stromschlag führen kann. 

 

 

 GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR  

 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e aufgrund extremer H�tze oder 
Kälte zu Verbrennungen führen kann. 

 

   



 

02 

 WARNUNG  
  
 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann. 

 

 
 

 

VORSICHT 
 

 

 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zu kle�neren oder 
m�ttelschweren Verletzungen führen kann. 

 

 
 HINWEIS 

 

 

We�st auf e�ne S�tuat�on h�n, d�e zu Geräte- oder Sachschäden 
führen kann. 

 

 
 INFORMATIONEN  

We�st auf nützl�che T�pps oder zusätzl�che Informat�onen h�n. 
 

1.2 Für den Benutzer 
Wenn S�e n�cht s�cher s�nd, w�e das Gerät zu bed�enen �st, wenden S�e 
s�ch an Ihren Installateur. 
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 Das Gerät �st n�cht für d�e Nutzung durch Personen, e�nschl�eßl�ch 
K�nder, m�t e�ngeschränkten phys�schen, sensor�schen oder ge�st�gen 
Fäh�gke�ten oder unzure�chender Erfahrung und unzure�chendem 
W�ssen best�mmt, es se� denn, s�e werden durch e�ne für �hre 
S�cherhe�t zuständ�ge Person beaufs�cht�gt oder haben von �hr 
Anwe�sungen zur ordnungsgemäßen Nutzung des Geräts erhalten. 
K�nder müssen beaufs�cht�gt werden, um s�cherzustellen, dass s�e n�cht 
m�t dem Produkt sp�elen. 

 VORSICHT  
  
 

Spülen S�e das Gerät NICHT ab. D�es kann Stromschlägen 
oder e�nen Brand auslösen. 

 

 
 HINWEIS  

 

 Stellen S�e ke�ne Gegenstände oder anderen Geräte auf das 
Gerät. 

 Setzen, klettern oder stellen S�e s�ch n�cht auf das Gerät. 

 

 
 D�e Geräte s�nd m�t dem folgenden Symbol gekennze�chnet: 

D�es bedeutet, dass elektr�sche und elektron�sche Produkte n�cht zu 
unsort�ertem Hausmüll gegeben werden dürfen. Versuchen S�e n�cht, 
d�e Anlage selbst zu demont�eren: D�e Demontage der Anlage, d�e 
Handhabung des Kältem�ttels, des Öls und anderer Te�le muss von 
e�nem zugelassenen Installateur und unter E�nhaltung der geltenden 
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Rechtsvorschr�ften durchgeführt werden. D�e Geräte müssen �n e�ner 
spez�ellen Aufarbe�tungsanlage für den erneuten E�nsatz, d�e 
W�ederverwertung oder Rückgew�nnung verarbe�tet werden. Indem S�e 
s�cherstellen, dass d�eses Produkt ordnungsgemäß entsorgt w�rd, 
tragen S�e dazu be�, mögl�che negat�ve Folgen für d�e Umwelt und d�e 
menschl�che Gesundhe�t zu verme�den. Für we�tere Informat�onen 
wenden S�e s�ch b�tte an Ihren Installateur oder d�e örtl�chen Behörden.  

 An e�nem strahlungsfre�en Ort aufstellen. 

 Betr�ebsumgebung des verdrahteten Reglers 

E�ngangsspannung 18 V DC 

Betr�ebsumgebung -10 °C~43 °C 

Luftfeuchte ≤ 90 % rel. Luftfeuchte 

 Der Hardware- und Software-Kundend�enst kann von e�nem 
autor�s�erten Händler übernommen werden. Software-Updates s�nd 8 
Jahre lang ab dem Herstellungsdatum über d�e OTA (Over-The-A�r) 
Download-Technolog�e verfügbar. B�tte kontakt�eren S�e den 
autor�s�erten Händler �n Ihrer Reg�on für deta�ll�erte Informat�onen. 
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2 ÜBERBLICK ÜBER DIE BENUTZERSCHNITTSTELLE 
2.1 Aussehen des verdrahteten Reglers 
 
  Öffnen der 

Menüstruktur 
von der 
Hauptse�te aus E�n- oder 

Ausschalten der 
Betr�ebsart Raum 
oder Warmwasser; 
E�n- oder 
Ausschalten der 
Funkt�on �n der 
Menüstruktur 

Lange drücken, um 
den Regler zu 
entr�egeln/verr�egeln 

Übergang zum nächsten 
Schr�tt be� der 
Programm�erung e�nes 
Ze�tplans �n der Menüstruktur / 
Bestät�gung e�ner Auswahl / 
Öffnen e�nes Untermenüs �n 
der Menüstruktur 

E�ne Ebene 
nach oben 

Nav�gat�on des 
Cursors auf dem 
D�splay / 
Nav�gat�on �n der 
Menüstruktur / 
Anpassung der 
E�nstellungen 

01.01.2018 23:59 13� 

08:00 

23 �C 38 �C 

EIN 

E01 
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2.2 Statussymbole 
 

Symbol Verr�egeln 

Be� der nächsten geplanten Akt�on w�rd 
d�e gewünschte Temperatur gesenkt. 

w�rd s�ch d�e gewünschte 
Temperatur n�cht ändern. 
w�rd d�e gewünschte 
Temperatur s�nken. 
w�rd d�e gewünschte 
Temperatur ste�gen. 

Gebläsekonvektor 

He�zkörper 
Fußbodenhe�zung 
E�ngestellte 
Wassertemperatur 
E�ngestellte 
Raumtemperatur 
He�zbetr�eb 

Kühlbetr�eb 

Automat�kbetr�eb 

Zusätzl�che He�zquelle 

Elektr�sche Rohrhe�zquelle 

Verd�chter �st akt�v�ert 

Pumpe �st akt�v�ert 

23�C 

23,5�C 

Wochenplan-Symbol 

T�mer-Symbol 

Außentemperatur 

WLAN-Symbol 

Warmwasser 

Des�nfekt�onsfunkt�on 
�st akt�v�ert 

Ausschalten 
E�nschalten 

Warmwasser-
Tanktemperatur 

Zusätzl�che He�zquelle 

Solarenerg�e �st akt�v�ert 

Tankhe�zung �st akt�v�ert 

Fehler- oder Schutz-Symbol 

Smart Gr�d-Symbol 

38�C 38 �C 23 �C 

E01 

KOSTE
NLOS 

E�nfr�erschutz
betr�eb �st 
akt�v�ert 

Ente�sungsbet
r�eb �st 
akt�v�ert 

Fer�en auswärts/ 
zu Hause �st 
akt�v�ert 

Le�sebetr�eb 
�st akt�v�ert 

ECO-
Betr�eb �st 
akt�v�ert 

01.01.2018 23:59 13� 

08:00 EIN 

E01 

13� 

AUS 
EIN 

Gebläseko
nvektor He�zkörper Fußbodenhe�zung Warmwasser 

EIN 

AUS Smart Gr�d 

Kostenloser Strom N�edr�ge 
Stromkosten Hohe Stromkosten 

KOST
ENLO

NIEDRI
G 

HOCH 
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3 VERWENDUNG DER STARTSEITEN 
3.1 Über d�e Startse�ten 
Wählen S�e d�e von Ihnen bevorzugte Sprache und drücken S�e dann „ “, um 
d�e Startse�ten zu öffnen. Wenn S�e n�cht �nnerhalb von 60 Sekunden auf „ “ 
drücken, kehrt das System zur aktuell ausgewählten Sprache zurück. 

 
      

 EN FR IT ES PL PT 
       
 DE NL RO RG TR GR 
       
       

  

Je nach Systemlayout können d�e folgenden Startse�ten angeze�gt werden: 
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Startse�te 1: 
Wenn WASSERDURCHFLUSSTEMPERATUR auf JA und 
RAUMTEMPERATUR auf NEIN e�ngestellt �st, verfügt das System u. a. über 
d�e Funkt�onen Raumhe�zung, Raumkühlung und Warmwasser; es ersche�nt 
d�e Startse�te 1: 
 

  

01.01.2018 23:59 01.01.2018 23:59 13� 

EIN EIN 

35 �C 35 �C 38 �C 

DHW-Betr�eb �st auf verfügbar 
e�ngestellt 

Ohne DHW-Funkt�on oder DHW-
Betr�eb �st auf n�cht verfügbar 

e�ngestellt 

13� 
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Startse�te 2: 
Wenn WASSERDURCHFLUSSTEMPERATUR auf NEIN und 
RAUMTEMPERATUR auf JA e�ngestellt �st, verfügt das System u. a. über 
d�e Funkt�onen Raumhe�zung, Raumkühlung und Warmwasser; es ersche�nt 
d�e Startse�te 2: 

 

Der verdrahtete Regler sollte �m Raum �nstall�ert werden, um d�e 
Raumtemperatur zu erfassen. 
 

01.01.2018 23:59 01.01.2018 23:59 13� 

EIN EIN 

23,5 �C 23,5 �C 38 �C 

DHW-Betr�eb �st auf verfügbar 
e�ngestellt 

Ohne DHW-Funkt�on oder DHW-
Betr�eb �st auf n�cht verfügbar 

e�ngestellt 

13� 
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Startse�te 3: 
Wenn das RAUMTHERMOSTAT auf ZWEIZONEN e�ngestellt �st, verfügt das 
System u. a. über d�e Funkt�onen Raumhe�zung, Raumkühlung und 
Warmwasser, es g�bt e�ne Hauptse�te und e�ne Zusatzse�te: 

  

DHW-Betr�eb �st auf verfügbar 
e�ngestellt 

Ohne DHW-Funkt�on oder DHW-Betr�eb 
�st auf n�cht verfügbar e�ngestellt 

01.01.2018 23:59 13� 01.01.2018 23:59 13� 

Hauptse�te Hauptse�te 

EIN EIN 

38 38 23 �C �C �C 

01.01.2018 23:59 13� 01.01.2018 23:59 13� 

Zusatzse�te Zusatzse�te 

 

EIN EIN 

35 35 �C �C 

2 2 
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Startse�te 4: 
Wenn das Gerät ke�ne Warmwasserfunkt�on hat oder Warmwasser n�cht 
verfügbar �st, WASSERDURCHFLUSSTEMPERATUR und 
RAUMTEMPERATUR be�de auf JA e�ngestellt s�nd, verfügt das System u. a. 
über d�e Funkt�onen Raumhe�zung und Raumkühlung, es g�bt e�ne 
Hauptse�te und e�ne Zusatzse�te: 

01.01.2018 23:59 13� 

EIN 

38 �C 

01.01.2018 23:59 13� 

EIN 

23,5 

2 

�C 
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 HINWEIS  
  

 Alle B�lder �n der Betr�ebsanle�tung d�enen zur Erläuterung, d�e 
tatsächl�chen Se�ten auf dem B�ldsch�rm können abwe�chen. 

 WASSERDURCHFLUSSTEMPERATUR, RAUMTEMPERATUR und 
ZWEIZONEN werden unter FÜR SERVICETECHNIKER e�ngestellt, es 
w�rd n�cht empfohlen, dass N�chtfachleute das Menü FÜR 
SERVICETECHNIKER öffnen. 
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4 MENÜSTRUKTUR 
4.1 Über d�e Menüstruktur 
S�e können d�e Menüstruktur verwenden, um E�nstellungen auszulesen 
und zu konf�gur�eren, d�e NICHT für den tägl�chen Gebrauch gedacht s�nd. 
Außerdem f�nden S�e Informat�onen über d�e deta�ll�erten Betr�ebswe�sen 
über d�e Menüstruktur �n d�esem Handbuch. Wenn das Gerät ke�ne 
Warmwasserfunkt�on hat oder der Warmwasserbetr�eb n�cht verfügbar �st, 
g�bt es ke�n Menü WARMWASSER (DHW) auf der Benutzerschn�ttstelle. 

4.2 Öffnen der Menüstruktur 
Drücken S�e auf der Startse�te auf „ “. Daraufh�n ersche�nen d�e folgenden 

Se�ten: 

MENÜ 1/2 

BETRIEBSART 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
WARMWASSER (DHW) 
PLAN 
OPTIONEN 
KINDERSICHERUNG 

 EINGABE  
 

MENÜ 2/2 

SERVICEINFORMATIONEN 
BETRIEBSPARAMETER 
FÜR SERVICETECHNIKER 
WLAN-EINSTELLUNG 
SN-ANSICHT 
ENERGIEMESSUNG 

 EINGABE  
 

Scrollen S�e m�t „▼“, „▲“ und drücken S�e auf „ “, um das Menü 
auszuwählen. 
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5 GRUNDPRINZIPIEN DER NUTZUNG 
5.1 B�ldsch�rm entsperren 
Das Symbol „ “ auf dem B�ldsch�rm bedeutet, dass der Regler verr�egelt 
�st. Drücken S�e lange auf „ “, das Symbol verschw�ndet und der Regler 
kann verwendet werden. 

Der Regler w�rd gesperrt, wenn er längere Ze�t (ca. 120 Sekunden) n�cht 
bed�ent wurde. Wenn der Regler entsperrt �st, können S�e �hn durch langes 
Drücken von „ “ w�eder sperren. 

01.01.2018 23:59 13� 

EIN 

35 

01.01.2018 23:59 13� 

EIN 

35 �C 

„ “ lange 
drücken 

�C 
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5.2 EIN/AUS-Schaltenregler  
Schalten S�e m�t dem Regler d�e Betr�ebsart des Geräts (He�zbetr�eb  
Kühlbetr�eb , Automat�kbetr�eb , Warmwasserbetr�eb ) e�n oder aus. 
1) Das Gerät verfügt über d�e DHW-Funkt�on und der DHW-Betr�eb �st auf 
verfügbar gestellt. Drücken S�e auf „ “, um d�e Raumhe�zung/-kühlung 
oder den Warmwasserbetr�eb e�n- oder auszuschalten. 

01.01.2018 23:59 13� 

EIN 

35 �C 

AUS 

38 �C 35 �C 38 �C 

01.01.2018 23:59 13� 

01.01.2018 23:59 13� 

EIN 

35 �C �C 38 

01.01.2018 23:59 13� 

AUS 

35 �C �C 38 
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2) Das Gerät hat ke�ne DHW-Funkt�on oder DHW-Betr�eb �st auf n�cht 
verfügbar e�ngestellt. 
 

D�e Vorgehenswe�se zum E�n- oder Ausschalten der Betr�ebsart �n den 
anderen Menü �st analog. 

01.01.2018 23:59 13� 

EIN 

35 °C 

01.01.2018 23:59 13� 

AUS 

35 °C 
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5.3 E�nstellung der Temperatur 
Verwenden S�e „◄“, „►“, um d�e Betr�ebsart auszuwählen. 

01.01.2018 23:59 13° 

 EIN  
   

35 
°C  38 

°C 
   

   
 

01.01.2018 23:59 13° 

 EIN  
   

35 °C  38 
°C 
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Verwenden S�e „▼“, „▲“, um den Temperaturwert vorzugeben. 
 

01.01.2018 23:59 13° 

 EIN  
   

35 
°C  38 

°C 
   

   
 

01.01.2018 23:59 13° 

 EIN  
   

37 °C  38 
°C 

   
   

 

D�e Vorgehenswe�se zum E�nstellen der Temperatur �n den anderen 
Menüs (auch, dass das Gerät ke�ne DHW-Funkt�on hat oder d�e 
DHW-Funkt�on auf n�cht verfügbar gestellt �st) �st analog. 
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5.4 E�nstellung der Betr�ebsart 
Gehen S�e zu „ “ > „BETRIEBSART“ und drücken S�e dann auf „ “, um 
d�e folgende Se�te zu öffnen: 

BETRIEBSART 

Betr�ebsarte�nstellung: 

 HEIZEN  KÜHLEN AUTO 

A 

BESTÄTIGEN  
 

Auf der Reglerschn�ttstelle g�bt es dre� Betr�ebsarten: HEIZBETRIEB, 
KÜHLBETRIEB und AUTOMATIKBETRIEB, Verwenden S�e „◄“, „►“, um 
d�e Betr�ebsart auszuwählen und drücken S�e auf „  “. 
HEIZBETRIEB=Raumhe�zungsbetr�eb, 
KÜHLBETRIEB=Raumkühlungsbetr�eb. 
Der gewählte Modus �st auch dann noch gült�g, wenn S�e d�e Schn�ttstelle 
durch Drücken von „  “ auf der ob�gen Se�te verlassen. 
 

 INFORMATIONEN  

  

Informat�onen zum Automat�kbetr�eb: 
� Das Gerät wählt d�e Betr�ebsart automat�sch auf der Grundlage der Außentemperatur 

und e�n�ger E�nstellungen unter „FÜR SERVICETECHNIKER“. 
� Für N�chtfachleute �st es n�cht empfehlenswert, „FÜR SERVICETECHNIKER“ zu 

öffnen. 
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Wenn der KÜHLBETRIEB (HEIZBETRIEB) auf NEIN e�ngestellt �st, 
kann nur e�ne Betr�ebsart auf der Reglerschn�ttstelle ausgewählt 
werden; d�e folgende Se�te w�rd angeze�gt: 

BETRIEBSART  BETRIEBSART 

Als Betr�ebsart kann nur 
He�zbetr�eb e�ngestellt werden: 

Als Betr�ebsart kann nur 
Kühlbetr�eb e�ngestellt werden: 

 HEIZEN   KÜHLEN  

  

BESTÄTIGEN  BESTÄTIGEN 
 
D�e Betr�ebsart kann auch über das Raumthermostat umgeschaltet werden. Wenn 
„RAUMTHERMOSTAT“ unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ auf 
„MODUSEINSTELLUNG“ e�ngestellt �st, w�rd d�e folgende Se�te angeze�gt, wenn 
S�e andere Betr�ebsarten auswählen möchten: 
 
 

01.01.2018 23:59 13° 

Kühl-/He�zbetr�eb w�rd vom 
Raumthermostat geregelt. 
 
B�tte stellen S�e d�e Betr�ebsart am 
Raumthermostat e�n. 

BESTÄTIGEN 
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Wenn „RAUMTHERMOSTAT“ unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ auf 
„EINZONEN“ oder „ZWEIZONEN“ e�ngestellt �st, w�rd d�e Se�te 
„BETRIEBSART“ w�e folgt dargestellt: 

BETRIEBSART 

Betr�ebsarte�nstellung: 
 HEIZEN  KÜHLEN AUTO 

A 

BESTÄTIGEN  
 

In d�esem Fall können d�e Betr�ebsarten HEIZEN und KÜHLEN gewählt 
werden, aber der AUTOMATIKBETRIEB kann n�cht gewählt werden. 

 INFORMATIONEN  

  

Für N�chtfachleute �st es n�cht empfehlenswert, „FÜR 
SERVICETECHNIKER“ zu öffnen. 
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6 BETRIEB 
 

6.1 VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR hat 3 Opt�onen: VOREINGESTELLTE 
TEMPERATUR, WETTER TEMP. EINST., ECO-BETRIEB. 
 
6.1.1 VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR D�e Funkt�on (VOREINGESTELLTE 
TEMPERATUR) w�rd verwendet, um untersch�edl�che Temperaturen zu 
untersch�edl�chen Ze�ten e�nzustellen, wenn He�z- oder Kühlbetr�eb e�ngeschaltet �st. 
D�e Funkt�on VOREINGESTELLTE TEMPERATUR �st unter folgenden Bed�ngungen 
abgeschaltet: 
1) Der AUTOMATIKBETRIEB �st akt�v. 
2) D�e Betr�ebsart w�rd zw�schen He�z- und Kühlbetr�eb umgeschaltet. 
3) Der TIMER oder der WOCHENPLAN �st akt�v. 
Gehen S�e zu „ “ > „TEMPERATUR VOREINSTELLEN“ > „VOREINGESTELLTE 
TEMPERATUR“. Drücken S�e auf „  “, um folgende Se�te zu öffnen: 

 
TEMPERATUR VOREINSTELLEN 1/2  TEMPERATUR VOREINSTELLEN 2/2 

VOREINGESTE
LLTE 

TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. 

ECO-
BETRIEB 

 
VOREINGESTE

LLTE 
TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. 

ECO-
BETRIEB 

NR.  ZEIT TEMP. 
 

NR.  ZEIT TEMP. 

1  00:00 25°C 
 

4  00:00 25°C 

2  00:00 25°C  5  00:00 25°C 

3  00:00 25°C  6  00:00 25°C 
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Verwenden S�e „◄“, „►“, „▼“, „▲“, um zu scrollen und stellen S�e m�t „▼“, 
„▲“ d�e Uhrze�t und d�e Temperatur e�n, drücken S�e auf „  “, um den T�mer 
auszuwählen. Sechs T�mer stehen zur Auswahl. (  akt�v�ert den T�mer.  
deakt�v�ert den T�mer.) 
 

TEMPERATUR 
VOREINSTELLEN 1/2 

VOREINGESTELL
TE TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. 

ECO-
BETRIEB 

NR.  ZEIT TEMP. 
1  08:00 35°C 

2  12:00 25°C 

3  15:00 35°C 

ABBRUCH 

 
 
Be�sp�el: Stellen S�e d�e T�mer entsprechend der Tabelle unten e�n: 
 

NR. ZEIT TEMP. 
1 8:00 40°C 
2 12:00 35°C 
3 15:00 40°C 
4 18:00 35°C 
5 20:00 40°C 
6 23:00 35°C 
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D�e Temperatur ändert s�ch w�e �n der Abb�ldung unten dargestellt: 

 

 INFORMATIONEN  

  

 Wenn „Zwe�zonen“ akt�v�ert �st, funkt�on�ert d�e Funkt�on 
VOREINGESTELLTE TEMPERATUR nur für Zone 1. 

 D�e Funkt�on VOREINGESTELLTE TEMPERATUR kann �m He�z- 
oder Kühlbetr�eb verwendet werden. Wenn d�e Betr�ebsart jedoch 
zw�schen He�z- und Kühlbetr�eb umgeschaltet w�rd, muss d�e 
Funkt�on VOREINGESTELLTE TEMPERATUR w�eder 
zurückgesetzt werden. 

 Wenn der T�mer �n VOREINGESTELLTE TEMPERATUR 
e�ngestellt �st, �st d�e Funkt�on VOREINGESTELLTE 
TEMPERATUR auch dann noch gült�g, wenn das Gerät nach 
e�nem Stromausfall neu startet. 

 

  

TEMP. 

40°C 
35°C 

8:0012:00 15:0018:00 20:00 23:00 
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6.1.2 WETTER TEMP. EINST. 
 

WETTER TEMP. EINST. (WETTER TEMPERATUREINSTELLUNG) d�ent 
zur Vore�nstellung der gewünschten Wasserdurchflusstemperatur �n 
Abhäng�gke�t von der Außentemperatur. Zum Be�sp�el �m He�zbetr�eb: D�e 
Funkt�on WETTER TEMPERATUREINSTELLUNG kann d�e gewünschte 
Wasserdurchflusstemperatur absenken, wenn d�e Außentemperatur anste�gt. 
Gehen S�e zu „ “ > „TEMPERATUR VOREINSTELLEN“ > „WETTER 
TEMP. EINST“. Drücken S�e auf „ “, um folgende Se�te zu öffnen: 

TEMPERATUR VOREINSTELLEN 

VOREINGESTELL
TE TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. ECO-BETRIEB 

ZONE1 KÜHLBETRIEB NDR TEMP. AUS 

ZONE1 HEIZBETRIEB NDR TEMP. AUS 

ZONE2 KÜHLBETRIEB NDR TEMP. AUS 

ZONE2 HEIZBETRIEB NDR TEMP. AUS 

EIN/AUS 
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Verwenden S�e „ “, um d�e Temperaturkurve e�n- oder auszuschalten. 
Wenn „ZONE1 HEIZBETRIEB NDR TEMP.“ e�ngeschaltet �st, �st der 
Kühlbetr�eb �n Zone 1 akt�v�ert. Folgende Se�te ersche�nt: 

WETTER TEMP. EINST. 

WETTER TEMP. EINST. TYP 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9  

 

BESTÄTIGEN 
 

D�e Betr�ebswe�se der anderen Temperaturkurven �st analog. 
Wenn d�e Funkt�on WETTER TEMP. EINST. akt�v�ert �st, kann d�e 
gewünschte Temperatur n�cht auf der Schn�ttstelle e�ngestellt werden. 
 

 INFORMATIONEN  

  

 WETTER TEMP. EINST. enthält folgende v�er Arten von Kurven: 
1. He�zbetr�eb - n�edr�ge Wassertemperatur 
2. He�zbetr�eb - hohe Wassertemperatur 
3. Kühlbetr�eb - n�edr�ge Wassertemperatur 
4. Kühlbetr�eb - hohe Wassertemperatur 

 Ob d�e Temperaturkurve NIEDR TEMP oder HOCH TEMP �st, 
hängt vom Anschlusstyp (Fußbodenhe�zungsschle�fe, 
Gebläsekonvektor oder He�zkörper) und der Betr�ebsart ab. Der 
Anschlusstyp w�rd unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ e�ngestellt. 
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TEMPERATUR VOREINSTELLEN 1/2  TEMPERATUR VOREINSTELLEN 2/2 

VOREINGESTE
LLTE 

TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. 

ECO-
BETRIEB 

VOREINGESTE
LLTE 

TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. 

ECO-
BETRIEB 

ZONE 1 KÜHLBETRIEB NDR TEMP. AUS ZONE 1 KÜHLBETRIEB KURVE VERSATZ 0°C 

ZONE 1 HEIZBETRIEB NDR TEMP. AUS ZONE 1 HEIZBETRIEB KURVE VERSATZ 0°C 

ZONE 2 KÜHLBETRIEB NDR TEMP. AUS ZONE 2 KÜHLBETRIEB KURVE VERSATZ 0°C 

ZONE 2 HEIZBETRIEB NDR TEMP. AUS ZONE 2 HEIZBETRIEB KURVE VERSATZ 0°C 

EIN/AUS EINSTELLEN  

 

 INFORMATIONEN  

  

Der VERSATZ-Wert kann m�t „▼“, „▲“ e�ngestellt werden, werkse�t�g 
w�rd der VERSATZ-Wert auf 0°C e�ngestellt. 
Wenn d�e Temperaturkurve akt�v�ert �st, �st d�e gewünschte 
Wassertemperatur gle�ch der Wassertemperatur, d�e T4 �n der 
folgenden Tabelle entspr�cht, plus dem VERSATZ-Wert. 
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 He�zbetr�eb - n�edr�ge Wassertemperatur 
(T4 �st d�e Umgebungstemperatur, T1S �st d�e gewünschte Wassertemperatur.) 

 
T4 ≤ - 20 - 19 - 18 - 17 - 16 - 15 - 14 - 13 - 12 - 11 - 10 - 9 - 8 - 7 - 6 - 5 - 4 - 3 - 2 - 1 0 

1- T1S 38 38 38 38 38 37 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 

2- T1S 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 35 35 34 34 34 34 

3- T1S 36 36 36 35 35 35 35 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 

4- T1S 35 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 

5- T1S 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 

6- T1S 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 30 30 29 

7- T1S 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 29 29 28 

8- T1S 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 27 27 26 

T4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 ≥ 20 

1- T1S 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 32 

2- T1S 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 31 

3- T1S 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 29 29 29 

4- T1S 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 28 28 28 

5- T1S 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 27 27 27 

6- T1S 29 29 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 26 26 26 

7- T1S 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 26 26 26 26 26 26 25 25 25 

8- T1S 26 26 26 26 26 26 26 25 25 25 25 25 25 25 25 24 24 24 24 24 24 

� He�zbetr�eb - hohe Wassertemperatur 
T4 ≤ - 20 - 19 - 18 - 17 - 16 - 15 - 14 - 13 - 12 - 11 - 10 - 9 - 8 - 7 - 6 - 5 - 4 - 3 - 2 - 1 0 

1- T1S 55 55 55 55 54 54 54 54 54 54 54 54 53 53 53 53 53 53 53 53 52 

2- T1S 53 53 53 53 52 52 52 52 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 

3- T1S 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 50 50 50 50 50 50 50 49 

4- T1S 50 50 50 50 49 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 48 48 47 

5- T1S 48 48 48 48 47 47 47 47 47 47 47 47 46 46 46 46 46 46 46 46 45 

6- T1S 45 45 45 45 44 44 44 44 44 44 44 44 43 43 43 43 43 43 43 43 42 

7- T1S 43 43 43 43 42 42 42 42 42 42 42 42 41 41 41 41 41 41 41 41 40 

8- T1S 40 40 40 40 39 39 39 39 39 39 39 39 38 38 38 38 38 38 38 38 37 

T4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 ≥ 20 

1- T1S 52 52 52 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 50 50 50 50 50 

2- T1S 50 50 50 50 50 50 50 49 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 

3- T1S 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 48 48 47 47 47 47 47 47 

4- T1S 47 47 47 47 47 47 47 46 46 46 46 46 46 46 46 45 45 45 45 45 45 

5- T1S 45 45 45 45 45 45 45 44 44 44 44 44 44 44 44 43 43 43 43 43 43 

6- T1S 42 42 42 42 42 42 42 41 41 41 41 41 41 41 41 40 40 40 40 40 40 

7- T1S 40 40 40 40 40 40 40 39 39 39 39 39 39 39 39 38 38 38 38 38 38 

8- T1S 37 37 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 35 35 
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D�e Kurve der automat�schen E�nstellung 

D�e Kurve der automat�schen E�nstellung �st d�e neunte Kurve. D�es �st d�e 
Berechnungsmethode: 
 

 
 

Zustand: Wenn �n der E�nstellung des verdrahteten Reglers T4H2<T4H1, dann 
vertauschen S�e �hren Wert; wenn T1SETH1<T1SETH2, dann vertauschen S�e �hren 
Wert. (T1SETH1, T1SETH2, T4H1, T4H2 kann unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ 
e�ngestellt werden.) 

 Kühlbetr�eb - n�edr�ge Wassertemperatur 

T4 - 10≤ T4＜15 15≤ T4＜22 22≤ T4＜30 30≤ T4 
1- T1S 16 11 8 5 
2- T1S 17 12 9 6 
3- T1S 18 13 10 7 
4- T1S 19 14 11 8 
5- T1S 20 15 12 9 
6- T1S 21 16 13 10 
7- T1S 22 17 14 11 
8- T1S 23 18 15 12 

  

T1S 

T1SETH1 

T1SETH2 
T4 

T4H1 T4H2 
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 Kühlbetr�eb - hohe Wassertemperatur 

T4 - 10≤ T4＜15 15≤ T4＜22 22≤ T4＜30 30 ≤ T4 
1- T1S 20 18 18 18 
2- T1S 21 19 18 18 
3- T1S 22 20 19 18 
4- T1S 23 21 19 18 
5- T1S 24 21 20 18 
6- T1S 24 22 20 19 
7- T1S 25 22 21 19 
8- T1S 25 23 21 20 

D�e Kurve der automat�schen E�nstellung 
D�e Kurve der automat�schen E�nstellung �st d�e neunte Kurve. D�es �st d�e 
Berechnungsmethode: 

 

 
 

Zustand: Wenn �n der E�nstellung des verdrahteten Reglers T4C2<T4C1, 
dann vertauschen S�e �hren Wert; wenn T1SETC1<T1SETC2, dann 
vertauschen S�e �hren Wert. (T1SETC1, T1SETC2, T4C1, T4C2 kann unter 
„FÜR SERVICETECHNIKER“ e�ngestellt werden.)  

T1S 

T1SETC1 

T1SETC2 
T4 

T4C1 T4C2 
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6.1.3 ECO-BETRIEB 
Der ECO-BETRIEB d�ent dazu, Energ�e zu sparen. 
Gehen S�e zu „ “ > „TEMPERATUR VOREINSTELLEN“ > „ECO-
BETRIEB“. Drücken S�e auf „  “, um folgende Se�te zu öffnen: 

 

TEMPERATUR VOREINSTELLEN 

VOREINGESTE
LLTE 

TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. 

ECO-
BETRIEB 

AKTUELLER  
ZUSTAND AUS 

ECO-TIMER AUS 

START 08:00 

ENDE 19:00 

EIN/AUS 

 
Drücken S�e auf „ “, um folgende Se�te zu öffnen: 

 
 

ECO-BETRIEB EINSTELLUNG 

ECO-BETRIEB EINSTELLUNG 
TYP 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9  

 

BESTÄTIGEN 
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Verwenden S�e „ “, um „AKTUELLER ZUSTAND“ oder „ECO-TIMER“ 
e�n- oder auszuschalten und verwenden S�e „▼“, „▲“, um Start- und 
Endze�t e�nzustellen. 

TEMPERATUR VOREINSTELLEN 

VOREINGEST
ELLTE 

TEMPERATUR 

WETTER 
TEMP.EINST. 

ECO-
BETRIEB 

AKTUELLER ZUSTAND EIN 

ECO-TIMER AUS 

START 08:00 

ENDE 19:00 

EINSTELLEN 

 
 INFORMATIONEN  

  

 Der ECO-BETRIEB �st nur �m He�zbetr�eb gült�g (E�nzonen). 
 Wenn der ECO-BETRIEB akt�v�ert �st, kann d�e gewünschte 
Temperatur n�cht auf der Schn�ttstelle e�ngestellt werden. 

 Wenn AKTUELLER ZUSTAND auf EIN und ECO-TIMER auf 
AUS gestellt �st, läuft das Gerät d�e ganze Ze�t �m ECO-
BETRIEB; wenn AKTUELLER ZUSTAND auf EIN und ECO-
TIMER auf EIN gestellt �st, läuft das Gerät entsprechend der 
e�ngestellten Start- und Endze�t �m ECO-BETRIEB. 
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6.2 WARMWASSER (DHW) 
D�e Parameter unter „WARMWASSER“ können nur e�ngestellt werden, wenn das 
Gerät über d�e DHW-Funkt�on verfügt und DHW als verfügbar e�ngestellt �st. Wenn 
das Gerät ke�ne DHW-Funkt�on hat oder der Warmwasserbetr�eb n�cht verfügbar �st, 
w�rd „WARMWASSER“ n�cht auf der Benutzerschn�ttstelle angeze�gt. 
WARMWASSER enthält das folgende Menü: 
1) DESINFEKTION 
2) SCHNELLES DHW 
3) TANKHEIZUNG 
4) DHW PUMPE 
 
6.2.1 DESINFEKTION 
D�e Funkt�on DESINFEKTION d�ent zum Abtöten von Leg�onellen. Wenn d�e 
Des�nfekt�onsfunkt�on akt�v�ert �st, w�rd d�e Temperatur des Tanks auf 60~70°C 
erhöht (d�e Des�nfekt�onstemperatur kann unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ 
e�ngestellt werden). Gehen S�e zu „ “ > „WARMWASSER“ > „DESINFEKTION“. 
Drücken S�e auf „  “, um folgende Se�te zu öffnen: 
 
 
 
 

WARMWASSER (DHW) 

DESINFEKT
ION 

SCHNELL
ES DHW 

TANKHEIZ
UNG 

DHW 
PUMPE 

AKTUELLER 
ZUSTAND 

AUS 

BETRIEBSTAG FR 

START 23:00 

  

EIN/AUS  
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Verwenden S�e „ “, um „AKTUELLER ZUSTAND“ e�n- oder auszuschalten und 
verwenden S�e „▼“, „▲“, um den Betr�ebstag und d�e Start- und Endze�t der 
Des�nfekt�onsfunkt�on festzulegen. 
Be�sp�el: Wenn als „BETRIEBSTAG“ FREITAG e�ngestellt und „START“ um 23:00 
festgelegt �st, w�rd d�e Des�nfekt�onsfunkt�on am Fre�tag um 23:00 Uhr akt�v�ert. 
 
6.2.2 SCHNELLES DHW 
D�e Funkt�on SCHNELLES DHW d�ent dazu, das System zwangswe�se �m 
Warmwasserbetr�eb zu betre�ben. 
Sobald d�e Funkt�on SCHNELLES DHW akt�v�ert �st, laufen d�e Wärmepumpe und d�e 
Booster-He�zung (oder d�e Zusatzhe�zung) zusammen oder d�e Pumpe läuft selbst.  
Gehen S�e zu „ “ > „WARMWASSER“ > „SCHNELLES DHW“. Drücken S�e auf 
„  “, um folgende Se�te zu öffnen: 
 
 
 

WARMWASSER (DHW) 

DESINFE
KTION 

SCHNELL
ES DHW 

TANKHEIZ
UNG 

DHW 
PUMPE 

AKTUELLER ZUSTAND AUS 
  
  

  

EIN/AUS  
 
Verwenden S�e „ “, um „AKTUELLER ZUSTAND“ der Funkt�on „SCHNELLES 
DHW“ e�n- oder auszuschalten. 
 

 INFORMATIONEN  

  

 D�e Funkt�on SCHNELLES DHW �st nur gült�g, wenn „AKTUELLER 
ZUSTAND“ auf EIN gesetzt �st. 

 D�e Funkt�on SCHNELLES DHW �st nur e�nmal�g gült�g, nachdem s�e 
e�ngestellt wurde. 
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6.2.3 TANKHEIZUNG 
M�t der Funkt�on TANKHEIZUNG w�rd d�e Tankhe�zung akt�v�ert, um das Wasser �m 
Tank zu erwärmen. Selbst wenn d�e Wärmepumpe ausfällt, kann d�e Funkt�on 
TANKHEIZUNG zur Erwärmung des Wassers �m Tank verwendet werden. 
D�e Funkt�on TANKHEIZUNG kann nur verwendet werden, wenn „TBH FUNKTION“ 
als gült�g e�ngestellt �st („TBH FUNKTION“ kann unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ 
e�ngestellt werden). 
Gehen S�e zu „ “ > „WARMWASSER“ > „TANKHEIZUNG“. Drücken S�e auf „  “, um 
folgende Se�te zu öffnen: 
 

WARMWASSER (DHW) 

DESINFE
KTION 

SCHNELL
ES DHW 

TANKHEIZ
UNG 

DHW 
PUMPE 

AKTUELLER ZUSTAND AUS 
  
  

  

EIN/AUS  

Verwenden S�e „ “, um „AKTUELLER ZUSTAND“ der Funkt�on „TANKHEIZUNG“ e�n- 
oder auszuschalten. Wenn TANKHEIZUNG akt�v�ert �st, ersche�nt d�e folgende Se�te: 
 

01.01.2018 23:59 13° 

 EIN  
   

35 
°C  38 

°C 
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 INFORMATIONEN  

  

 Wenn „AKTUELLER ZUSTAND“ AUS �st, �st TANKHEIZUNG 
ungült�g. 

 Wenn der T5-Sensor (Temperaturfühler des Tanks) ausfällt, �st 
d�e Funkt�on TANKHEIZUNG ungült�g. 

 D�e Funkt�on TANKHEIZUNG �st nur e�nmal�g gült�g, nachdem s�e 
e�ngestellt wurde. 

6.2.4 WARMWASSERPUMPE (DHW) 
D�e Funkt�on Warmwasserpumpe w�rd für den Rücklauf des Wassers aus dem Wassernetz 
verwendet. 
D�e Funkt�on Warmwasserpumpe kann nur verwendet werden, wenn PUMPE_D als gült�g 
e�ngestellt �st (PUMPE_D kann unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ e�ngestellt werden). 
Gehen S�e zu „ “ > „WARMWASSER“ > „DHW-PUMPE“. Drücken S�e auf „  “, um 
folgende Se�te zu öffnen: 
 

WARMWASSER (DHW) 1/2 

DESINFE
KTION 

SCHNELL
ES DHW 

TANKHEIZ
UNG 

DHW 
PUMPE 

NR. START NR. START 
T1  00:00 T4  00:00 
T2  00:00 T5  00:00 

T3  00:00 T6  00:00 
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Verwenden S�e „◄“, „►“, „▼“, „▲“, um zu scrollen und stellen S�e m�t „▼“, 
„▲“ d�e Startze�t e�n, drücken S�e auf „  “, um den T�mer auszuwählen. 
Zwölf T�mer stehen zur Auswahl. (  T�mer akt�v�eren.  T�mer deakt�v�eren.) 
 

Be�sp�el: Stellen S�e d�e T�mer entsprechend der Tabelle unten e�n: 

NR. START 
T1 6:00 
T2 7:00 
T3 8:00 
T4 9:00 

 
  

WARMWASSER (DHW) 1/2 

DESINFE
KTION 

SCHNELL
ES DHW 

TANKHE
IZUNG 

DHW 
PUMPE 

NR. START NR. START 

T1  00:00 T4  00:00 

T2  00:00 T5  00:00 

T3  00:00 T6  00:00 
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PUMPE_D BETRIEBSZEIT �st auf 30 M�nuten e�ngestellt (PUMPE_D 
BETRIEBSZEIT kann unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ �n „DHW-
MODUSEINSTELLUNG“ e�ngestellt werden). 
D�e Pumpe �st w�e unten geze�gt �n Betr�eb: 

6.3 PLAN 
Der PLAN enthält das folgende Menü: 
1) TIMER 
2) WOCHENPLAN 
3) PLANKONTROLLE 
4) TIMER ABBRUCH 

6.3.1 TIMER 
D�e TIMER-Funkt�on w�rd verwendet, um versch�edene Betr�ebsarten und 
Temperaturen �n versch�edenen Ze�träumen e�nzustellen. Wenn der TIMER akt�v�ert 
�st, w�rd  auf der Startse�te angeze�gt. 
Wenn „WOCHENPLAN“ und „TIMER“ be�de e�ngestellt s�nd und „WOCHENPLAN“ 
später als „TIMER“ e�ngestellt �st, dann �st d�e E�nstellung „WOCHENPLAN“ gült�g, 
„TIMER“ �st ungült�g. 

PUMP
E 

EIN 
AUS 

6:00 6:30 7:00 7:30 8:30 9:30 8:00 9:00 
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D�e E�nstellung des TIMER für EINZONENBETRIEB �st m�t dem für 
ZWEIZONENBETRIEB �dent�sch, �m Folgenden w�rd der EINZONENBETRIEB als 
Be�sp�el genommen. 

PLAN 1/2 

TIMER WOCHEN- 
PLAN 

PLAN-
KONTROLLE 

TIMER 
ABBRUCH 

NR. START ENDE MODUS TEMP 

1  00:00 00:00  30°C 

2  00:00 00:00  30°C 

3  00:00 00:00 30°C 

 

ZONE1 PLAN  

TIMER WOCHEN-
PLAN 

PLAN-
KONTROLLE 

TIMER 
ABBRUCH 

NR. START ENDE MODUS TEMP 

1  00:00 00:00  30°C 

2  00:00 00:00  30°C 

3  00:00 00:00 30°C 

 EINGABE 

ZONE2 PLAN  

TIMER WOCHEN-
PLAN 

PLAN-
KONTROLLE 

TIMER 
ABBRUCH 

NR. START ENDE MODUS TEMP 

1  00:00 00:00  30°C 

2  00:00 00:00  30°C 

3  00:00 00:00 30°C 

 EINGABE- 

 

EINZONEN �st gült�g 

ZWEIZONEN �st gült�g 
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Gehen S�e zu „ “ > „PLAN“ > „TIMER“. Drücken S�e auf „  “, um 
folgende Se�te zu öffnen: 

Verwenden S�e „◄“, „►“, „▼“, „▲“, um zu scrollen und stellen S�e m�t „▼“, 
„▲“ d�e Start-/Endze�t, d�e Betr�ebsart und d�e Temperatur e�n, drücken S�e 
auf „ “, um den T�mer auszuwählen. 
Sechs T�mer stehen zur Auswahl. ( : T�mer akt�v�eren.  T�mer 
deakt�v�eren). Wenn d�e Startze�t m�t der Endze�t e�nes T�mers übere�nst�mmt, 
�st d�e T�mere�nstellung ungült�g. 
Be�sp�el: Stellen S�e d�e T�mer entsprechend der Tabelle unten e�n: 

NR. START ENDE MODUS TEMP 

1 1:00 3:00 DHW 50℃ 
2 7:00 9:00 HEIZEN 28℃ 
3 11:30 13:00 KÜHLEN 20℃ 
4 14:00 15:00 HEIZEN 28℃ 
5 15:00 18:00 KÜHLEN 20℃ 
6 18:00 23:30 DHW 50℃ 

PLAN 1/2 

TIMER WOCHEN-  
PLAN 

PLAN-
KONTROLLE 

TIMER 
ABBRUCH 

NR. START ENDE MODUS TEMP 
1  00:00 00:00 HEIZEN 40°C 

2  00:00 00:00 HEIZEN 40°C 

3  00:00 00:00 HEIZEN 40°C 
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Das Gerät �st w�e unten geze�gt �n Betr�eb: 
 

6.3.2 WOCHENPLAN (EINZONENBETRIEB als Be�sp�el) 
D�e Funkt�on WOCHENPLAN w�rd verwendet, um versch�edene Betr�ebsarten und 
Temperaturen �nnerhalb e�ner Woche (e�n Tag oder mehr) e�nzustellen. 
Wenn „WOCHENLAN“ und „TIMER“ be�de e�ngestellt s�nd und „TIMER“ später als 
„WOCHENPLAN“ e�ngestellt �st, dann �st d�e E�nstellung „TIMER“ gült�g und der 
„WOCHENPLAN“ �st ungült�g. 

Wenn der WOCHENPLAN akt�v�ert �st, w�rd  auf der Startse�te angeze�gt. 
Gehen S�e zu „ “ > „PLAN“ > „WOCHENPLAN“. Drücken S�e auf „ “, um folgende 
Se�te zu öffnen: 

7 

PLAN  

TIMER 
WOCHEN-  

PLAN 
PLAN-

KONTROLLE 
TIMER 

ABBRUCH 

MO DI MI DO FR SA SO 

        
      

  EINGABE  ABBRUCH 

 
AUSWAHL MO 

  

 

D
HW

 

H
EI

ZE
N

 KÜ
H

L
EN

 
H

EI
ZE

N
 KÜ

H
L

EN
 

D
HW

 

1:
00

 

3:
00

 

7:
00

 

9:
00

 

11
:3

0 

13
:0

0 
14

:0
0 

15
:0

0  

18
:0

0 

23
:3

0 
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Drücken S�e noch e�nmal auf „  “, um „MO“ w�e unten geze�gt auszuwählen. D�es 
bedeutet, dass Montag ausgewählt wurde. 
 

Br�ngen S�e den Cursor dann m�t „▼“ zu „EINGABE“, drücken S�e auf „ “, 
um Betr�ebsart und Temperatur für Montag e�nzustellen. 
D�e folgende Se�te w�rd geöffnet: 

D�e Vorgehenswe�se zur E�nstellung des Parameters �st �dent�sch m�t der für d�e 
E�nstellung von „TIMER“ (s�ehe 6.3.1 TIMER). 
D�e anderen Wochentage werden analog e�ngestellt. 
D�e Vorgehenswe�se zur E�nstellung des WOCHENPLANS für ZWEIZONENBETRIEB �st 
�dent�sch m�t der für d�e E�nstellung des EINZONENBETRIEBS (das Umschalten von ZONE1 
zu ZONE2 �st unter 6.3.1 TIMER beschr�eben).

PLAN  

TIMER 
WOCHEN-  

PLAN 
PLAN-

KONTROLLE 
TIMER 

ABBRUCH 

MO DI MI DO FR SA SO 

        
      

  EINGABE  ABBRUCH 

 
AUSWAHL MO 

  

 

PLAN 1/2 

TIMER WOCHEN- 
PLAN 

PLAN- 
KONTROLLE 

TIMER 
ABBRUCH 

NR. START ENDE MODUS TEMP 

1  00:00 00:00 HEIZEN 0°C 

2  00:00 00:00 HEIZEN 0°C 

3  00:00 00:00 HEIZEN 0°C 
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6.3.3 PLANKONTROLLE (EINZONENBETRIEB als Be�sp�el) 
D�e Funkt�on PLANKONTROLLE d�ent dazu, den Wochenplan zu prüfen. 
Gehen S�e zu „ “ > „PLAN“ > „PLANKONTROLLE“. Drücken S�e auf „ “, um folgende 
Se�te zu öffnen:  

Verwenden S�e „▼“, „▲“, um den deta�ll�erten Wochenplan zu überprüfen. 

6.3.4 TIMER ABBRUCH (EINZONENBETRIEB als Be�sp�el) 
D�e Funkt�on TIMER ABBRUCH d�ent dazu, den T�mer und den Wochenplan 
zu storn�eren. Gehen S�e zu „    “ > „PLAN“ > „TIMER ABBRUCH“. Drücken S�e 
auf „  “, um folgende Se�te zu öffnen:  

Br�ngen S�e den Cursor m�t „►“ zu „JA“, drücken S�e auf „  “, um d�e 
E�nstellungen für „TIMER“ und „WOCHENPLAN“ zu storn�eren. 
D�e Vorgehenswe�se für TIMER ABBRUCH für den ZWEIZONENBETRIEB �st 
�dent�sch m�t der für den EINZONENBETRIEB. 

  

TAG NR. MODUS EINST. START ENDE 

MO 

T1 HEIZEN 30℃ 00:00 00:00 

T2 HEIZEN 30℃ 00:00 00:00 

T3 HEIZEN 30℃ 00:00 00:00 

T4 HEIZEN 30℃ 00:00 00:00 

T5 HEIZEN 30℃ 00:00 00:00 

T6 HEIZEN 30℃ 00:00 00:00 

PLAN  

TIMER WOCHEN-
PLAN 

PLAN-
KONTROLLE 

TIMER 
ABBRUCH 

Möchten S�e den T�mer und den  
Wochenplan w�rkl�ch storn�eren? 

 

  NEIN  JA 

 
EINGABE 
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6.4 OPTIONEN 
OPTIONEN enthält das folgende Menü: 
1) LEISEBETRIEB 
2) FERIEN AUSWÄRTS 
3) FERIEN ZUHAUSE 
4) ZUSATZHEIZUNG 

6.4.1 LEISEBETRIEB 
D�e Funkt�on LEISEBETRIEB d�ent dazu, das Betr�ebsgeräusch des 
Geräts zu reduz�eren. Allerd�ngs w�rd dadurch auch d�e He�z- bzw. 
Kühlle�stung des Systems verr�ngert. Es g�bt zwe� Le�sebetr�eb-Stufen, 
Stufe 2 �st le�ser als Stufe 1. 
Wenn der Le�sebetr�eb akt�v�ert �st, w�rd „ “ auf der Startse�te 
angeze�gt. 
Gehen S�e zu „ “ > „OPTIONEN“ > „LEISEBETRIEB“. Drücken S�e auf „ “, 
um folgende Se�te zu öffnen: 
  

OPTIONEN 1/2 

LEISE-
BETRIEB 

FERIEN 
AUSWÄRTS 

FERIEN 
ZUHAUSE 

ZUSATZ-
HEIZUNG 

AKTUELLER ZUSTAND AUS 
LEISE STUFE STUFE 1 

TIMER1 START 12:00 
TIMER1 ENDE  15:00 

 
EIN/AUS 
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Verwenden S�e „ “, um den aktuellen Zustand des LEISEBETRIEBS, 
T�mer1 und T�mer2 e�n- oder auszuschalten, wählen S�e m�t „▼“, „▲“ d�e 
Le�sebetr�ebstufe und stellen S�e d�e Start-/Endze�t des T�mers e�n. 
Es g�bt zwe� Mögl�chke�ten, den Le�sebetr�eb zu verwenden: 
1) Le�sebetr�eb dauerhaft. 
2) Le�sebetr�eb nach T�mern. 
Wenn AKTUELLER ZUSTAND auf EIN steht und TIMER1 und TIMER2 
be�de AUS s�nd, läuft das Gerät d�e ganze Ze�t �m Le�sebetr�eb. 
Wenn AKTUELLER ZUSTAND auf EIN steht, TIMER1 (oder TIMER2) auf 
EIN steht und d�e Start-/Endze�t e�ngestellt �st, läuft das Gerät nach dem 
T�mer. 
TIMER1 und TIMER2 können be�de zusammen auf gült�g gesetzt werden. 

6.4.2 FERIEN AUSWÄRTS  
D�e Funkt�on FERIEN AUSWÄRTS w�rd verwendet, um e�n E�nfr�eren �m 
W�nter während Ihrer Abwesenhe�t zu verme�den. 
Gehen S�e zu „ “ > „OPTIONEN“ > „FERIEN AUSWÄRTS“. Drücken S�e 
auf „  “, um folgende Se�te zu öffnen: 

OPTIONEN 2/2 

LEISE-
BETRIEB 

FERIEN 
AUSWÄRTS 

FERIEN 
ZUHAUSE 

ZUSATZ-
HEIZUNG 

TIMER1 EIN 

TIMER2 START :00 
TIMER2 ENDE 07:00 
TIMER2  EIN 

 EINSTELLEN   
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OPTIONEN 1/2 

LEISE-

BETRIEB 

FERIEN 

AUSWÄRTS 
FERIEN 

ZUHAUSE 

ZUSATZ-

HEIZUNG 

AKTUELLER ZUSTAND AUS 

DHW-BETRIEB  EIN 

DESINFEKTION  EIN 

HEIZBETRIEB  EIN 

EIN/AUS  

Verwenden S�e „ “, um den aktuellen Zustand von FERIEN AUSWÄRTS, 
HEIZBETRIEB (DHW-BETRIEB) und DESINFEKTION e�n- oder 
auszuschalten und stellen S�e m�t „▼“, „▲“ d�e Start- und Endze�t der 
Fer�en e�n. 
DHW=Warmwasser. 
Be�sp�el: S�e s�nd ab dem 02.02.2018 zwe� Wochen lang �n Urlaub. Wenn 
S�e Energ�e sparen und zugle�ch Ihr Haus vor dem E�nfr�eren schützen 
möchten, können S�e w�e folgt vorgehen: 

AKTUELLER ZUSTAND EIN 

DHW-BETRIEB AUS 

DESINFEKTION AUS 

HEIZBETRIEB EIN 

AB 02.02.2018 

BIS 16.02.2018 

 
 INFORMATIONEN  

  

 Wenn AKTUELLER ZUSTAND auf EIN steht, �st m�ndestens e�n 
HEIZBETRIEB oder DHW-BETRIEB e�ngeschaltet. 

 DESINFEKTION kann nur e�ngestellt werden, wenn DHW-
BETRIEB e�ngestellt �st. 
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6.4.3 FERIEN ZUHAUSE 
D�e Funkt�on FERIEN ZUHAUSE w�rd verwendet, um versch�edene 
Betr�ebsarten und Temperaturen während Ihrer Fer�en zu Hause 
e�nzustellen. 
Gehen S�e zu „ “ > „OPTIONEN“ > „FERIEN ZUHAUSE“. Drücken S�e 
auf „  “, um folgende Se�te zu öffnen: 
 

OPTIONEN  

LEISE-
BETRIEB 

FERIEN 
AUSWÄRTS 

FERIEN 
ZUHAUSE 

ZUSATZ-
HEIZUNG 

AKTUELLER 
ZUSTAND AUS 

AB 00.00.2000  

BIS  00.00.2000  

TIMER  EINGABE  

EIN/AUS  
 

OPTIONEN  

LEISE-
BETRIEB 

FERIEN 
AUSWÄRTS 

FERIEN 
ZUHAUSE 

ZUSATZ-
HEIZUNG 

AKTUELLER 
ZUSTAND AUS 

AB 00.00.2000  

BIS  00.00.2000  

ZONE1 TIMER EINGABE  

EIN/AUS  
 

 

EINZONEN �st gült�g ZWEIZONEN �st gült�g 

Scrollen S�e m�t „▼“ von der ob�gen Schn�ttstelle (ZWEIZONENBETRIEB 
�st gült�g) zur nächsten Schn�ttstelle, auf der ZONE2 TIMER angeze�gt 
w�rd. 
Verwenden S�e „ “, um den aktuellen Zustand von FERIEN ZUHAUSE 
e�n- oder auszuschalten und stellen S�e m�t „▼“, „▲“ d�e Start- und 
Endze�t der Fer�en e�n. 
Wenn S�e Start- und Endze�t der Fer�en e�ngestellt haben, br�ngen S�e 
den Cursor m�t „◄“, „►“ zu „EINGABE“ und drücken auf „  “. Daraufh�n 
können Betr�ebsart, Temperatur und d�e entsprechenden Ze�träume 
e�ngestellt werden, und d�e folgende Se�te ersche�nt: 
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PLAN 1/2 

LEISE-
BETRIEB 

FERIEN ZUHAUSE 

NR. START ENDE MODUS TEMP 

1   00:00 00:00 HEIZEN 30°C 

2  00:00 00:00 HEIZEN 30°C 

3  00:00 00:00 HEIZEN 30°C 

     

 
 

 INFORMATIONEN  
  

 Wenn „FERIEN AUSWÄRTS“ und „FERIEN ZUHAUSE“ be�de 
e�ngestellt s�nd, und „FERIEN ZUHAUSE“ später e�ngestellt w�rd 
als „FERIEN AUSWÄRTS“, �st d�e E�nstellung „FERIEN 
ZUHAUSE“ gült�g, „FERIEN AUSWÄRTS“ �st ungült�g. 
 Wenn „FERIEN AUSWÄRTS“ und „FERIEN ZUHAUSE“ be�de 
e�ngestellt s�nd, und „FERIEN AUSWÄRTS“ später e�ngestellt w�rd 
als „FERIEN ZUHAUSE“, �st d�e E�nstellung „FERIEN 
AUSWÄRTS“ gült�g, „FERIEN ZUHAUSE“ �st ungült�g. 

 Wenn „FERIEN ZUHAUSE“ e�ngestellt �st, s�nd sowohl „TIMER“ 
als auch „WOCHENPLAN“ �n dem unter „FERIEN ZUHAUSE“ 
e�ngestellten Ze�traum ungült�g. 

 Start-/Enddatum von ZONE1 TIMER �st �dent�sch m�t ZONE2 
TIMER. 
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6.4.4 ZUSATZHEIZUNG 
D�e Funkt�on ZUSATZHEIZUNG w�rd verwendet, um d�e Zusatzhe�zung 
zwangswe�se e�nzuschalten. S�e kann nur verwendet werden, wenn IBH 
(Zusatzhe�zung) m�t dem DIP-Schalter auf der Hauptsteuerplat�ne des 
Hydraul�kmoduls oder d�e AHS-Funkt�on (Zusatzhe�zquelle) �n „ANDERE 
HEIZQUELLEN“ unter „FÜR SERVICETECHNIKER“ auf der Schn�ttstelle 
als gült�g e�ngestellt �st. 
Gehen S�e zu „ “  > „OPTIONEN“ > „ZUSATZHEIZUNG“. Drücken S�e auf 
„  “, um folgende Se�te zu öffnen: 

OPTIONEN  

LEISE-

BETRIEB 
FERIEN 

AUSWÄRTS 
FERIEN 

ZUHAUSE 

ZUSATZ-

HEIZUNG 

ZUSATZHEIZUNG AUS 

  

  

  

EIN/AUS  

 
Verwenden S�e „ “ um d�e ZUSATZHEIZUNG e�n- oder auszuschalten. 
 

 INFORMATIONEN  
  

D�e Funkt�on ZUSATZHEIZUNG �st nur e�nmal�g gült�g, nachdem 
s�e e�ngestellt wurde. 
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6.5 KINDERSICHERUNG 
D�e Funkt�on KINDERSICHERUNG soll e�ne m�ssbräuchl�che Verwendung 
durch K�nder verh�ndern. 
Wenn das Gerät ke�ne DHW-Funkt�on hat oder DHW-Betr�eb auf n�cht 
verfügbar e�ngestellt �st, werden „DHW TEMPERATUREINSTELLUNG“ 
und „DHW-BETRIEB EIN/AUS“ n�cht auf der Schn�ttstelle angeze�gt. 
Gehen S�e zu „ “ > „KINDERSICHERUNG“, geben S�e das Passwort 
„123“ e�n und drücken S�e auf „  “, um d�e folgende Se�te zu öffnen: 
 

KINDERSICHERUNG  

KÜHL-/HEIZTEMPERATUR EINSTELLEN ENTSPERREN 

KÜHL-/HEIZBETRIEB EIN/AUS ENTSPERREN 

DHW-TEMPERATUR EINSTELLEN ENTSPERREN 

DHW-BETRIEB EIN/AUS ENTSPERREN 

  

  

SPERREN/ENTSPERREN  

 
 

Verwenden S�e „ “ zum Sperren und Entsperren. 

Wenn „KÜHL-/HEIZTEMPERATUR EINSTELLEN“ („DHW-TEMPERATUR 
EINSTELLEN“) auf „SPERREN“ steht, kann d�e Temperatur �m Kühl-
/He�zbetr�eb (DHW-Betr�eb) n�cht e�ngestellt werden. 
Wenn „KÜHL-/HEIZBETRIEB EIN/AUS“ („DHW-BETRIEB EIN/AUS“) auf 
„SPERREN“ steht, kann der Kühl-/He�zbetr�eb (DHW-Betr�eb) n�cht e�n- oder 
ausgeschaltet werden. 
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6.6 SERVICEINFORMATIONEN 
SERVICEINFORMATIONEN enthält das folgende Menü: 
1) SERVICEANRUF 
2) FEHLERCODE 
3) PARAMETER 
4) ANZEIGE 
 
6.6.1 SERVICEANRUF 
D�e Funkt�on SERVICEANRUF w�rd verwendet, um d�e Serv�ce-Telefon- 
oder Mob�lfunknummer anzuze�gen. Der Installateur kann d�e Nummer unter 
„FÜR SERVICETECHNIKER“ e�ngeben. 
Gehen S�e zu „ “ > „SERVICEINFORMATIONEN“ > „SERVICEANRUF“, um 
d�e folgende Se�te zu öffnen: 
 

SERVICEINFORMATIONEN  

SERVICE-
ANRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER ANZEIGE 

TELEFON NR. 000000000000 

MOBILTE
LEFON NR. 000000000000 
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6.6.2 FEHLERCODE 
D�e Funkt�on FEHLERCODE ze�gt an, wann d�e Störung oder der Schutz 
aufgetreten �st, und g�bt d�e Bedeutung des Fehlercodes an. 
Gehen S�e zu „ “ > „SERVICEINFORMATIONEN“ > „FEHLERCODE“, und 
drücken S�e „  “, um d�e folgende Se�te zu öffnen: 
 

SERVICEINFORMATIONEN 1/2 

SERVICE-
ANRUF 

FEHLER
CODE PARAMETER ANZEIGE 

E2 #00 14:10 01.01.2018 

E2 #00 14:00 01.01.2018 

E2 #00 13:50 01.01.2018 

E2 #00 13:20 01.01.2018 

EINGABE   
 

Drücken S�e noch e�nmal auf „  “, um d�e Bedeutung des Fehlercodes zu 
überprüfen: 
 

01.01.2018 23:59 13° 

E2 Kommun�kat�onsfehler 
zw�schen Regler und Innengerät 

B�tte wenden S�e s�ch an Ihren 
Händler. 

BESTÄTIGEN #00 

 



 

53 

 

6.6.3 PARAMETER 
D�e Funkt�on PARAMETER d�ent zur Anze�ge der w�cht�gsten Parameter. 
Gehen S�e zu „ “ > „SERVICEINFORMATIONEN“ > „PARAMETER“, um d�e 
folgende Se�te zu öffnen: 

SERVICEINFORMATIONEN 1/2 

SERVICE-

ANRUF 

FEHLER

CODE 
PARAMETER  ANZEIGE 

RAUM SOLL-TEMP. 26°C 

HAUPT SOLL-TEMP. 55°C 

TANK SOLL-TEMP. 55°C 

RAUM IST-TEMP. 24°C 

EINGABE  
 

SERVICEINFORMATIONEN 2/2 

SERVICE-

ANRUF 

FEHLER

CODE 
PARAMETER ANZEIGE 

HAUPT IST-TEMP. 26°C 

TANK IST-TEMP. 55°C 

  

  

EINGABE  
 

6.6.4 ANZEIGE 
D�e Funkt�on ANZEIGE d�ent zur E�nstellung der Schn�ttstelle. 
Gehen S�e zu „ “ > „SERVICEINFORMATIONEN“ > „ANZEIGE“, um d�e 
folgende Se�te zu öffnen: 

SERVICEINFORMATIONEN 1/2 

SERVICE-

ANRUF 

FEHLER-

CODE 
PARAMETER ANZEIGE 

ZEIT 12:30 

DATUM 08.08.2018 

SPRACHE EN 

HINTERGRUNDBELEUCHTUNG EIN 

EINGABE  
 

SERVICEINFORMATIONEN 2/2 

SERVICE-

ANRUF 

FEHLER-

CODE 
PARAMETER ANZEIGE 

SUMMER  EIN 

BILDSCHIRMSPERRZEIT 120 SEK 

  

  

EIN/AUS  
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6.7 BETRIEBSPARAMETER 

D�e Funkt�on BETRIEBSPARAMETER �st für den Installateur oder 
Serv�cetechn�ker vorgesehen und d�ent dazu, d�e Betr�ebsparameter zu 
überprüfen. 
M�t „BETRIEBSPARAMETER“ können S�e neben Wassertemperatur, 
Wasserdurchfluss, Druck auch we�tere Parameter überprüfen. 

 INFORMATIONEN  
  

1. STROMVERBRAUCH d�ent nur als Referenz, n�cht zur Beurte�lung 
des tatsächl�chen Stromverbrauchs. Drücken S�e „▼“ und „►“ 
gle�chze�t�g 8 Sekunden lang gedrückt, um STROMVERBRAUCH auf 
Null zurückzusetzen. 
2. WÄRMEPUMPENLEISTUNG d�ent nur als Referenz, 
n�cht zur Beurte�lung der tatsächl�chen Le�stung des Geräts. 
3. N�cht �m System akt�v�erte Parameter werden m�t „--“ angeze�gt. 
4. Der Fühler hat e�ne Genau�gke�t von ±1°C. 
5. D�e Durchflussmenge w�rd anhand der Betr�ebsparameter der 
Pumpe berechnet, d�e Abwe�chung �st be� versch�edenen 
Durchflussmengen untersch�edl�ch. D�e Abwe�chung beträgt etwa 
15 %. 
6. D�e Durchflussrate w�rd m�t „0“ angeze�gt, wenn d�e Spannung 
kle�ner als 198 V �st. 
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6.8 FÜR SERVICETECHNIKER 
D�e Funkt�on FÜR SERVICETECHNIKER w�rd vom Installateur dazu 
verwendet, d�e Parameter e�nzustellen. Gehen S�e zu „ “ > „FÜR 
SERVICETECHNIKER“, das Passwort lautet „234“. 
Für N�chtfachleute �st es n�cht empfehlenswert, „FÜR 
SERVICETECHNIKER“ zu öffnen. 

6.9 SN-ANSICHT 

In der SN-Ans�cht kann der SN-Code e�ngesehen werden. 

SN-ANSICHT 
 

SN-ANSICHT Nr. 1 

 
 

IDU NR.  

HMI NR. 
 

  
  ODU NR.  
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7 ANLEITUNG ZUR NETZWERKKONFIGURATION 

 Anhand e�nes e�ngebauten Moduls, das Regels�gnale von der APP 
empfängt, steuert der verdrahtete Regler �ntell�gent. 

 Bevor S�e das WLAN anschl�eßen, prüfen S�e b�tte, ob der Router �n 
Ihrer Umgebung akt�v �st und stellen S�e s�cher, dass der verdrahtete 
Regler zuverläss�g- m�t dem drahtlosen S�gnal verbunden �st. 

 Während des Prozesses der drahtlosen Verte�lung bl�nkt das LCD-
Symbol „ “, um anzuze�gen, dass das Netzwerk e�nger�chtet w�rd. 
Nachdem der Vorgang abgeschlossen �st, leuchtet das Symbol „ “ 
konstant. 

7.1 E�nstellung des verdrahteten Reglers 
Zu den E�nstellungen des verdrahteten Reglers gehören AP-MODUS 
und WLAN-EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN. 
 

WLAN-EINSTELLUNG 

AP-MODUS 

WLAN-EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN 

 
 
 

 

EINGABE 
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 Akt�v�eren S�e das WLAN über d�e Schn�ttstelle. Gehen 
S�e zu „ “ > „WLAN-EINSTELLUNG“ > „AP-MODUS“. 
Drücken S�e auf „  “, um folgende Se�te zu öffnen: 

AP-MODUS 

Möchten S�e das WLAN-Netz 
akt�v�eren und beenden? 

 

NEIN JA 
BESTÄTIGEN 

 

Gehen S�e m�t „◄“, „►“ zu „JA“ und drücken S�e auf „  “, um den AP-
Modus auszuwählen. Wählen S�e den AP-Modus entsprechend auf dem 
Mob�lgerät aus und setzen S�e d�e E�nstellungen entsprechend den 
Aufforderungen der APP fort. 

 VORSICHT 
 

  
 

Nach Öffnen des AP-Modus bl�nkt das LCD-Symbol „ “ 10 
M�nuten lang, wenn es n�cht m�t dem Mob�ltelefon verbunden �st, 
und verschw�ndet dann. 
Wenn es m�t dem Mob�ltelefon verbunden �st, w�rd das Symbol  
„ “ durchgäng�g angeze�gt. 
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 Stellen S�e d�e WLAN-E�nstellungen über d�e Schn�ttstelle w�eder her. 
Gehen S�e zu „ “ > „WLAN-EINSTELLUNG“ > „WLAN-
EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN“. 
Drücken S�e auf „    “, um folgende Se�te zu öffnen: 

WLAN-EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN 

Möchten S�e d�e WLAN-E�nstellung 
w�ederherstellen und beenden? 

 

NEIN JA 
BESTÄTIGEN 

Gehen S�e m�t „◄“, „►“ zu „JA“ und drücken S�e auf „   “, um d�e WLAN-
E�nstellung w�ederherzustellen. 
Schl�eßen S�e den ob�gen Vorgang ab, und d�e WLAN-Konf�gurat�on w�rd 
zurückgesetzt. 
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7.2 E�nstellung für Mob�lgeräte 

Der AP-Modus �st für d�e drahtlose Verte�lung auf der Se�te des Mob�lgeräts 
verfügbar. 
� AP-Modus verb�ndet s�ch m�t WLAN: 

7.2.1 APP �nstall�eren 
① Scannen S�e den folgenden QR-Code, um d�e Smart Home APP zu 
�nstall�eren. 
 

② B�tte suchen S�e „Comfort Home“ �m APP STORE oder be� GOOGLE 
PLAY, um d�e APP zu �nstall�eren. 

D�ese APP �st nur für Andro�d 7.0 und IOS7 oder neuere Betr�ebssysteme 
gee�gnet. 
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7.2.2 Anmelden/Reg�str�erung 

B�tte geben S�e Ihren Reg�str�erungscode e�n. 
Oder scannen S�e den QR-Code auf der Verpackung des Reglers, 
falls vorhanden. Reg�str�eren S�e dann Ihr Konto entsprechend der 
Anle�tung. 

Ze�chnung 9:41 AM 100 %  Ze�chnung 9:41 AM 100 % 

       
     Anmeldung  
Bi�e geben Sie Ihren Registrierungscode ein     
Der e�nmal e�ngegebene Reg�str�erungscode 
kann nur durch e�ne Neu�nstallat�on der APP 

geändert werden. 
    

   
 

   

Scannen S�e den QR-Code am Regler. 
 

Geben S�e Ihre E-Ma�ladresse e�n 

 OK  
 

Geben S�e Ihr Passwort e�n  

     Anmeldung  

    Passwort vergessen  Anmeldedaten 
spe�chern? 

   

 

S�e haben noch ke�n Konto? Reg�str�eren S�e s�ch 
jetzt! 

 
  



 

61 

 

7.2.3 Hausgeräte h�nzufügen: 
1) Fügen S�e Ihr Gerät entsprechend der Anle�tung h�nzu. 

 
 9:28  

   

   

Me�ne Geräte  

   

Ke�n Gerät, b�tte h�nzufügen 

Gerät h�nzufügen 

 

Home Ich 
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2) Bed�enen S�e den verdrahteten Regler nach den 
Anwe�sungen der APP. 

 
 9:28  

 Gerät h�nzufügen  
   

  

   

 

① XXXXXXXXXX 
XXXXXX 

② XXXXXX 

③ XXXXXX 
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3) Warten S�e, b�s s�ch das Hausgerät verbunden hat und kl�cken S�e 
auf „S�cher”. 

 
 9:28  

   

   

Erfolgre�ch verbunden 
Das AC59E1 wurde erfolgre�ch h�nzugefügt 

Gerätename 

S�cher 
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4) Nachdem das Gerät erfolgre�ch verbunden wurde, leuchtet das LCD-
Symbol „ “ des verdrahteten Reglers konstant, und d�e Wärmepumpe 
kann über d�e APP geregelt werden. 

5) Wenn der Netzwerkverte�lungsprozess fehlschlägt oder d�e mob�le 
Verb�ndung erneut hergestellt oder ersetzt werden muss, betät�gen S�e 
„WLAN-EINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN“ auf dem verdrahteten 
Regler und w�ederholen S�e dann den oben beschr�ebenen Prozess. 

 
 9:28  

  Abbruch 

   

Verb�ndung fehlgeschlagen 
Gerät wurde n�cht gescannt, b�tte andere 

Verte�lungsmethoden ausprob�eren 

 

Erneut versuchen 
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 Warnung und Fehlerbehebung 

be� Netzwerkfehlern 
 

  

 
Wenn das Produkt m�t dem Netzwerk verbunden �st, achten S�e 
b�tte darauf, dass s�ch das Telefon so nah w�e mögl�ch am 
Produkt bef�ndet. 

 

W�r unterstützen derze�t nur Router �m 2,4-GHz-Band. 

Sonderze�chen (Satzze�chen, Leerze�chen usw.) als Te�l des 
WLAN-Namens werden n�cht empfohlen. 

Es w�rd empfohlen, n�cht mehr als 10 Geräte an e�nen e�nz�gen 
Router anzuschl�eßen, dam�t d�e Hausgeräte n�cht durch e�n 
schwaches oder �nstab�les Netzwerks�gnal bee�nträcht�gt 
werden. 

Wenn das Passwort des Routers oder WLANs geändert w�rd, 
löschen S�e alle E�nstellungen und setzen S�e das Gerät 
zurück. 

Der Inhalt der APP kann s�ch be� Vers�onsaktual�s�erungen 
ändern, und der tatsächl�che Betr�eb �st maßgebend. 
 

WLAN-Informat�onen 

WLAN-Sendefrequenzbere�ch: 2.400～2.4835 GHz 
EIRP n�cht mehr als 20 dbm 
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